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35315 Homberg, Ober-Ofleiden, Tel. (06633) 233
w w w . l i e b l i n g s m e t z g e r e i . d eMetzgerei Christ Hauptgeschäft

Ober-Ofleiden
im Ohmcenter

Filiale Kirtorf
im tegut

% 0 66 35 / 91 92 91

Filiale Nieder-Gemünden
im tegut

% 0 66 34 / 91 87 26

Sonderangebote vom 03.07. bis 08.07.2017Aus eigener Schlachtung bieten wir an:

Im Imbiss täglich Hausmannskost frisch für Sie zubereitet. Unser Schweinefleisch kommt diese Woche vom Landwirt Heinmöller aus Schwalmstadt.

Fleischwurst
(1 kg 6,90 €) / 500 g 3,45 € Ger. Kartoffelwurst

(1 kg 9,90 €) / 500 g 4,95 € Fuldaer Presskopf
(1 kg 7,90 €) / 500 g 3,95 €

Beste Qualität aus eigener Schlachtung - vom Bauer um die Ecke
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20172017Veranstaltungen
Erlebnis · Kultur · Genuss & vieles mehr…

Veranstaltungen in Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung
07.07.-09.07.2017
Schlossfest
Schlosspatrioten Homberg an der Ohm
08.07.2017
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr
Bauernmarkt
Stadt Homberg (Ohm)
unterhalb des Rathauses
09.07.2017
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Ausstellung Anna Dörr
Aquarelle
Schlosspatrioten an der Ohm
Schloss Homberg

10.07.-16.07.2017
Scholl-Hoffrichter-Cup
KSG Maulbach
Sportgelände Maulbach
10.07.2017
19:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Treffen
Patchworkgruppe Homberg/Ohm
Café Familienzentrum Homberg (Ohm)

Veranstaltungen in Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung
06.07. - 09.07.,
Jubiläum der Städtepartnerschaft mit Tuoro sul Trasimeno
und Ringpartnerschaftstreffen

07.07. - 09.07.,
Kirmes in Erfurtshausen
Sportverein und Heimat- und Verschönerungsverein
Erfurtshausen, Festplatz Erfurtshausen

Veranstaltungen in Gemünden
07.07.-09.07.2017
Kirmes Nieder-Gemünden

Festplatz Nieder-Gemünden
Burschenschaft Nieder-Gemünden
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Hochbau, Baurechtl. Stellungnahme:
Herr Döhler 184-38
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer Gebäude:
Herr Strauch, Herr Tost 184-31/301
Liegenschaften:
Frau Seibert/ Frau Kraft 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451
Kindergärten
Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Krabbelhaus Friedrichstraße 5537
Kindertagesstätte Büßfeld 5586
Kindertagesstätte Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420
sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 2 12
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 9110040
Stadthalle 12 18
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/959949-0
Familienzentrum 3959805
Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Buch 06634/917446
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Herr Wagner 0173/8625086
Deckenbach - Herr Reiß 5372
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961016
Gontershausen - Kein Ortsbeirat
Haarhausen - Herr Reinhardt 7149
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Justus 3959715
Nieder-Ofleiden - Herr de Haan 06429/921752
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Lenhart 5536
schulen
Grundschule Homberg 814
Gesamtschule Ohmtal 5075

nachruf
Wir trauern um unser ehemaliges Ortsbeiratsmitglied

Karl Becker
Herr Becker war von 1972 bis 1977 Mitglied des Ortsbeirates
Nieder-Ofleiden. Für sein ehrenamtliches Engagement sagt die
Stadt Homberg (Ohm) herzlichen Dank. Wir werden dem Ver-
storbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den Magistrat der Für den Ortsbeirat
Stadt Homberg (Ohm) Nieder-Ofleiden
Claudia Blum Jacob de Haan
(Bürgermeisterin) (Ortsvorsteher)

Flurbereinigung neustadt A 49

(VKE 30) uF 1872
Information
Zurzeit werden die zur Umsetzung der geplanten A 49 notwendigen Ver-
handlungen zur Flächenbereitstellung mit den betroffenen Eigentümern
und Bewirtschaftern durchgeführt.
Ab dem 03.07.2017 sind Bedienstete der Flurbereinigungsbehörde auch
vor Ort im Flurbereinigungsverfahren Neustadt A 49 erreichbar.
Adresse:
Dorfgemeinschaftshaus Momberg
(Gebäude des ehemaligen Kindergartens)
Pfaffenhöfer Str. 5
35279 Momberg
Kontakt:
Momberg: 06692/2041485
AfB Marburg:
herr Pohl 06421/ 3873 3210 Wolfgang.Pohl@hvbg.hessen.de
Frau Köster 06421/ 3873 3269 Johanna.Koester@hvbg.hessen.de
Termine vor Ort, bitte telefonisch oder per Mail vereinbaren.
Marburg, den 23.06.2017

Im Auftrag
gez. Brietzke

AZ.: UF 1872 VerfA

Wichtige telefonnummern für sie!
notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/ Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der stadtverwaltung
Montag - Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

sprechstunden der Bürgermeisterin
nach Vereinbarung
Internet
homepage www.homberg.de
zentrale E-mail stadt@homberg.de

telefonanschlüsse
stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 184-47
Telefax Bauhof 911 04 56
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305
Die Bürgermeisterin
Frau Bürgermeisterin Claudia Blum
Sekretariat:
Frau Deeg 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus, Öffentlichkeitsarbeit, Marktwesen, Ohmtal-Bote:
Frau Dr. Bick 184-22
E-Mail: ohmtalbote@homberg.de
tourist Information
Tourist-info@homberg.de 184-43
hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungsamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher/ Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Jarkow 184-28
Verwalt. Kindertagesstätten:
Frau Myska 184-51
Zulassungsstelle:
Frau Claar 184-48
Finanzverwaltung
Amtsleiterin:
Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse:
Frau Weber/ Frau Helfenbein 184-39/35
Steueramt:
Herr Schmitt 184-36
Rechnungswesen:
Frau Reiß 184-33
Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasserversorgung und Abwasserreinigung
Herr Rühl 184-32
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Öffnungszeiten der Kleiderkammer im
Familienzentrum

dienstags von 9.30 uhr bis 11.30 uhr (ausgenommen bleiben ge-
setzliche Feiertage).
Neben Kleidung, Schuhen, Rucksäcken, Koffern und Sporttaschen
finden sich dort auch noch viele andere Gebrauchsgegenstände
(Spielsachen, Geschirr …). Die Kleiderkammer lebt von Spenden,
die herzlichst angenommen werden. Eine Auflistung der benötigen
Dinge findet sich auf der Homepage des Familienzentrums (www.
familienzentrum-homberg-ohm.de).
Kleider können während der Öffnungszeiten von Bedürftigen geholt
werden, Abgabe bitte nur nach vorheriger Absprache. Die Garde-
robe ist jedoch für Nehmer nicht völlig kostenlos, es wird um eine
geringe Spende gebeten.
Rückfragen bitte unter E-Mail: cenders@homberg.de oder Tel.:
06633 - 184 42

Öffnungszeiten des städtischen
schwimmbades unabhängig von der

Witterung
Außerhalb der sommerferien
Montag - Freitag 12:30 – 19:30 Uhr
Samstag, Sonntag
Brücken- und Feiertage 10:00 – 19:30 Uhr
Frühschwimmen:
Montag, Mittwoch
und Freitag 7:00 - 9:00 Uhr
Kassenschluss und letzter Einlass
1 Stunde vor Schließung des Schwimmbades
Innerhalb der sommerferien
Montag – Sonntag 10:00 – 19:30 Uhr
Frühschwimmen:
Montag, Mittwoch
und Freitag 7:00 - 9:00 Uhr
Kassenschluss und letzter Einlass
1 Stunde vor Schließung des Schwimmbades
Die Schwimm- und das Kleinkindbecken sind 30 Minuten vor Schließung
des Bades, spätestens bei der Aufforderung durch das Badepersonal,
zu verlassen.

Claudia Blum
Bürgermeisterin

Eintrittspreise schwimmbad homberg (Ohm)
tageskarten:
Erwachsene 3,00 €
Kinder 6 – 17 Jahre, 2,00 €
Schüler ab 18 Jahre,
Studenten, Wehrpflichtige,
Ersatzdienstleistende,
Schwerbehinderte ab 50 %,
Empfänger von Transferleistungen
Duschmarken 0,50 € Erwerb an der Kasse
Kinder unter 6 Jahren sind frei
Dauerkarten
Erwachsene 70,00 €
Ehepaare 120,00 €
Schüler ab 18 Jahre,
Studenten, Wehrpflichtige,
Ersatzdienstleistende,
Schwerbehinderte ab 50 % 40,00 €
Familienkarte 140,00 €
(Eltern mit eigenen Kindern bis 18 Jahre)
1. Kinderdauerkarte bis 18 Jahre 35,00 €
2. Kinderdauerkarte bis 18 Jahre 30,00 €
ab 3. Kinderdauerkarte bis 18 Jahre frei
Zehnerkarten
Erwachsene 28,00 €
Kinder 16,00 €
ist übertragbar, gültig ab Kauf und im Folgejahr
Empfänger von transferleistungen
(Arbeitslosengeld II, Sozialgeld, Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grund-
sicherung, Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt oder Hilfen nach dem
Bundesversorgungsgesetz, Leistungen nach dem Asylbewerbungslei-
stungsgesetz, Leistungen der Kinder – und Jugendhilfe) können gegen
Vorlage des Leistungsbescheides an der Schwimmbadkasse eine Er-
mäßigung erhalten. Berechtigt sind Bürger der Stadt Homberg (Ohm).
Die Ermäßigung für Dauer- und Zehnerkarten beträgt 50% des gül-
tigen tarifs
Diese Gebührenordnung tritt am Tage der Bekanntmachung in Kraft.
Homberg (Ohm), den 26.04.2017

Der Magistrat der
Stadt Homberg (Ohm)

Claudia Blum
Bürgermeisterin

sprechzeiten
Erreichen der stadtverwaltung

für behinderte Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten
der Zulassungsstelle

Montag: 08.30 Uhr - 11.30 Uhr
14.00 Uhr - 17.30 Uhr

Dienstag bis Freitag: 08.30 Uhr - 11.30 Uhr

Ortsgerichte/schiedsmann
Ortsgericht homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

schiedsmann
schiedsmann
Klaus Kirbach, Marktstraße 23,
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7849

Öffnungszeiten
„Museum im Alten Brauhaus“

Brauhausgasse
Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter Tel.: 06633/184-31 oder 7505

Öffnungszeiten
der spiel- und Lernstube homberg

für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)
Für Nachfragen: 0151/46757054

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversiche-
rung, Jürgen Klein:
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13:00 Uhr bis 17:00
Uhr im Familienzentrum, Frankfurter Straße 1, 35315 Homberg (Ohm)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630)298 oder kleinmeiches@
web.de
ständiger sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, softwarecenter 5a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000

Öffnungszeiten
der stadt- und schulbibliothek

(Gesamtschule, Hochstraße):
Dienstags von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr
Mittwochs von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Freitags von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr

In den schulferien geschlossen
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strickcafé im Familienzentrum homberg
(Ohm)

Im Familienzentrum Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 1, können Neuan-
fänger und Geübte sich immer dienstags in lockerer Runde von 14.30
uhr bis 16.30 uhr zusammensetzten, um gemeinsam zu stricken, hä-
keln, sich auszutauschen oder einfach nur, um in angenehmer Atmo-
sphäre einen Kaffee zu trinken.
Information unter www.familienzentrum-homberg-ohm.de oder E-Mail:
cenders@homberg.de

Beratung des VdK im Familienzentrum
homberg (Ohm)

Jeden 3. Donnerstag im Monat ab 17.00 uhr bietet der VDK - Kreis-
verband Alsfeld - durch Frau Helma Schnell-Kretschmer die Möglichkeit,
sich in allen sozialrechtlichen Angelegenheiten (z.B. Schwerbehinder-
ten-, Bundessozialhilfe- und Arbeitsförderungsgesetz, Kriegsopferver-
sorgung sowie der gesetzlichen Renten-, Kranken-, Pflege- und Unfall-
versicherung) im Familienzentrum beraten zu lassen.
Terminvereinbarungen unter Tel.: 06631-3556

VdK - homberg / Familienzentrum
homberg (Ohm)

Jeden 1. Montag im Monat findet ein „Kaffeenachmittag“ um 14:30
Uhr im Familienzentrum Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 1, statt. Sollte
der Termin auf einen Feiertag fallen, wird er auf die kommende Woche
Montag verschoben.
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme.
Bitte um Anmeldung bei :
Sigrun Rühl: 06633/ 3959300 oder
Andrea Dechert: 06633/ 3959872

der Vorstand

Frauenfrühstück international
Jeden 2. Mittwoch im Monat sind alle
Frauen aus Homberg (Ohm) und den
Stadtteilen zu einem gemütlichen Bei-
sammensein und Kennenlernen im Ca-
fé des Familienzentrums eingeladen.

uhrzeit: 9.30 uh - 11.30 uhr
Ort: café des Familienzentrums
homberg (Ohm), Frankfurter str. 1.

Es ist schön, wenn jede Frau eine landestypische Leckerei aus Ihrem
Herkunftsland mitbringt. Doch nicht nur Ayse, Leyla und Giulia sind hier-
mit angesprochen, wir freuen uns auch über Sabine, Gertrud, Michaela…
Getränke gibt es vor Ort.
Fragen bitte an Heike Schmied Tel. 06633/6294
oder Zelis Gül 06633/642862

hotspot
Öffnungszeiten des Jugendzentrums „hotspot“

(im Familienzentrum)
Dienstag von 15.00 - 18.00 uhr (für Schüler ab der 5. Klasse)
Jetzt nEu:
Mittwochs von 15.00 - 17.00 uhr gibt es eine „Outdoor-AG“. Teilneh-
merbeitrag 1,50 EUR p. P. und Teilnahme. Für Kinder und Jugendliche ab
10 Jahren. Treffpunkt ist der Parkplatz der Buchholzbrücke. Anmeldung
bitte unter:
Tel.: 06633 184 42 oder E-Mail. sjpoles-reinemann@homberg.de
Freitags von 14.00 - 17.00 uhr findet die „Mädelszeit“ im HotSpot statt.
Das heißt: Zeit gemeinsam beim Spielen, Tanzen und Quatschen zu
verbringen. Die Teilnahme ist kostenlos und keine Voranmeldung nötig.

Beratungsangebote
Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwierig,
ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb unsere Beglei-
tung für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und Erziehung sowie
beim Umgang mit Ämtern an. Gerne nehmen wir uns auch Zeit, mit Ihnen
gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten zu suchen.
Wir bieten an und vermitteln:
- die familienrechtliche Erstberatung (kostenpflichtig durch ei-

nen Anwalt)
- die sozialberatung
- die Familien- und Erziehungsberatung
- die schwangerenkonfliktberatung

Öffnungszeiten von Café,
Tauschbibliothek und

Lesezimmer
Mo, Di, Mi und Do von 8.30 - 12.00 uhr sowie
Di und Do von 13.30 - 16.30 uhr
themennachmittage:
Jeden Dienstag von 14.30 - 16.30 uhr offenes strickcafé
Jeden Donnerstag von 14.30 - 16.30 uhr geselliger spiele-nach-
mittag
Gerne dürfen sie bei uns mitgebrachte speisen verzehren oder
Kaffeespezialitäten vor Ort genießen.
Die Mitarbeiter des Familienzentrums freuen sich auf Sie!

Impressum: BÜRGERZEItunG
Wochenblatt mit öffentlichen Bekannt-
machungen der Kommunalverwaltung

Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekanntmachungen erscheint wöchentlich. Herausgeber,
Druck und Verlag: LinusWitticH Medien KG, 36358 Herbstein, industriestraße 9-11, telefon 06643/9627-
0, telefax Redaktion 06643/ 9627-77, telefax Anzeigen 06643/9627-78. internet-Adresse: www.wittich.de,
E-Mail-Adresse: info@wittich-herbstein.de
Geschäftsführung: Hans-Peter steil, Produktionsleitung: Frank Vogel
Verantwortlich für den amtlichen teil und die Rubrik „Aus dem Rathaus“: Der Bürgermeister. Verant-
wortlich für den übrigen redaktionellen teil: Raimund Böttinger, tel. 06643/9627-0. Verantwortlich für den
Anzeigenteil: David Galandt, tel. 06643/9627-0. Alle erreichbar unter der Anschrift des Verlages.
Bezugspreis: 8,25 € im Vierteljahr bei Ortszustellung, im Bedarfsfall Einzelstücke durch den Verlag zum
Preis von 2,50 € (inkl. Porto und 7% Mwst.). Abbestellungen des Abonnements können nur bis 13 Wochen
vor Quartalsende zum Quartalsende erfolgen. Für unaufgefordert eingereichte Manuskripte, Fotos und/oder
Datenträger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sendet diese nicht zurück. Artikel
müssen mit namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet sein. Gekennzeichnete Artikel geben die
Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen.
Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive
dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten un-
sere allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder andere durch den Verlag nicht zu verschuldender Ereignisse
besteht kein Anspruch auf Entschädigung. Ansprüche auf schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen.
Vom Kunden vorgegebene HKs-Farben bzw. sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei
können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen
verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
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helfer/innen für die Kleiderkammer im
Familienzentrum homberg (Ohm) gesucht

Folgende tätigkeiten sind u.a. auszuführen:
• Annahme und Aussortierung von gespendeter Ware
• Wiederherstellung der Ordnung in den Ständern und Regalen

während und nach den Öffnungszeiten
• Umsortierung des Lagerbestands bei Saisonwechsel
Das sollten sie mitbringen:
• Freundlichkeit
• Selbständigkeit
• Neutralität gegenüber unseren ausländischen Kunden
• Zeitliche Flexibilität (Dienstag ist unser Öffnungstag)
• Konfliktfähigkeit
Rückfragen unter Tel. 06633-184 42 oder cenders@homberg.de

„Gemeinsam ist schöner als einsam“
Selber kochen und dann alleine essen ist nicht immer schön. An man-
chen Tagen wünscht sich vielleicht der eine oder andere, das regelmä-
ßige Kochen ausfallen zu lassen. Dann wäre es schön, sich an einen
gedeckten Tisch zu setzen und mit einer warmen Mahlzeit in geselliger
Runde verwöhnen zu lassen.
Wir möchten allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern jeden letzten Mitt-
woch im Monat, in der Zeit zwischen 12 und 14.00 Uhr, ein Mittagessen
im Café des Familienzentrums anbieten. Anschließend lassen wir den
Mittag mit einer Tasse Kaffee und einem Plausch in gemütlicher Runde
ausklingen.

Menü für Mittwoch, den 26. Juli 2017:
hähnchenbrust in currysoße (süß-sauer) mit Reis und Blattsalat,
incl. einer Kaffeespezialität zum Preis von 6,50EuR.
Anmeldung telefonisch unter : 06633 – 184 42 oder per E-Mail: cenders@
homberg.de , bis zum 24.07.2017 12.00 uhr.

Einladung zur Krabbelgruppe
Keine Lust mehr, nur zu Hause zu sein?
Interesse am gemeinsamen Austausch?
Sehen, wie sich Dein Kind in der Gruppe entwickelt?
Wir geben Euch den Raum und Rahmen dafür …
Wer: Kinder von 0 - 3 Jahren mit Mama, Papa, Oma oder

sonstigen Angehörigen
Wo: Saal des Familienzentrums
Wann: Immer dienstags von 09.30 - 11.00 Uhr
Unkostenbeitrag : 2,00 EUR
Einfach vorbeischauen und mitmachen.

Geführte Wanderung Geotour Felsenmeer

Am 18. August um 16.30 Uhr findet eine vom Familienzentrum Homberg
(Ohm) organisierte Wanderung statt. Erkundet wird die „GeoTour Fel-
senmeer“ mit Hartmut Kraus. Die Rundwanderung startet und endet an
den „dicken Steinen“ in Nieder-Ofleiden und dauert gute 2 Stunden. Sie
ist mit einer Länge von 6,6 Kilometern und wenigen Höhenmetern auch
für Familien mit Kindern geeignet. Auf witterungsbedingte Bekleidung
und entsprechendes Schuhwerk sollte geachtet werden. Ein geselliger
Abschluss mit Abendessen findet in der Halle 17 in Nieder-Ofleiden bei
Martin Jantosca statt.
Die Kosten betragen 15,00 EUR und beinhalten die Wanderung und das
Abendessen. Getränke werden vor Ort bezahlt.
Damit die Gruppe überschaubar bleibt, ist eine Anmeldung im Famili-
enzentrum bis zum 08. August unter der Telefonnummer 06633/184 42
oder per E-Mail: cenders@homberg.de erforderlich.
Bei extrem schlechtem Wetter wird die Wanderung auf einen späteren
Termin verschoben.

stuhlgymnastik macht sommerpause
seniorenstuhlgymnastik „ Fit bis 100 „ des TV 1862 Homberg im
Familienzentrum Homberg (Ohm) macht sommerpause vom 03. Juli
bis 07. August 2017.

strickcafé geht in die sommerpause
Das Strickcafè mit Bewirtung macht ab dem 20. Juni Sommerpause.
Gerne kann das Cafè weiterhin dienstags während der Öffnungszeiten
besucht werden.
Unser Kaffeeautomat mit leckeren Kaffeespezialitäten steht Ihnen zur
Verfügung.
Am 15.08.2017 starten wir in die neue Saison.

unD WAnn WERBEn sIE?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

tel. 0 66 43-96 27-0
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Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten aus privater herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg
(Ohm) werden
jeden ersten Montag im Monat zwischen 16.00 uhr und 18.00 uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. sollte dieser Montag ein Feiertag sein, so ist der
termin am darauffolgenden Montag.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegen genommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore aller Art (mit Bildröhre oder Flachbild)
- Bildschirme aller Art (mit Bildröhre oder Flachbild)
- Batterien / Akkus
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (ohne Gebührenmarke)
eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle

„Vogelsberger Lebensräume“
Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung un-
ter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den Berg.

neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Pflegestützpunkt Vogelsbergkreis
Der Pflegestützpunkt ist eine gemeinsame Einrichtung des Vogelsberg-
kreises und den gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen.
Wir bieten neutrale, unabhängige und kostenlose Unterstützung bei
Fragen rund um das Thema Pflege und Versorgung.
Unsere Beratung steht pflegenden Angehörigen sowie pflege- oder hilfs-
bedürftigen Menschen zur Verfügung. Sie finden uns in Lauterbach,
Goldhelg 20, im Gebäude des Landratsamtes.
Ansprechpartnerinnen
Monique Abel, Tel: 06641 977-2091,
monique.abel@vogelsbergkreis.de
Sabine Leskien, Tel: 06641 977-2092,
sabine.leskien@vogelsbergkreis.de
Internet: www.pflegestuetzpunkt-vogelsbergkreis.de

schutzmann vor Ort
Verantwortlicher Schutzmann vor Ort in Homberg (Ohm) ist Polizeiober-
kommissar Udo Klar von der Polizeistation Alsfeld. Er wird von Poli-
zeioberkommissarin Alexandra Jöckel unterstützt, um so eine noch grö-
ßere Erreichbarkeit für die Bürger zu ermöglichen.
Die Schutzleute bieten bei Bedarf für die Bürgerinnen und Bürger
Sprechstunden im Familienzentrum in der Frankfurter Str. 1 an.
Kontakt: E-Mail: svo-homberg.ppoh(@)polizei.hessen.de,
Tel.: 06631/974-0

schilder „Bienenfreundliches homberg“
An zwei größeren Blühwiesen mit Publikumsverkehr sind jetzt Schilder auf-
gestellt worden, die die Initiative „Bienenfreundliches Homberg“ der Stadt
erläutern. Auf 1000 Quadratmetern hatte die Stadt im Frühjahr spezielle,
artenreiche Saatmischungen ausgebracht. Nun sind die Pflanzen bereits
ordentlich gewachsen und die Blütenpracht wird mit Spannung erwartet.
Die bunten Blühwiesen in der Stadt und am Stadtrand sollen in Zukunft
nicht nur schön anzuschauen sein, sondern auch Nahrung für Bienen
und Schmetterlinge liefern. Imker Hartmut Schley aus Homberg hat an
drei Standorten Bienenvölker aufgestellt und soll für die Stadt Honig
ernten, der dann auch zu kaufen sein wird.

Foto:

Bürgermeisterin Clau-
dia Blum und Bauhof-
leiter Stefan Seibert
am neuen Schild an der
Blühwiese an der Mar-
burger Straße © Stadt
Homberg (Ohm)

Krabbeln im Familienzentrum homberg (Ohm)

Während der Sommerferien steht der Saal bis auf die letzte Ferienwoche
(KW 32) den Teilnehmern der Krabbelgruppe weiterhin zur Verfügung.
Eine Betreuung findet nicht statt.
Ein Kostenbeitrag wird während dieser Zeit nicht erhoben.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
treffen im Familienzentrum homberg (Ohm)

Sie möchten sich ungezwungen informieren, austauschen und gesellige
Stunden verbringen?
Die Frauenselbsthilfe nach Krebs trifft sich in lockerer Atmosphäre an
jedem ersten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr im Familienzentrum Hom-
berg (Ohm).
Gäste sind herzlich willkommen.

Informationen zur Müllentsorgung:
nichtentleerung Müllgefäße

Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende
Entsorger wenden:
Hausmülltonnen:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, Tel.: (06659) 9788-88;
Gelbe Tonne:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, Tel.: (06659) 9788-88;
Biomülltonnen:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, Tel.: (06659) 9788-88;
Papiertonnen:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;
Sperrmüllabfuhr:
Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH, Tel.: (06659) 9788-88;

neubestellung oder Rückgabe von
„Gelben tonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Firma Knettenbrech + Gurdulic GmbH statt. Bitte mel-
den Sie sich unter der Tel.: (06659) 9788-88.

sperrmüllanmeldung
Auch per Kurzbrief an:
Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
Am Graben 96
36341 Lauterbach
Per Fax (06641/9671-20)
Per E-Mail: info[at]zav-online.de
Per Online-Formular
oder per Telefon über die Sperrmüllhotline (06641/9671-22), welche im-
mer von Montags - Donnerstags von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von
14.00 Uhr - 15.30 Uhr sowie Freitags von 09.30 Uhr - 12.00 Uhr Ihre
Sperrmüllanmeldung persönlich entgegen nimmt.
Die Terminbenachrichtigung geht Ihnen per Post oder auf Wunsch per
Telefon oder E-Mail zu.
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Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage„Rote Kuh“ ist jeweils mittwochs von 17:00
bis 19:00 Uhr und samstags von 10:00 bis 12:00 Uhr zur Anlieferung von
kompostierbarem Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Annahme erfolgt kostenfrei.

Aushilfen für steinexpo gesucht
Vom 30.8. bis 2.9.2017 findet im Steinbruch der MHI AG in Nieder-Oflei-
den die steinexpo, Demonstrationsmesse für die Baustoff-Industrie, statt.
Der Veranstalter, die Geoplan GmbH aus Iffezheim, sucht für diverse
Tätigkeiten während der Messe mehrere

schüler/-innen oder studenten/studentinnen
Ihre Aufgaben:
· Unterstützung der Tätigkeiten in der Kasse
· Ausgabe von Fachzeitschriften im Kassenbereich
· Unterstützung der Pressesprecherin im Presse-Centrum
· Einsatz an den Messetagen von 8 bis 18 Uhr
· Vorbesprechungen/Briefings am 28. und 29.8.2017
Voraussetzungen:
· Mindestalter 18 Jahre
· für die Stelle im Presse-Centrum: englische Sprachkenntnisse
Bewerbung:
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an
cathrin.franckenstein@stein-verlagGmbH.de
Haben Sie Fragen?
Sie erreichen Frau Franckenstein täglich von 8 bis 12 Uhr unter 07229-
606-38.

Ehepaar stroh aus Appenrod
feierte vor 50 Jahren hochzeit

Am 30. Juni 2017 feierten Hilde und Dieter Stroh aus dem Homberger
Stadtteil Appenrod ihre Goldene Hochzeit.
Zum Jubiläum des Ehepaares überbrachte Bürgermeisterin Claudia
Blum die Glückwünsche des Magistrats, des Hessischen Ministerprä-
sidenten sowie des Vorsitzenden des Kreistages, der stellvertretende
Ortsvorsteher Manfred Geisel gratulierte im Namen des Ortsbeirats.
Beide wünschten den Jubilaren vor allem Gesundheit und noch viele
gemeinsame schöne Jahre.

Auf dem Foto ist das goldene Hochzeitspaar mit Bürgermeisterin Clau-
dia Blum (links hinten) und dem stellvertretenden Ortsvorsteher Manfred
Geisel (rechts hinten) zu sehen.

sanierung Kindertagesstätte hochstraße
In der Kindertagesstätte Hochstraße stehen in den nächsten Wochen
umfangreiche Sanierungsarbeiten an. Notwendig wird die Sanierung, so
Bürgermeisterin Claudia Blum, weil ein Feuchtigkeitsschaden zu einem
leichten bis durchschnittlichen Schimmelbefall geführt habe, der beseitigt
werden müsse. „Unser Glück im Unglück ist, dass wir in der Kinderta-
gesstätte keine toxischen Schimmelarten haben.“ Das Gesundheitsamt
wurde in die Bewertung der Messungen und die vorgesehene Sanierung
eingebunden. „Eine akute Gefährdung ist ausgeschlossen“ führt das
Gesundheitsamt in seinem Schreiben aus und empfiehlt: „Nichts desto
trotz sollte zeitnah eine entsprechende Sanierung durchgeführt werden.“
Der Sanierungsfachbetrieb Isotec aus Siegen wurde mit der Sanierung
beauftragt. Die Arbeiten beginnen am 3. Juli mit dem Abbruch der Ter-
rassen im Außenbereich. Parallel erfolgen die Baustelleneinrichtung und
die Abbrucharbeiten in den betroffenen Nebenräumen. „Diese Arbeiten
beeinträchtigen den laufenden Kitabetrieb nicht“ so Claudia Blum. Ab
dem 10. Juli folgen Sanierungsarbeiten in den hinteren zwei Gruppen-
räumen. Diese sind dann für eine Betreuung der Kitakinder nicht nutz-
bar. Birgit Bauer, die Leiterin der Kita Hochstraße hat bereits vorgesorgt
und bietet für die beiden letzten Wochen vor den Kita-Ferien Projekte
außerhalb der Kita Hochstraße an. Birgit Bauer erläutert: „Am Schloss
werden die jetzigen und zukünftigen Schlossprojektkinder betreut und in
der ehemaligen Sozialstation werden verschiedene Projekte angeboten.
Dafür gibt es Anmeldelisten.“
Die Hauptarbeiten sollen in den Sommerferien der Kita vom 24.07. bis
zum 11.08.2017 durchgeführt werden. In rund 35 bis 40 Prozent der
Räume wird der Boden komplett entfernt einschließlich des Estrichs.
„Dies ist nötig“, so Klaus Döhler vom städtischen Bauamt, „da über
Jahre Wasser unter den Estrich gelangte und sich Schimmel gebildet
hat.“ Dieser Schimmel war nicht zu sehen sondern wurde im Rahmen
der umfangreichen Untersuchungen entdeckt. Auslöser war ein stocki-
ger Geruch in der Küche. Vermutet wurde hier ein Zusammenhang der
Feuchtigkeit mit undichten Anschlüssen der Spülmaschine und damit
ein lokales Auftreten des Schimmels. Da auch nach der Reparatur kei-
ne Besserung eintrat, wurden weitere Untersuchungen angestellt. Mit
Feuchtigkeitsmessungen, Schimmelspürhunden und Luftbeprobungen
wurde festgestellt, welche Räume betroffen sind. Die Ursachenforschung
ergab, dass beim Bau der Kita vor rund 20 Jahren die äußere Abdich-
tung der nicht unterkellerten Bereiche fehlt. Diese Abdichtung wird nun
nachträglich eingebaut.

Foto: Klaus Döhler vom städtischen Bauamt zeigt Bürgermeisterin Claudia
Blum in der Küche der Kindertagesstätte den Ausgangspunkt der Unter-
suchungen, © Bick/Stadt Homberg (Ohm)

Foto: Im gesamten Außenbereich muss die Abdichtung des Gebäudes
erneuert werden, © Bick/Stadt Homberg (Ohm)
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schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Montag bis Freitag von 8-16 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
selbsthilfegruppe für suchtabhängige und
-gefährdete, sowie deren Angehörige, in der

Gemeinde homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) um 20.00 uhr
im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den
gleichen Zeiten statt.
In dringenden Fällen erreichen sie uns unter den tel.-nr.:
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Ms-treff in homberg/Ohm
Zu einem zwanglosen Gesprächsaustausch möchten Betroffene mit
Multipler Sklerose am Montag, den 10. Juli 2017 zusammenkommen.
Das Treffen beginnt um 19.00 Uhr im Güntersteiner Hof in Homberg. Alle
Betroffene sind herzlich willkommen, über neue Gesichter würden wir
uns sehr freuen. Bei Fragen können sie sich gerne an Carmen Rotter
06633/64078 oder Sonja Köhler 06633/642911 wenden.

Runder tisch Mundart
Guten Tag, liebe Freundinnen und Freunde des Runden tisches Mundart
Die Zeit schreitet voran und damit nähert sich auch der Termin für unser
nächstes Treffen.
Gemeinsam wollen wir einmal mehr Mundartpflege betreiben.
Wir treffen uns am samstag, den 8. Juli 2017 um 15 uhr im Bürger-
haus Eichelsachsen,
63679 schotten-Eichelsachsen, Forstgartenstr. 9a
Wer Unterhaltendes und/oder Informatives zum Ablauf beitragen will,
sollte mir das bitte mitteilen, damit ich die zur Verfügung stehende Zeit
ein wenig einteilen kann. Bitte keine falsche Scheu - jeder Beitrag ist
willkommen. Es dürfen auch gerne Fragen zur Mundart gestellt werden.
Wir bemühen uns, diese zu beantworten.
Ihr erreicht mich per e-Mail an: stiggsteagge@t-online.de oder telefo-
nisch unter 06634/400 - bitte nach 18 Uhr.
Bleibd beas dohi geasond ean mondear ean brengd goaurea Launea med.
Karl-Heinz Theiß
Sternenweg 2
35329 Gemünden

Großer Zuspruch beim Grillfest und
Kameradschaftstreffen

der homberger FF Ehren- und Altersabteilung
Homberg-Nieder-Ofleiden (eva). Am letzten Freitag trafen sich die Mit-
glieder der Ehren- und Altersabteilung der Homberger Feuerwehren zum
diesjährigen Grillabend in Nieder-Ofleiden. Veranstaltungsort war das
Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Nieder-Ofleiden, de-
ren Mitglieder auch die Bewirtung bei dem Treffen übernommen hatten.
Der Sprecher der Homberger Ehren- und Altersabteilung, Otto Morneweg
aus Dannenrod, konnte im Laufe der Veranstaltung, neben den zahlreich
erschienenen einstigen Feuerwehraktiven mit Partnern, im Besonderen
auch Hombergs Stadtbrandinspektor (SBI) Thomas Stein und dessen
Stellvertreter Jens-Uwe Rieß willkommen heißen.
Einen besonderen Dank richtete Morneweg an die Niedere-Ofleidener
Feuerwehrmitglieder für die Vorbereitung, Unterstützung und vor allem
die gute Bewirtung mit Getränken und Grillspezialitäten.
Ebenso wie Otto Morneweg, zeigte sich auch Stadtbrandinspektor Thomas
Stein sehr erfreut, dass so viele der Einladung zu dem Kameradschaftstref-
fen in Nieder-Ofleiden gefolgt seien. Stein dankte den Feuerwehrveteranen
für ihre Bereitschaft immer noch mitzuwirken, speziell wenn es um die
Ausbildung der Jüngeren gehe, die auch gerne den Rat der älteren und
erfahrenen Kameraden annehmen. „Mir ist es wichtig, dass diese Kame-
radschaft zwischen Jung und Alt nicht abreißt“, betonte Stein.
Sei es doch schön, dass auch nach dem Ausscheiden aus dem aktiven
Feuerwehrdienst, die Kameradschaft in der Ehren-und Altersabteilung
weiter gepflegt werde und man bei Veranstaltungen dieser Art über ge-
meinsam Erlebtes reden könne. Stein nannte die Homberger Ehren- und
Altersabteilung eine „starke Gruppe“, was insbesondere der Initiative von
Otto Morneweg zu verdanken sei.

Wir gratulieren:
zur Goldenen hochzeit am 08. Juli 2017
den Eheleuten Hiltrud und Erich Löchel
Homberg (Ohm)
OT Maulbach
Appenröder Str. 4
zum 80. Geburtstag am 09. Juli 2017
Frau Erika Müller
Homberg (Ohm)
OT Bleidenrod
Krötenbach 6
zum 80. Geburtstag am 11. Juli 2017
Frau Christa Boss
Homberg (Ohm)
Sonnenstr. 17
zum 80. Geburtstag am 12. Juli 2017
Frau Hannelore Linker
Homberg (Ohm)
Ernst-Ludwig-Str. 4

Homberg (Ohm), den 05.07.2017

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
kostenlos bundesweit gültige Rufnummer Tel.: 116 117

Apotheken-notdienst
Apotheken-notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, 05.07.2017
Apotheke H. Jung, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Donnerstag, 06.07.2017
Markt-Apotheke, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 6966
Freitag, 07.07.2017
Alte Apotheke, Frankfurter Str. 79, 35315 Homberg (Ohm)
Tel. (06633) 257
Abronsius-Apotheke, Schönbacher Straße 10 a, 35274 Großseelheim,
Tel.: (06422) 4450
samstag, 08.07.2017
Stadt Apotheke, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
sonntag, 09.07.2017
Teich Apotheke, Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921059
Montag, 10.07.2017
Bahnhof Apotheke, Bahnhofstraße 12 ½, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 1050
Dienstag, 11.07.2017
Felsen Apotheke, Frankfurter Straße 56, 35315 Homberg (Ohm),
Tel. (06633) 1770
Alte Apotheke, Bahnhofstraße 22, 35279 Neustadt,
Tel.: (06692) 919130
Mittwoch, 12.07.2017
Die Thor Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892

Zahnärztlicher notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der folgenden zentralen Notrufnum-
mer durch Telefonische Ansage zu erfahren:

telefon: 0180 560 7011

tierärztlicher sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztin A. Sebald
Büßfelder Straße 11
35315 Homberg (Ohm), Stadtteil Bleidenrod
Groß- und Kleintiere 0172/3642969
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Ergebnisliste des BZV „Ohmtalbote“
Züchter Tauben gesetzt Preise erzielt
SG Willi und Karl-Ludwig Sauer 19 3
Gernold Hamel 30 18
Peter Antmansky 56 26
Andreas Reitz 29 9
Maurice Manderbach 10 1
Werner Chelminski 32 5
Ergebnisliste des BZV „heimatliebe“
Züchter Tauben gesetzt Preise erzielt
Reinhard Wolf 24 10
SG Pfeil und Nispel 21 8
Dieter Weber 12 2
Heinrich Wolf 51 23
Volker Schaaf 36 14
Thomas Gies 16 2
SG Thomas und Stefan Weber 24 5
Lydia Korba 30 9
Markus Schlitt 25 6
Bei der Rangfolge im Rahmen der Einsatzstellenmeisterschaft ergibt sich
auch nach diesem Wettflug keinerlei Verschiebung, Nach wie vor an der
Spitze befindet sich Gernold Hamel, Rang 2 belegt Peter Antmansky und
Rang 3 Heinrich Wolf. Da alle drei Züchter die maximal bisher möglichen
27 Preise auf ihrem Konto haben, ergibt sich die Reihenfolge lediglich
durch das Punktesystem, was die Meisterschaft auch weiterhin span-
nend macht. Keinerlei Veränderungen darüber hinaus bei den jeweili-
gen Vereinsmeisterschaften nach diesem neunten Preisflug. Beim „BZV
Ohmtalbote“ wird die Tabelle weiterhin angeführt von Gernold Hamel,
gefolgt von Peter Antmansky und Andreas Reitz. Die beiden Führenden
haben sich auch in Bezug auf die Preise mit aktuell jeweils 36 Zählern
von den Verfolgern inzwischen deutlich abgesetzt. Beim BZV „Heimat-
liebe“ blieb es an der Spitze mit Heinrich Wolf gefolgt von Reinhard Wolf
und auf Rang drei die SG Pfeil und Nispel ebenfalls unverändert. Diese
Reihenfolge ist inzwischen aber auch durch unterschiedliche Preiszäh-
ler untermauert. So hat der führende Züchter 35 Preise, während die
Verfolger 31, beziehungsweise 30 Preise auf ihrem Konto aufweisen.
Der kommende, 10. Preisflug wird voraussichtlich im französischen Be-
sancon gestartet und damit mit 448 Kilometer durchschnittlicher Flugdi-
stanz zugleich der längste Flug der laufenden Serie. Bleibt abzuwarten
wie sich das Wetter gestaltet, denn dies hat bekanntlich großen Einfluss
auf die möglichen Ergebnisse.

Bund der Pfadfinder
„stamm Wüstenfüchse“

Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag
Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr
Ansprechpartner:
Luis Rieger, Tel.: 0157/54233543
Weitere Informationen unter
www.wuestenfuechse.de

Geflügelzuchtverein homberg
Einladung zum sommerfest

am 16. Juli bei herbert theiß nieder-Gemünden
In der Zuchtanlage.

Dazu laden wir alle Vereinsmitglieder mit Angehörigen recht herzlich
Beginn 10.30 Uhr.
Um besser planen zu können,bitte anmelden, da wir grillen wollen und
Kaffee und Kuchen servieren-
Anmeldung Herbert Theiß Tel:06634 917562 oder E-Mail:herbertth@t-
online.de

homberger tennis club e.V.
· Das tennisheim hat während der saison (April bis ca. Okto-

ber) jeden Dienstag ab 17.30 uhr geöffnet und bietet Interes-
sierten die Möglichkeit, Trainer und Verein kennenzulernen.

· trainings- und spielmöglichkeiten für Kinder bis senioren
durch den lizensierten Tennislehrer Lothar Swoboda.

· Mit Trainingskleidung und passenden Sportschuhen (möglichst
flaches Profil, Schläger werden vom Verein geliehen) ist nach Ab-
sprache jederzeit ein schnuppertraining möglich.

· Der HTC stellt aktuell 5 aktive Mannschaften für den Spielbetrieb
in unterschiedlichen Klassen (2 Damen- und 3 Herrenteams).

· Kontakt und weitere Infos unter 06633-7446 (1.Vorsitzender Lothar
Swoboda), info@homberger-tennis-club.de oder www.homberger-
tennis-club.de

Insgesamt treffe man sich im Jahreslauf rund zwölf Mal, betonte Otto
Morneweg. So war und ist auch der Veranstaltungskalender in diesem
Jahr wieder gut bestückt. So hatten sich die Mitglieder der Homberger
Ehren- und Altersabteilung, neben den regelmäßig alle vier bis sechs
Wochen stattfindenden Kameradschaftsabenden, gleich Anfang des
Jahres zu einem Kaffeenachmittag getroffen, im Frühjahr im Vereinsheim
„Glühkopf“ der „Oldtimerfreunde Ohmtal“ in Dannenrod, im Rahmen ei-
ner Dokumentation, Wissenswertes über verschiedene Regionen Rus-
slands erfahren, sich zu einer Betriebsbesichtigung in einer Homberger
Zerspanungsfirma getroffen und sie sind auch bei Angeboten und Ver-
anstaltungen auf Kreisebene immer stark vertreten.
Außer dem nun stattgefundenen Kameradschaftstreffen im Rahmen
des Grillabends in Nieder-Ofleiden, ist für den 29. Juli die Teilnahme am
Sommerfest der Feuerwehr Kreis-Ehren- und Altersabteilung in Ruhl-
kirchen sowie am 20. August die Teilnahme am Homberger Stadtfeu-
erwehrtag in Maulbach geplant und am 7. September findet ein Ausflug
zum Kalibergwerk nach Merkers statt.

Otto Morneweg konnte beim diesjährigen Grillabend der Ehren- und Al-
tersabteilung der Homberger Feuerwehren erneut viele Gäste willkommen
heißen.

Von links: Sprecher der Ehren- und Altersabteilung der Homberger Feu-
erwehren Otto Morneweg, Vorsitzender der FF Nieder-Ofleiden Harald
Wiegand und Stadtbrandinspektor Thomas Stein.

Brieftaubenzuchtverein „Ohmtalbote“
und „heimatliebe“

9. Preisflug brachte keine Veränderungen
in den Meisterschaften

Ein schneller Preisflug, zwei Züchter mit auffallend vielen Spitzenprei-
sen, gute äußere Bedingungen und am Ende keinerlei Veränderungen
in den einzelnen Tabellen und Meisterschaftswertungen kennzeichneten
den neunten Preisflug der Brieftauben der beiden Homberger Vereine
„Ohmtalbote“ und „Heimatliebe“, die in der Einsatzstelle Homberg zu-
sammengefasst sind.
Auflass der 423 gesetzten Tauben von 16 Züchtern aus beiden Verei-
nen war um 09:05 Uhr im durchschnittlich 321 Flugkilometer entfernten
Freiburg. Mäßige Temperaturen und ansonsten ruhiges Sommerwetter
bildeten den äußeren Rahmen für einen insgesamt schnellen Rückflug
der Brieftauben zu ihren heimatlichen Schlägen. Die schnellste Taube
erreichte dabei ihren Schlag in Heimertshausen bei Züchter Gernold
Hamel um 12:26 Uhr, wodurch sich eine durchschnittliche Fluggeschwin-
digkeit von rund 95 km/h, beziehungsweise 1.591,485 Meter pro Minute
errechnet. Bei einer Konkurszeit von 27 Minuten, also jene Zeitspanne,
innerhalb derer die zurückkehrenden Brieftauben Preise erzielen konn-
ten, erreichte die letzte Preistaube innerhalb der Wertung ihren Schlag
um 12:50 Uhr.
Neben dem 1. Preis erzielte Züchter Gernold Hamel noch die Spitzen-
preise 2., 5., 10., 11., 12., 19. und 20., weitere Spitzenergebnisse gingen
an Peter Antmansky (3., 4., 8., 9., 13., 14., 17.), an Lydia Korba (6.), an
Heinrich Wolf (7.), sowie an Volker Schaaf (15., 16., 18.). Mit diesem Er-
gebnis entfielen allein 15 Spitzenpreise an zwei Züchter aus den Reihen
des BZV „Ohmtalbote“.

FAMILIEnAnZEIGEn
werden von
allen Lesern
beachtet!
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Gesangverein „Liederkranz“ Bleidenrod
Gelungener Projektchor

Eine Einladung an die Einwohner von Bleidenrod und Umgebung an
einem Projektchor mitzuwirken hatte eine unerwartet gute Resonanz,
sodass das Einstudieren der Chorstücke mit einem voll funktionsfähigen,
gemischtem Chor beginnen konnte. Neben vielen ehemaligen Sängerin-
nen und Sängern des Liederkranzes Bleidenrod beteiligten sich bisher
nicht aktive Sängerinnen und Sänger mit hervorragenden Stimmen an
dem Projekt.
Hintergrund und Anlass war der 60. Geburtstag von Peter Dittrich, Der
bekannt rührige Dirigent, er war auch etliche Jahre Vorsitzender des GV
Liederkranz Bleidenrod, hatte die Idee seinen „Runden“ Geburtstag,
nach dem Vorbild der britischen Königin, im Sommer zu feiern. Dies
wollte er gemeinsam mit seinen Chören aus Rossberg und Deckenbach,
bei denen er als Dirigent wirkt, dem Posaunenchor Deckenbach, bei dem
er als Aktiver mitwirkt und den Projektchor seines Bleidenröder Hei-
matvereins. In einiger Übungsstunden in denen die Chorsätze Laudate,
Andachtsjodler, Nessaja (ich wollte nie erwachsen sein), Halleluja und
Wer recht in Freude wandern will, eingeübt wurden, konnte das Erlern-
te öffentlich zu Gehör gebracht werden. Dies geschah in Form einer
musikalischen Andacht, in der vollbesetzten wunderschönen Kirche in
Bleidenrod, übrigens die älteste und einzige vorreformatorische Fach-
werkkirche in Oberhessen.
Die drei Chöre sangen als Gemeinschaftschor und wurden wie die üb-
rigen Mitwirkenden, dem ev. Posaunenchor Deckenbach, Markus Maus
an der Orgel, Pfarrerin Ursula Kadelka und Moderator Dennis Dittrich
mit viel Applaus bedacht.
Der Projektchor hat gezeigt, dass sehr viel musikalisches und stimmli-
ches Potenzial bei den Bleidenröder Sängerinnen und Sängern schlum-
mert und das bei passender Gelegenheit wieder zum Leben erweckt
wird. Man war sich einig, dass es sehr viel Spaß gemacht hat gemeinsam
zu singen.
Im Anschluss hatten Peter und Birgitt Dittrich bei herrlichem Wetter zu
einer tollen Geburtstagsgartenparty mit hervorragendem Essen und viel
selbstgebrautes Bier eingeladen. Die zahlreichen Gäste feierten noch
lange mit Peter Dittrich nach dem Motto: „Der Peter ist kein Dummer, er
feiert nur im Sommer.“ Ohne Zweifel eine Feier, die allen noch lange in
Erinnerung bleiben wird.

tsG Deckenbach
führt soziales Engagement fort

- spendenübergabe im Rahmen des scheunenfestes -
Bereits seit 2010 unterstützt die TSG die Arbeit des Elternvereins für
Leukämie und krebskranke Kinder e.V. in Gießen. Damals entschied
man sich anlässlich des 60-jährigen Jubiläums den Erlös der Sponso-
renläufe an diesen Verein zu spenden. Aus der einmalig angedachten
Spende wurde eine inzwischen 7-jährige „Spendenfreundschaft“. So
fließen die Trinkgelder vom Gaststättenbetrieb im Sportheim, sowie
Spenden bei allen Veranstaltungen der TSG in die Spendenbox. Für
2016 kamen so erneut 500,00 EUR zusammen, welche im Rahmen des
diesjährigen Scheunenfestes in Form des obligatorische Schecks an
die Vertreterin und Vorstandsmitglied des Elternvereins, Elsbeth Seim,
übergeben wurden. Frau Seim bedankte sich sehr für die neuerliche
Zuwendung. Gleichzeitig versicherte Sie, dass die Spende die Arbeit des
Elternvereins unterstützt und damit letztendlich den schwer erkrankten
Kindern und deren Familien zu Gute kommt. Die Gesamtspendensumme
seit 2010 wuchs damit auf 6.700,- EUR an. Von Seiten der TSG wurde
zugesichert das Engagement auch in 2017 fortzuführen und hofft, mit
der Unterstützung aller, die Gesamtspendensumme von 7.000,- EUR
zu erreichen.

JFV Ohmtal homberg e.V.
informiert: nachlese zum

Fußball-sommer-camp 2017
Vom 23. – 25.06.2017 führte der JFV Ohmtal Homberg das Fußball-
Sommer-Camp 2017 für Nachwuchskicker im Alter von 6 bis 14 Jahren
durch. Rund 40 Kinder aus der Umgebung nahmen am Fußball-Camp
teil. Die Gäste mit der weitesten Anreise kamen aus Ulrichstein. Der JFV
freute sich auch über Gäste aus dem Nachbarkreis aus Niederklein und
Schweinsberg. Die JSG Niederklein/Schweinsberg arbeitet bereits eng
mit dem JFV Ohmtal Homberg im Bereich der A-, B- und C-Jugend zu-
sammen. Ein Ausbau der Zusammenarbeit wird angestrebt. Das Fußball-
Camp fand unter der Leitung von Gerhard Stein statt. Stein hatte über die
3 Tage verteilt 10 Trainer und Betreuer zur Verfügung. Bei bestem Wetter
wurde den Kickern ein altersgerechtes Trainingsprogramm mit viel Spaß
vermittelt. Von den Eltern gab es durchweg positive Rückmeldung zur
tollen Betreuung und der netten Atmosphäre. Die Kinder konnten sich
mittags mit einer warmen Mahlzeit und in den Trainingspausen mit Ge-
tränken und Obst stärken.
Zum Abschluss am Sonntag waren die Eltern eingeladen zum Fußball-
spiel gegen ihre Kinder anzutreten, das die Kinder natürlich gewannen
(2:1). Gerhard Stein bedanke sich bei den Kindern für ihre rege Teil-
nahme und den tollen Sportgeist. Jedes Kind bekam einen Ball, eine
Trinkflasche, ein T-Shirt und ein Paket Süßigkeiten mit nach Hause.
Der JFV Ohmtal Homberg bedankt sich für die tolle Organisation und
Durchführung des Fußball-Camps bei allen Trainern, Betreuern, fleißigen
Helfern und dem SV Nieder-Ofleiden für die Bereitstellung des Platzes
und der Räumlichkeiten. Alle hoffen für die Zukunft auf weitere tolle
Camps dieser Art.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/5983.

Patchworkgruppe homberg
treffen

10.07.2017 19:30 Uhr
Ort: Familienzentrum Homberg (Ohm),

Café
Gäste sind herzlich willkommen!

schlosspatrioten homberg
(Ohm)

Öffnungszeiten des schlosscafés
Sonntags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

tV homberg
Abt. Badminton

Hallo, Freunde des Badmintonsportes,
wer hat Lust auf die schnellste Ballsportart der Welt? Der ist bei der
Badminton- Abteilung in der Homberger Großsporthalle genau richtig
und kann etwas für Konzentration und körperliche Fitness tun- und das
in jedem Alter: von 7 bis 70 Jahre ist jeder gut aufgehoben!
unsere trainingszeiten sind:
Montag und Mittwoch
Jugendliche 18:45 – 20:15 Uhr
Erwachsene 20:15 – 21:45 Uhr
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!
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Maulbacher Ausflugsgesellschaft
MAG Maulbach feiert 50 jähriges Bestehen

Vom 9 bis zum 11 Juni fand in Maulbach das traditionelle Backhaufest
statt. Am Freitag, dem 9. Juni wurden wieder leckere Haxen frisch aus
dem Backhaus verkauft. Außerdem wurden an diesem Freitag auch noch
Sauerteigbrote im Backhaus gebacken. Nachdem sich alle Besucher
ausreichend gestärkt hatten, ging man zu einem gemütlichen Beisam-
mensein rund um das Pumpenhaus über und ließ den Tag ausklingen.
Am Samstag, dem 10. Juni war die Backhausmannschaft schon in den
frühen Morgenstunden sehr fleißig und heizte das Backhaus an, um bis
zum Mittag die richtige Hitze für den traditionellen Salzekuchen zu ha-
ben. Diese oberhessische Spezialität wurde in der Gaststätte Pein´s Eck
von vielen fleißigen Helfern/innen vorbereitet und pünktlich zum Mittag
bildeten sich am Backhaus lange Schlangen. Aufgrund ihres 50 Jähri-
gen Bestehen wurde dieses Jahr am Sonntag zum Frühschoppen am
Backhaus geladen. Bei bestem Wetter konnten Gäste, Mitglieder und
ehemalige Mitglieder empfangen werden. Aus dem Backhaus wurde
Hackfleischpizza angeboten und zur Unterhaltung gab es Blasmusik.
Aufgrund des guten Wetters und der guten Stimmung spielte die Musik
noch länger und man ließ den schönen Tag am späten Abend ausklingen.

VDK Ortsgruppe Maulbach
Grillfest

Am 18. Juni 2017 veranstaltete von 11.00 - 18.00 Uhr der VdK Maul-
bach sein traditionelles Grillfest, wie immer beim 1.Vorsitzenden unterm
Carport.
Im Angebot: Steaks, Würstchen, Kuchen und Kaltgetränke.
Bei herrlichem Wetter und sehr gut gelaunten Gästen kann man sagen
es war wieder ein gelungenes Fest, welches im nächsten Jahr wieder
gefeiert werden soll.
Noch ein Dankeschön an alle Kuchenbäcker und Kaffeekocher zuletzt
an alle die mit ihrer Spende etwas zum Gelingen beigetragen haben.

Der Vorstand

Die Beiträge vom Sing-, Spiel- und Trachtenverein Rüddingshausen fan-
den großen Anklang

v. links Marco Becker Rechner, Elsbeth Seim, Manfred Gröb (Vorsitzender)

Jagdgenossenschaft Dannenrod
Einladung zum Grenzgang

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Dannenrod lädt die Einwohner
von Dannenrod zu einem Grenzgang entlang der Gemarkungsgrenze
ein. Start ist am sonntag, 09. Juli 2017, 10.00 uhr am Feuerwehrge-
rätehaus.
Geboten wird eine interessante, geführte Wanderung mit Vesper und
gemütlichem, deftigem Abschluss in der Feierscheune.

sportclub Deckenbach e.V.
termine

Unsere Sommerpause läuft bereits ab dem 04.07.2017.
Zur ersten Übungsstunde treffen wir uns am 01.08.2017 wieder im DGH.
Weiterhin wird noch einmal an die Veranstaltung anläßlich unseres
20-jährigen Vereinsjubiläums mit Aurora DeMeehl am 12.08.2017 er-
innert. Die Karten können ab dem 17.07.2017 beim Vorstand reserviert
werden.

KsG Maulbach
Einladung zum 70-jährigen Bestehen

Die KSG Maulbach möchte alle Mitglieder, Freunde und Förderer zum
Kommers- und Ehrungsabend anlässlich des 70-jährigen Vereinsjubi-
läums einladen.
Die Feier findet am samstag, 15.07. um 20 uhr im Festzelt auf dem
Vorplatz beim Sportheim statt.
Neben dem Vorlesen der Vereinschronik und den Ehrungen wird auch
unsere KSG Tanzgruppe ihren neuen Tanz zum Besten geben.
Für leckeres vom Grill wird auch gesorgt.
Auf einen schönen Abend freut sich…

der Vorstand der
KSG Maulbach 1947 e.V.
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Evang. Kirchengemeinden
Maulbach/Appenrod/Dannenrod

sonntag, 09. Juli 2017 -4. sonntag nach trinitatis-
9 Uhr 30 Gottesdienst in Maulbach

(Kollekte für gemeindenahe sozialpsychiatrische
Angebote der Diakonie Hessen)

10 Uhr 45 Gottesdienst in Dannenrod
(Kollekte für die Hessische Lutherstiftung)

Pfarramt Maulbach
Pfarrer Alexander Starck
Tel.: 06633 / 453
E-Mail: ev.pfarramt.maulbach@web.de
Bürozeiten Christina Nau: Dienstag 8.30 Uhr - 10.30 Uhr.

Evangelische Kirchengemeinden
Ober-Ofleiden/Gontershausen,
nieder-Ofleiden und haarhausen

sonntag, 9. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst in Haarhausen
14.00 Uhr Gottesdienst in Ober-Ofleiden mit Taufe von Nelo

Benedikt Dürfeldt und Thore Gieß

Kath. Pfarrei
Johannes Paul II.

Am 25. Juni 2017 spendete Domkapitular Klaus Forster neun jun-
gen Menschen das sakrament der Firmung

Auf dem Foto eingerahmt von den Messdienern: v.l.n.r. Carina Girschek
(Katechetin), Domkapitular Klaus Forster, Nicklas Latta, Sebastian
Scholz, Julian Arnold, Beatrice v. Malottki, Niklas Arnold, Denis Dikec,
Simon Theuermeister, Mario Argiolas, Florian Awabel, Diakon Jochen
Dietz, Kaplan Frank Blumers

Kirche „st. Matthias“ homberg
Mittwoch, 05.07. hl. Antonius Maria Zaccaria
17.30 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Eucharistiefeier
sonntag, 09.07. 14. sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Kirche „Erscheinung des herrn“ nieder-
Gemünden

sonntag, 09.07. 14. sonntag im Jahreskreis
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Kirche „st. Jakobus“ Kirtorf
samstag, 08.07.
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
347, dem Fax (0 66 33) 911204 oder der E-Mail-Adresse pfarrei.alsfeld-
homberg@bistum-mainz.de. Die Pfarrsekretärinnen sind, jeweils von
9.00 - 12.00 Uhr, an folgenden Tagen erreichbar: Sidonie Lüttebrandt
am Montag und Mittwoch. Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen sie
Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 7765110,
Kaplan Frank Blumers unter der Tel. Nr. (0 66 33) 911202,
Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 31) 79351112
Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456.
Gemeindereferentin Sonja Hiebing ist unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 911924
zu erreichen und die Dekanatsreferentin Hedwig Kluth unter (06631)
7765116.
Notrufnummer in seelsorglichen Notfällen (0160) 95070432.
Informieren sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de

Evang. Pfarramt
homberg/Ohm

Freitag, 7.7.
20.00 Uhr Angebot der Suchthilfe Vogelsberg:

Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige
und -gefährdete im Gemeindehaus

20.00 Uhr Angehörigengruppe im Gemeindehaus
samstag, 8.7.
14.30 Uhr Gottesdienst anl. der Eheschließung von Anne Schrag

und Manuel Weber in der Stadtkirche
9. Juli, 4. sonntag nach trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Das Pfarrbüro ist vom 1. bis 21. Juli wegen urlaub der Pfarrsekre-
tärin nicht besetzt.
homberg, An der stadtkirche 7, tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
homepage: www.kirche-homberg.de
nächstes treffen der Informations- und Motivationsgruppe für
Angehörige von suchtabhängigen und -gefährdeten: Kontakt:
06634/1449
telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111, 0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Pfarramt Deckenbach
sonntag, 16. Juli
11 Uhr Sommerkirche für Menschen und Tiere in Ober-

Ofleiden, An den 4 Linden (bei Regen in der Kirche)
Tiere, die „sozial verträglich“ sind, dürfen mitgebracht
werden, ebenso sind Kuscheltiere willkommen - im
Anschluss: Kaffee und Kuchen
Die Kreise und Gruppen treffen sich in den Ferien nach
Vereinbarung.
Posaunenchorprobe nach Absprache.

unsere Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist in der Regel dienstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr und
donnerstags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr besetzt. Während der Bürozeiten
ist unsere Gemeindesekretärin Viola Euler für Sie da. (Tel.: 06633 7736)
Vom 1. bis 21. Juli ist das Pfarrbüro wegen Urlaub der Pfarrsekretärin
nicht besetzt.

Evang. Pfarramt Ehringshausen
sonntag, 09.07. - 4. sonntag nach trinitatis -
17.00 Uhr Segensgottesdienst für das Kirchspiel in Ermenrod,

Pfr. Harsch
samstag, 15.07.
11.00 Uhr Taufe von Elias Techet in Zeilbach, Pfrin. Gessner
sonntag, 16.07. - 5. sonntag nach trinitatis -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Präd. Ruppert
hinweis
Aufgrund von Renovierungsarbeiten an der Heizung in der St. Mar-
tinskirche in Rülfenrod, findet dort zurzeit kein Gottesdienst statt. Die
Gemeindemitglieder sind in dieser Zeit herzlich zu den Gottesdiensten
in Ehringshausen, Ermenrod und Zeilbach eingeladen.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Ev. Katharinengemeinde Gemünden
sonntag, 09.07.17
Otterbach
9.30 Uhr Gottesdienst, Lektorin Schlögel
Burg-Gemünden
10.45 Uhr Gottesdienst, Lektorin Richter
nieder-Gemünden
11.00 Uhr Gottesdienst im Kirmeszelt, Prädikant Ruppert
urlaub Pfarrerin Kadelka und Pfarrer schill
Pfarrerin Kadelka hat Urlaub v. 03.07.17 bis 23.07.17. Vertretung über-
nimmt in dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten Pfarrer Thomas
Harsch, Hauptstr. 29, Ehringshausen , Tel. Nr.: (0 66 34) 3 60.
Pfarrer Schill hat Urlaub v. 03.07.17 bis 23.07.17. Vertretung übernimmt in
dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten Pfarrerin Susanne Gessner,
Hauptstr. 35, Groß-Felda, Tel. Nr.: (0 66 37) 2 09.
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Kath. Pfarrgemeinde „Erscheinung des
herrn“ nieder-Gemünden

Vorankündigung

60 Jahre Katholische Kirche
„st. Jakobus“ Kirtorf

Am 14. Juli jährt sich der Weihetag der katholischen Kirche „St. Jakobus“
in Kirtorf zum sechzigsten Mal. Ein Grund zum Feiern. Und dazu lädt die
Pfarrgemeinde Johannes Paul II. herzlich ein!
Am Samstag, den 15. Juli findet in der Kirche „St. Jakobus“ in Kirtorf
um 18.00 Uhr ein feierlicher Gottesdienst statt. Im Anschluss an die
Eucharistiefeier sind alle zum gemütlichen Grillabend rund um die Kirche
eingeladen.
Kommen Sie und feiern Sie mit uns das 60. Kirchweihjubiläum in Kirtorf.

Arnold
Reichhardt

* 31.5.1936 † 2.5.2017

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen, sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Team
vom Pflegedienst Falk und Hevlik sowie
Herrn Pfarrer Starck für seine einfühl-
samenWorte bei der Trauerfeier und
Urnenbeisetzung.
Ebenso dem Bestattungsunternehmen
Pfeil & Rühl für die hilfreiche Unter-
stützung und den Helferinnen bei der
Trauerfeier.

Jutta Alexander und Familie

Homberg, im Juni 2017

Herzlichen Dank

* 20. 3. 1932 † 26. 5. 2017

Hugo Lanz

Für die vielen persönlichen und schriftlichen

Beileidsbekundungen bedanken wir uns ganz

herzlich.
Im Namen der Familie:
Marianne Lanz

Homberg/Ober-Ofleiden, im Juli 2017

Wir machen Urlaub
vom 19.7. bis 5.8.2017

Carmen’s Haardesign
Homberg-Dannenrod
Tel. 0 66 33 / 63 33

www.alloheim.de

• vollstationäre Pflege • ein breitgefächertes Betreuungs-
• Kurzzeit- und und Veranstaltungsprogramm
Verhinderungspflege • professionelle soziale und kulturelle Begleitung

• Urlaubspflege • Café Roco direkt bei uns im Haus
• Probewohnen möglichNEU
Wir freuen uns auf Sie!Beschüt

zer

Wohnb
ereich f

ür

dement
iell erkr

ankte

Mensch
en

Seniorenzentrum „Goldborn“ · Mühltal 9 · 35315 Homberg
Telefon 06633 6430-000 · homberg-ohm@alloheim.de

Das Seniorenzentrum „Goldborn“ bietet Ihnen

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen

Der Wert des Lebens
liegt nicht in der Länge der Zeit,

sondern darin, wie wir sie nutzen.
Montaigne
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Öffnungszeiten der stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet. Eine Terminanmeldung für diesen Dienst-
leistungsnachmittag ist nicht erforderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu er-
reichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

notdienst nach Dienstschluss der stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären
Arbeitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-
Nr. 0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft
für Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit
nach Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von je-
dem Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den stadtteilen werden monatlich einmal sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt)
am ersten Montag im Monat von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus Marburger Straße)
am ersten Dienstag im Monat von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf (Mehrzweckhalle)
am ersten Mittwoch im Monat von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
am ersten Donnerstag im Monat von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Sefa Elmaci, Mittelgasse 2 06422/857472
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Bernhard Becker,

Niederkleiner Straße 7, 06429/7515
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Sabrina Zecher, Ritterstraße 2, Amöneburg 0173/5947024
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399

Amt für Bodenmanagement
Marburg
- Flurbereinigungsbehörde -
Robert-Koch-Straße 17
35037 Marburg

Flurbereinigung neustadt A 49

(VKE 30) uF 1872
Information
Zurzeit werden die zur Umsetzung der geplanten A 49 notwendigen Ver-
handlungen zur Flächenbereitstellung mit den betroffenen Eigentümern
und Bewirtschaftern durchgeführt.
Ab dem 03.07.2017 sind Bedienstete der Flurbereinigungsbehörde auch
vor Ort im Flurbereinigungsverfahren Neustadt A 49 erreichbar.
Adresse:
Dorfgemeinschaftshaus Momberg
(Gebäude des ehemaligen Kindergartens)
Pfaffenhöfer Str. 5
35279 Momberg
Kontakt:
Momberg: 06692/2041485
AfB Marburg:
herr Pohl 06421/ 3873 3210 Wolfgang.Pohl@hvbg.hessen.de
Frau Köster 06421/ 3873 3269 Johanna.Koester@hvbg.hessen.de
Termine vor Ort, bitte telefonisch oder per Mail vereinbaren.
Marburg, den 23.06.2017

Im Auftrag
gez. Brietzke

AZ.: UF 1872 VerfA

Öffentliche
Ausschreibung

Der Magistrat der stadt Amöneburg schreibt folgende Lieferlei-
stung öffentlich aus:
a) Auftraggeber (Vergabestelle): Offizielle Bezeichnung:Magistrat

der Stadt AmöneburgStraße:Am Markt 1Stadt/Ort:35287
AmöneburgLand:Deutschland (DE)digitale Adresse(URL):www.
amoeneburg.de

b) Art der Vergabe: Öffentliche Ausschreibung VOL/A
d) Bezeichnung des Auftrags: Beschaffung eines Klein-LKW´s mit

Winterdienstausstattung
Art und umfang der Leistung: Lieferung eines Klein-LKW´s mit
Winterdienstausstattung
Ort der Leistung: Bauhof Nicolaistraße, 35287 Amöneburg
nuts-code : DE724 Marburg-Biedenkopf

e) unterteilung in Lose: Nein
g) Ausführungsfrist:

Beginn : 01.09.2017
Ende : 01.11.2017

i) Ablauf der Angebotsfrist: 03.08.2017 11:00 Uhr
tag der Veröffentlichung in der hAD: 26.06.2017
Die Langfassung finden sie im Internet unter http://www.had.de/
langfassung unter Angabe
der hAD-Referenz-nr.: 6714/7
und des Aktenzeichens: VOL 04/2017
Die Ausschreibungsunterlagen können beim Magistrat der Stadt Amöne-
burg, Am Markt 1, 35287 Amöneburg; Telefon: 06422 9295-23; abgeholt
bzw. angefordert werden.
Amöneburg, 26.06.2017 Der Magistrat der Stadt Amöneburg
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Pflegestützpunkt des Landkreises
Marburg-Biedenkopf

Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Einrich-
tung der Pflege- und Krankenkassen sowie des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet
· Trägerunabhängige und kostenlose Beratung zu Pflege- und Hilfe-

angeboten sowie deren Finanzierung
· Unterstützung bei der Organisation aller notwendigen pflege-

rischen, medizinischen und sozialen Leistungen.
Offene Sprechstunden im Beratungszentrum (BIP), Am Grün 16, 35037
Marburg:
Mittwoch und Freitag jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Weitere Termine bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pfle-
geheim nach Vereinbarung.
Pflegeberatung
Herr Dieter Kurth
sozialberatung
Frau Astrid Fichte und Frau Andrea Gockel
telefon: 06421 405-7401 oder 405-7402 Montag bis Freitag 10.00 Uhr
bis 16.00 Uhr
E.Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de
Gesundheits- und Pflegestützpunkt West (Biedenkopf)
Offene Sprechstunden im Landratsamt, Kiesackerstr. 12 , 35216 Bie-
denkopf
Dienstag und Mittwoch jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Weitere Termine bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pfle-
geheim nach Vereinbarung.
Telefon: 06461 79-3118, E-Mail: GSP-West@marburg-biedenkopf.de
Gesundheits- und Pflegestützpunkt Ost (stadtallendorf)
Offene Sprechstunden im Rathaus/KreisJobCenter, Bahnhofstr. 2, 35260
Stadtallendorf
Dienstag 13:00 Uhr- 15:00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Weitere Termine bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pfle-
geheim nach Vereinbarung.
Telefon: 06428 447-2161, E-Mail: GSP-Ost@marburg-biedenkopf.de

Defibrillatoren in Amöneburg
In der Stiftschule St. Johann befindet sich
ein Defibrillator. Während der Schulstun-
den ist das Gerät im Notfall für alle Bürger
zugänglich. Der Standort befindet sich im
Erdgeschoss (Treppenhaus) des Verwal-
tungsgebäudes (Thomas-Haus), das ist
das erste Gebäude links, wenn man vom
Marktplatz auf das Schulgelände kommt.
Ein weiterer Defibrillator befindet sich in
Roßdorf, Lindenstraße. Er hängt in der
VR-Bank und ist Tag und Nacht öffentlich
zugänglich.

Spendenkonto für die ehrenamtliche Flüchtlingsarbeit

Viele Amöneburger Bürgerinnen
und Bürger haben sich bereits
durch ehrenamtliches
Engagement und Sachspenden in
der Flüchtlingshilfe eingebracht.
Um sinnvolle Projekte zur
Integration oder humanitäre Hilfe
im Einzelfall zu unterstützen,
hat die Stadt Amöneburg und

der Arbeitskreis Asyl Amöneburg e.V. Spendenkonten bei der
Sparkasse Marburg-Biedenkopf eingerichtet:

IBAN: DE 56 5335 0000 0057 0010 11 (Stadt Amöneburg)
BIC: HELADEF1MAR, Sparkasse Marburg-Biedenkopf

IBAN: DE 44 5335 0000 10576352333, Stichwort
„Flüchtlingshilfe Amöneburg“ (Arbeitskreis Asyl)
BIC: HELADEF1MAR, Sparkasse Marburg-Biedenkopf

Spendenbescheinigungen für das Finanzamt werden auf Wunsch
ausgestellt.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
treffpunkt Rüdigheim
Achim Dörr, An der Hauptstraße 33, 06429/81015
achim.doerr2@freenet.de
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Karin Schweißguth-Linne,
Kellmarkstraße 17, Tel. 06429/576
Email: gemeenshaus@gmx.de
Annahme von sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.
Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen
im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während
der Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.
Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr
standorte der Wertstoff-container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.
Amöneburg

Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „steinweg/tränkgasse“ (Altkleider Altkleider Fa. Euro-
cycle)
Bauhof „nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am sportplatz (Altkleider Fa. Eurocycle)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Be-
völkerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Borromäusbücherei Rüdigheim
Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei st. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr
Wichtige telefonnummern
selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (herr
sander und Frau hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
MusEuM AMÖnEBuRG
Das Museum ist an jedem ersten und dritten Sonntag im Monat (bis
November) von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
An den Wochentagen ist ein Besuch des Museums innerhalb der Öff-
nungszeiten der Stadtverwaltung Amöneburg (Mo. – Mi. von 08.30 Uhr
bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr, sowie Do. von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Fr. von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr)
möglich. Bitte entsprechend bei der Stadtverwaltung (Rathaus, Zimmer
6) melden.

www.wittich.de +++ www.wittich.de +++ www.wittich.de
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Der Vorsitzende der SPD-Fraktion Winfried Kaul begrüßte den Vor-
schlag ausdrücklich als respektables Entgegenkommen von juwi und
den Waldinteressenten. Aus seiner Sicht kann dies helfen, die Stimmung
im Ort zu befrieden. Auch Bürgermeister Michael Plettenberg zeigte sich
zufrieden. Ihm ist nun an einer vertraglich abgesicherten freiwilligen
Selbstverpflichtung von juwi gelegen, um damit die seit 2011 bestehen-
de partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem Projektierer fortzuführen.
Die Mitglieder der Bürgerinitiative „Es reicht!“ baten weiterhin darum,
im anstehenden Vertrag den Abstand von mindestens 1.500 Metern zu
verankern, den Grenzwert auf 35 dB(A) statt der vorgeschlagenen 37,5
dB(A) zu senken und die Ausweisung des reinen Wohngebietes seitens
der Stadt weiter zu verfolgen, da diese Bebauungsplanänderung das
reine Wohngebiet vor dem Ansiedeln von Gewerbegebieten und weiterem
schütze. Für die Bürgerinitiative ist der aktuell vorgelegte Vorschlag noch
kein ausreichender Kompromiss. Juwi machte allerdings deutlich, dass
für sie und die Waldinteressenten das vorgelegte Kompromissangebot
fair und ausgewogen und deshalb nicht weiter verhandelbar sei. Zudem
appellierte der Projektierer an die Bürgerinitiative, nun ebenfalls Bereit-
schaft zur Kompromissfindung zu zeigen. Juwi, die Waldinteressenten,
der Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung wollen sich nun
weiter beraten und mit juristischem Beistand einen städtebaulichen Ver-
trag aufsetzen. Da sowohl juwi als auch die Waldinteressenten an einem
vertrauensvollen Verhältnis zur Bevölkerung interessiert sind, machte der
Projektierer auch weitere Zugeständnisse beziehungsweise Ankündigun-
gen. Für die in der zweiten Sitzung zugesagten freiwilligen Schallvermes-
sungen an einer der bestehenden Windenergieanlagen wurde inzwischen
ein renommiertes Ingenieurbüro beauftragt. Die Schallvermessung erfolgt
nach aktuellen Standards und ist mit der Genehmigungsbehörde abge-
stimmt. Bei den weiteren sechs Anlagen werden Höreindrücke erfasst und
bei Bedarf auch vermessen. Aufgrund der umfangreichen fachlichen An-
forderungen kann heute jedoch noch kein Zeitpunkt der Messung genannt
werden. Weiterhin will juwi zur Begleitung des Genehmigungsverfahrens
eine eigene Projekt-Homepage für das Vorhaben Mardorfer Kuppe und
VRG 5112 Homberg einrichten, auf der Informationen und wesentliche
Unterlagen zum geplanten Windpark digital vorliegen werden.
Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung war die Vorstellung des Gutach-
ters, der von juwi für die vogelkundlichen Kartierungen im Planungsge-
biet beauftragt wurde. Martin Schnell vom Büro TNL Umweltplanung
erläuterte das Vorgehen bei der avifaunistischen Begutachtung und der
Abstimmung mit der Genehmigungsbehörde und konnte damit die Mit-
glieder des Runden Tisches von der Unabhängigkeit und Seriosität des
Büros überzeugen. TNL arbeite nach bewährten und von den Behörden
vorgegebenen Standards und orientiere sich an den strengen Vorgaben
des in der Fachwelt anerkannten sogenannten Helgoländer Papiers, so
Schnell. Die Kartierungen können zwar nur Momentaufnahmen darstel-
len, in Amöneburg erfolge die Erfassung aber aufgrund des Windparks
Roßdorf bereits seit rund vier Jahren, so dass die Datengrundlage hier
deutlich besser sei als bei anderen Projekten. Das Gutachten wird im
Rahmen der von juwi zugesagten freiwilligen Durchführung eines förm-
lichen Genehmigungsverfahrens, also inkl. umfangreicher Öffentlich-
keitsbeteiligung, offengelegt.

Runder tisch Windkraft in Amöneburg
3. sitzung brachte Bewegung: juwi und Waldinteressenten unter-

breiten Vorschlag für einen Kompromiss

Bessere Bedingungen für die Anwohner statt mehr Ertrag. Die dritte
Sitzung des Runden Tisches Windkraft Amöneburg am 20. Juni 2017
brachte einen möglichen Durchbruch im Konflikt um den Ausbau der
Windenergie auf der Mardorfer Kuppe. Der Projektierer juwi Energie-
projekte GmbH und die Mardorfer Waldinteressenten legten einen Kom-
promissvorschlag zur Reduzierung der Schallimmissionen vor, der von
den Mitgliedern des Runden Tisches grundsätzlich begrüßt wurde. Der
Kompromissvorschlag sieht vor, dass juwi im Rahmen einer freiwilligen
Vereinbarung mit der Stadt Amöneburg in den Nachtzeiten am südlichen
Ortsrand von Erfurtshausen (Straße „Am Stein“) den Schallgrenzwert
von 37,5 dB(A) und an der Kirche in Erfurtshausen 35 dB(A) einhalten
wird. 35 dB(A) entsprechen dem Grenzwert für ein reines Wohngebiet,
dessen Ausweisung im Rahmen einer Änderung des Bebauungsplans in
Erfurtshausen gerade diskutiert wird. Da diese Ausweisung laut Ansicht
von politischen Vertretern aber auch Nachteile für Erfurtshausen mit
sich bringen würde, könnte der vorgelegte Kompromissvorschlag für die
Kommune attraktiv sein.
Die von juwi und den Waldinteressenten zugesagten Grenzwerte be-
deuten auch eine Reduzierung der ursprünglich zehn vorgesehenen
Windkraftanlagen auf der Fläche der Waldinteressenten und dem Wind-
Vorranggebiet 5112 auf Homberger Gemarkung auf, nach derzeitigem
Stand, etwa sieben Anlagen. Die genauen Abstände zur Siedlungsgren-
ze und die Anlagenzahl können erst festgelegt werden, wenn die Ergeb-
nisse der Gutachten vorliegen.
Mit dem Kompromissvorschlag verzichten Projektierer und Waldinter-
essenten auf Einnahmen, machte Silvan Schumacher, der zuständige
Projektmanager bei juwi, deutlich.
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Landesehrenbriefe für stephan Maus
und Reinhold Graf

Landrätin Kirsten Fründt überreichte Reinhold Graf (2. v. li.) und Stephan
Maus (2. v. re.) den Ehrenbrief des Landes Hessen.Günter Graff (li.) hatte
eine der Auszeichnungen angeregt, der zweite Vorschlag kam von Amö-
neburgs Bürgermeister Michael Plettenberg (re.), der den Geehrten Dank
und Anerkennung zollte. (Foto: Landkreis Marburg-Biedenkopf)

Landrätin Kirsten Fründt hat am 23. Juni Stephan Maus und Reinhold
Graf den Ehrenbrief des Landes Hessen überreicht. Diese Ehrung zeich-
net das langjährige ehrenamtliche Engagement der Geehrten aus und
wurde im Marburger Landratsamt ausgehändigt.
Reinhold Graf leistet schon seit fast 50 Jahren ehrenamtliche Arbeit.
Er engagiert sich seit sehr vielen Jahren bis heute unermüdlich und
mit hohem Einsatz im Heimat- und Verkehrsverein Amöneburg. Neben
der Organisation verschiedener Veranstaltungen lag und liegt ihm zum
Beispiel die Pflege der Grünanlagen am Herzen. Auch die Ruhebänke
um den Mauerrundweg werden von ihm regelmäßig instandgehalten
worden. Günter Graff vom Heimat- und Verkehrsverein Amöneburg und
Bürgermeister Michael Plettenberg, die die Anregung für die Ehrung
gegeben hatten, bedankten sich bei Herrn Graf und baten ihn nich rcht
lange aktiv zu bleiben.
Von 1968 bis 1983 war er der stellvertretende Wehrführer der Freiwilligen
Feuerwehr Amöneburg. In den darauffolgenden drei Jahren übernahm
er die Aufgaben des Gerätewarts. Von 1986 bis 1989 widmete er sich
erneut dem Amt des stellvertretenden Wehrführers und von 1994 bis
2005 war er 2. Vorsitzender des Feuerwehrvereins. „Reinhold Graf hat
sich über viele Jahre bei der Feuerwehr für das Gemeinwohl eingesetzt
– das verdient großen Respekt“, betonte die Landrätin.
Stephan Maus aus Amöneburg-Roßdorf ist besonders kommunalpo-
litisch engagiert. Er war von 2001 bis 2006 Mitglied der Amöneburger
Stadtverordnetenversammlung und ist seit 2001 im Ortsbeirat Roßdorf
tätig, seit 2011 setzt er sich als Ortsvorsteher für den Ortsteil Roßdorf
ein. 13 Jahre ist Maus bereits Vorstandsmitglied im Pfarrgemeinderat.
Seit 1998 lenkt er als 1. Vorsitzender die Geschicke des Verschöne-
rungsvereins Roßdorf. In diesem Jahr gründete Stephan Maus den
„Heimat-, Trachten- und Museumsverein Roßdorf“ mit, und hatte sich
zuvor dafür eingesetzt hat, im „Haus der Vereine“ eine Sammlung von
original erhaltenen Trachten der katholischen Marburger Tracht sowie
allerlei Alltagsgegenstände aus den vergangenen 200 Jahren auszu-
stellen. „Das entstandene „Dorf- und Trachtenmuseum Roßdorf“ ist für
den Landkreis Marburg-Biedenkopf für die Brauchtumspflege beispiel-
gebend. Auch die kostengünstigen Umbau- und Renovierungsarbeiten
in der Mehrzweckhalle Roßdorf und in der Gemeinschaftseinrichtung
„Sternstube“ Roßdorf sind seinem großen Engagement zu verdanken.
Sein absolutes Steckenpferd ist zu dem der Roßdorfer Carneval dem
er sich seit Jahrzehnten verschrieben hat. eim RCC 1983 e.V. ist er seit
20 Jahren Vorsitzender und war seit Vereinsgründung 2. Vorsitzender
des Vereins.
Bürgermeister Michael Plettenberg dankte Stephan Maus, dass er sich
in seinem Ort zielgerichtet als Multiplikator einsetze wenn es etwas für
das Gemeinswesen zu tun gebe, so wie aktuell bei der Frage, ob sich
Roßdorf auf den Weg macht um Bioenergiedorf zu werden.
„Stephan Maus und Reinhold Graf sind Musterbeispiele für ein gelun-
genes Ehrenamt. Ihr langjähriges Engagement sowie ihr Einsatz für das
Miteinander sind ebenso wichtig wie bemerkenswert. Ihre vorbildliche
Arbeit motiviert auch andere einen Beitrag für das Gemeinwohl zu lei-
sten.“, lobte die Landrätin Kirsten Fründt.

Hintergrund:
Der Ehrenbrief des Landes Hessen wird für langjähriges ehrenamtliches
Engagement vom Hessischen Ministerpräsidenten verliehen. Um diese
Auszeichnung zu erhalten, wird eine zwölfjährige ehrenamtliche Tätig-
keit in sozialen und kulturellen Vereinen oder kommunalen Institutionen
vorausgesetzt. Hierbei steht insbesondere der geleistete Beitrag für die
Gemeinschaft im Vordergrund.

Im letzten inhaltlichen Tagesordnungspunkt wurde auf Wunsch der Bür-
gerinitiative das Thema Infraschall behandelt. Ulrike Rhiel-Jennemann
äußerte als Vertreterin der Bürgerinitiative hier Bedenken bezüglich der
möglichen gesundheitlichen Auswirkungen durch von Windkraftanlagen
ausgehenden Infraschall auf die Anwohner. Die Sprecherin der Bürger-
initiative, Dr. Annette Schick, forderte daher zum Schutze der Bevölke-
rung vor Lärm und Schlagschatten eine Vergrößerung des Abstandes
zwischen den Anlagen und der Siedlungsgrenze von den gesetzlich
vorgegebenen mindestens 1.000 Meter auf 1.500 Meter. Von Seiten der
HessenAgentur verwies Dr. Rainer Kaps noch einmal auf den im Rahmen
des Bürgerforums Energieland Hessen durchgeführten landesweiten
Faktencheck zum Thema Windenergie und Infraschall mit renommierten
Experten aus
ganz Deutschland. Die Experten waren sich hier einig, dass mit der
hessischen Abstandsregelung von
1.000 Metern keine gesundheitlichen Beeinträchtigungen zu erwarten
sind, da die festgestellten Infraschalldruckpegel bereits bei geringen
Entfernungen weit unterhalb der Wahrnehmungsschwelle des Menschen
liegen. Kaps betonte, kein Bürgermeister oder Stadtverordneter mache
in dieser Hinsicht einen Fehler, wenn er sich für Windenergieanlagen
entscheide.
Der Runde Tisch ist seinem Ziel, beim Ausbau der Windenergie einen
Kompromiss zwischen den Teilnehmern zu erarbeiten und damit eine
möglichst geringe Belastung für Mensch und Umwelt zu erreichen, mit
der dritten Sitzung ein großes Stück nähergekommen. Im August sollen
die Mitglieder in einer vierten Sitzung über den Stand der Verhandlungen
informiert werden.
Hintergrund des Runden Tisches:
Grundlage für die Einberufung des Runden Tisches ist der Beschluss der
Sitzung der Amöneburger Stadtverordnetenversammlung vom 6. Februar
2017. Aufgrund der ablehnenden Stimmen zu neuen Windkraftanlagen
im Privatwald der Mardorfer Waldinteressenten südlich von Mardorf sah
die Stadtvertretung die Notwendigkeit, ein unabhängig geführtes Dialog-
verfahren ins Leben zu rufen. Mitglieder am Runden Tisch sind Vertreter
der Amöneburger Fraktionen, Vorsitzende der Ausschüsse, der Bürger-
meister, Vertreter der Bürgerinitiative „Es reicht!“ sowie der Mardorfer
Waldinteressenten und ihr Projektierer. (Zu den bisherigen Sitzungen
des Runden Tisches siehe auch Pressemitteilungen vom 14.03.2017
und 26.04.2017)
Das Landesprogramm „Bürgerforum Energieland Hessen“ bietet Kom-
munen eine professionelle Konfliktberatung und Mediation an. Es stärkt
Kommunen dabei, mit den Bürgerinnen und Bürgern die Energiewende
zu gestalten und gemeinsam nach konkreten Lösungen zu suchen. Im
Auftrag des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr
und Landesentwicklung wird das Bürgerforum Energieland Hessen von
der Hessen Agentur gemeinsam mit Partnern – in Mittelhessen IFOK
GmbH – umgesetzt.

http://www.energieland.hessen.de/buergerforum_energie
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Energiewende - 1.000. Windrad in hessen
dreht sich

Der Ausbau der Windenergie in Hessen hat einen Meilenstein erreicht.
„In Hessen drehen sich jetzt 1.000 Windräder und produzieren vor Ort
kohle- und atomfreien Strom“, sagte Wirtschaftsminister Tarek Al-Wazir.
„Wir haben in den letzten drei Jahren eine nicht für möglich gehaltene
Aufholjagd hingelegt.“
Das 1000. Windrad weihte der Hessische Wirtschaftsminister am Sams-
tag den 24. Juni im nordhessischen Gemünden ein. Der Windpark be-
steht aus insgesamt sieben Windenergieanlagen mit einer Erzeugungs-
leistung von insgesamt 16,8 Megawatt. „Der Windpark versorgt damit
rund 9.000 Haushalte in der Region Waldeck-Frankenberg mit Strom“,
so Al-Wazir. An dem Windpark sind unter anderem der Landkreis Wal-
deck-Frankenberg und die Stadtwerke Frankenberg und eine kommunale
Gesellschaft aus Bad Wildungen beteiligt. Etwa 20 Prozent der Anteile
werden für eine regionale Bürgerbeteiligung zur Verfügung gestellt. „Der
Windpark ist damit vorbildlich in der Region verankert. Das ist ein echtes
Mitmach-Projekt.“ Das Investitionsvolumen beläuft sich auf insgesamt
35 Millionen Euro.

Akzeptanz der Windkraft steigt
„Der Windpark in Gemünden steht damit exemplarisch für dutzende
Projekte, die mittlerweile Jahr für Jahr in Hessen realisiert und vor Ort
mitgetragen und befördert werden“, so Al-Wazir. Er verwies auf eine
repräsentative Umfrage aus dem November 2015. Demnach steht eine
große Mehrheit von 82 Prozent hinter der Energiewende in Hessen, 71
Prozent sind ausdrücklich bereit, auch Windkraftanlagen in ihrer Um-
gebung zu akzeptieren. „Das gilt auch und gerade dann, wenn es vor
Ort konkret wird. Die Akzeptanz der Windkraft ist hoch und steigt sogar
nochmal auf 75 Prozent, wenn die Windräder erstmal stehen.“
Al-Wazir: „Natürlich gibt es teilweise auch Befürchtungen, wenn in der
Nachbarschaft von Orten Windenergieanlagen geplant werden. Diese
Sorgen nehmen wir sehr ernst und bieten konkrete, auf die individuel-
le Situation zugeschnittene professionelle Informationsangebote an.“
So wurden die Mittel für das Bürgerforum Energieland Hessen – dem
Informations- und Mediationsangebot des Landes – kontinuierlich auf
1,4 Millionen Euro erhöht. „Wir setzen auch damit die Ergebnisse des
hessischen Energiegipfels konsequent um. Wir setzen mit unserem Kom-
munikations- und Mediationsangebot bundesweit Maßstäbe.“

Wichtig zur Begrenzung des Klimawandels
Im Jahr 2015 betrug die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien in
Hessen insgesamt 6.262 GWh. Bei einem durchschnittlichen jährlichen
Stromverbrauch von rund 3.400 kWh pro Haushalt können damit rechne-
risch über 1,8 Millionen Haushalte in Hessen versorgt werden, Tendenz
weiter steigend. „Alleine mit den zwischen 2014 und 2016 neu gebauten
Windenergieanlagen können so viel CO2 und weitere Luftschadstoffe
eingespart werden wie rund 550.000 Fahrzeuge verursachen“, so Al-
Wazir. „Daran wird deutlich, welch wichtigen Beitrag der Ausbau der
erneuerbaren Energien für die Begrenzung des Klimawandels hat.“
„Bei all dem darf man nicht vergessen: Wir machen das auch, um den
Ausstieg aus der Atomkraft zu stemmen. Über 900 meldepflichtige Er-
eignisse in Biblis, 1.800 Tonnen radioaktiver Müll und geschätzte Entsor-
gungs- und Lagerungskosten für Abfälle von über 2,5 Milliarden Euro: Ich
bin froh, dass der Abriss von Biblis in dieser Legislaturperiode genehmigt
wurde und damit das Atomzeitalter in Hessen endgültig beendet ist.“
Quelle: www.hessen.de

Müllabfuhrtermine
sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, 08.07.2017, in Stadtallendorf, Bauhof, Niederrheini-
sche Straße 26b, in der Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr, abgegeben werden.
Papier
wird am Montag, 10.07.2017, in Amöneburg und Rüdigheim, am Diens-
tag, 11.07.2017, in Erfurtshausen und Mardorf, sowie am Mittwoch,
12.07.2017, in Roßdorf, abgeholt.
Kompost
wird am Mittwoch, 12.07.2017, in Roßdorf abgefahren.
Abfuhr brauchbarer sperrgüter (Kein sperrmüll !)
Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH Marburg,
Tel. 06421/87333-0, anzumelden. Nächster Termin: Mittwoch, 12.07.2017

Feuerwehr und Kommunen
Gemeinsam für sicherheit

· Gemeinsame Erklärung des Deutschen städte- und Gemein-
debundes und des Deutschen Feuerwehrverbandes

Der Dienst in der Feuerwehr sichert berufliche Qualifikation und Sozi-
alkompetenz. Feuerwehren und Kommunen sind starke Partner, wenn
es um den Schutz der Bevölkerung, soziales Engagement und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt geht. Dies betonten der Präsident des Deut-
schen Feuerwehrverbandes (DFV), Hartmut Ziebs, und der Hauptge-
schäftsführer des Deutschen Städte- und Gemeindebundes (DStGB),
Dr. Gerd Landsberg, bei einem Meinungsaustausch in Berlin. Bei diesem
Spitzentreffen der Verbände standen auch die Themen Integration und
Nachwuchsgewinnung der Feuerwehren auf der Tagesordnung.
Die freiwilligen Feuerwehren und die Berufsfeuerwehren sind ein unver-
zichtbarer Bestandteil des Brand-, aber auch des Katastrophenschutzes
in Deutschland. „Ohne unsere Feuerwehren vor Ort können wir weder
den Brandschutz noch die notwendigen Unterstützungen bei Natur- oder
sonstigen Katastrophen sicherstellen“, erklärten Ziebs und Landsberg
heute in Berlin. „Kommunen und Feuerwehren sind starke Partner, wenn
es um die Sicherheit der Menschen vor Ort geht. Damit leisten sie einen
wichtigen Beitrag zur Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger“.
Deutschland hat ein international hoch angesehenes System des Brand-
und Katastrophenschutzes. Die 23.000 Freiwilligen Feuerwehren mit
einer Million Mitgliedern und die rund 100 Berufsfeuerwehren mit ihren
30.000 Feuerwehrleuten sind ein unverzichtbarer Bestandteil in der Si-
cherheitsstruktur Deutschlands. Die Freiwilligen Feuerwehren in den
Städten und Gemeinden spielen dabei eine herausragende Rolle, da die
Berufsfeuerwehren den Brandschutz allein nicht sicherstellen können.
Gerade diese Freiwilligen Feuerwehren stehen vor enormen Heraus-
forderungen.
In einzelnen Landesteilen finden sich nicht zuletzt aufgrund des demo-
grafischen Wandels zunehmend weniger Menschen, die sich in den Frei-
willigen Feuerwehren engagieren wollen. Auch die Berufsfeuerwehren
finden in einzelnen Regionen nicht ausreichend Nachwuchskräfte. DFV
und DStGB fordern eine bundesweite Imagekampagne. „Es muss uns
allen bewusst sein, dass ohne Freiwillige Feuerwehren der Brandschutz
nicht sichergestellt werden kann“, betonten Ziebs und Landsberg. Dar-
über hinaus sind gerade die Freiwilligen Feuerwehren wichtiger Partner
der Kinder- und Jugendarbeit in den Städten und Gemeinden.
Konkret schlagen die Verbände vor, das Tätigkeitsprofil der Feuerwehren
vor Ort noch bekannter zu machen. Es müssen in der Zusammenarbeit
mit Kitas und Schulen Kinder und Jugendliche für ein Engagement ge-
wonnen werden. „Kinder in der Feuerwehr“ sind ein erster Schritt für
die Nachwuchsgewinnung. Über eine verstärkte Jugendarbeit können
Kinder und Jugendliche für eine Arbeit bei den Feuerwehren gewonnen
werden. Es sollten auch weiterhin gezielt Frauen für eine Tätigkeit bei
den Feuerwehren geworben werden.
Im Rahmen des Dienstes in der Feuerwehr können junge Menschen
auch wertvolle Qualifikationen für ihre berufliche Zukunft erwerben. Da-
zu gehören neben sozialen Kompetenzen vor allem auch spezifische
Qualifikationen, etwa in den Bereichen Sicherheit, Umwelt oder im me-
chanischen Bereich.
Ein wichtiges Thema bei beiden Verbänden ist zudem die Gewalt ge-
gen Feuerwehrleute und Rettungskräfte. Diese zu verhindern sei eine
entscheidende Voraussetzung dafür, Menschen für ein Engagement zu
gewinnen. Gegen Übergriffe auf Feuerwehrleute, die ihr Leben und ihre
Gesundheit für das Allgemeinwohl einsetzen, dürfe es keine Toleranz
geben. „Dies verbieten allein der Respekt und die Wertschätzung ge-
genüber den Einsatzkräften“, so Ziebs und Landsberg.
Zudem können Kommunen und Feuerwehren gemeinsam einen wich-
tigen Beitrag zur Integration von Migranten und Geflüchteten leisten.
Zahlreiche Landesfeuerwehrverbände engagieren sich vor Ort im Projekt
„Zusammenhalt durch Teilhabe“. „Integration funktioniert dann beson-
ders gut, wenn die zu uns gekommenen Menschen durch ihr Engage-
ment zum Zusammenhalt der Gesellschaft beitragen können. Die Mitar-
beit in den Feuerwehren kann Sinn stiften und den Anschluss an die Ge-
meinschaft vor Ort erleichtern“, so Ziebs und Landsberg abschließend.

Quelle: Deutscher Städte- und Gemeindebund
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Inh. Carolin Walzer
Zum Hohen Berg 6 | 35315 Homberg (Ohm)

Telefon 06633 6433840

24 Stunden an 365 Tagen

Ärztlicher notdienst
Außerhalb der normalen Praxisöffnungszeiten steht die unten aufgeführ-
te Notdienstzentrale dienstbereit zur Verfügung. Bitte achten Sie jedoch
darauf, im Falle einer lebensbedrohlichen Erkrankung zuerst die
notrufnummer 112 anzuwählen! Nur so kann der sofortige Einsatz des
Rettungsdienstes ausgelöst werden.
Eine neue notruf-nummer startete deutschlandweit am 16.April
2012. Patienten, die am Wochenende oder in der Nacht in dringenden
Fällen einen Arzt verständigen müssen, können die Rufnummer 116
117 wählen. Damit wird die Notruf-Nummer für den kassenärztlichen
Bereitschaftsdienst bundesweit vereinheitlicht. In schweren Notfällen
wie einem Herzinfarkt gilt weiterhin die 112.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Marburg
Hebronberg 5/Diakonie-Krankenhaus
35041 Marburg-Wehrda
Tel.: 06421-19292
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 18:00 - 23:00 Uhr
Mi. + Fr. 13:00 – 23:00 Uhr
Sa. 8:00 rund um die Uhr
So. 8:00 rund um die Uhr
Telefonische Erreichbarkeit:
Immer telefonisch erreichbar

tierärztlicher notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

caritas sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, hauswirtschaftliche Versorgung,
unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste

Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg
Pflegeteam cerstin hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841
AurA-tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643
DAhEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Wir gratulieren zum Geburtstag
in Mardorf
Herrn Werner Viertelhausen,
Tailershöhe 3, am 05.07., 80 Jahre
Herrn Günter Ivo,
Am Gansacker 15, am 10.07., 85 Jahre
in Roßdorf
Frau Maria Brandenburg,
Trischacker 2, am 07.07., 75 Jahre
Allen Jubilaren wünschen wir alles Liebe und Gute für den weiteren
Lebensweg.

theobald Preis aus Erfurtshausen feiert
seinen 80sten Geburtstag

Herr Theobald Preis aus Erfurtshausen konnte am Donnerstag den 29.
Juni seinen 80sten Geburtstag im Kreise seiner Familie feiern.
Rüstig ist er der Jubilar, der als Vollerwerbslandwirt auf einer der ältesten
Hofstelle in Erfurtshausen seit seiner Geburt lebt und sich freut, dass
Sohn und Tochter ebenfalls in Erfurtshausen leben.
Ab dem Jahr 1978 begann die Familie Preis in Erfurtshausen einen Aus-
siedlerhof zu bauen , der über die Jahre hinweg vervollständigt wurde,
und der heute von Sohn Andreas als moderner Schweinemastbetrieb
geführt wird. Zum Glück verlernt man das Schlepper fahren nicht, so
dass das Geburtstagskind im Notfall auch mal aushelfen kann.
Zum Geburtstag gratulierten auch der Erfurtshäuser Ortsvorsteher Wolf-
gang Rhiel, der in der Nachbarschaft wohnt, und Bürgermeister Michael
Plettenberg, die dem Jubilar gemeinsam die besten Glück- und Segens-
wünsche überbrachten.

DemKlimawandel
trotzen
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Brot für dieWelt hilft, die Folgen
des Klimawandels zu mildern und
setzt sich für eine nachhaltige und

zukunftsfähige Lebens- undWirt-
schaftsweise ein.

SpendenkontoBrot für dieWelt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
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Roßdorf: 10.30 uhr hl. Messe
für Josef Mengel und Ang./ Ludwig und Ma-
ria Kräling/ Heinrich und Anna Orth, Sohn
Schwiegersohn und Enkel/ zur Danksagung

Erfurtshausen: 10.30 uhr hl. Messe zum Kirchweihfest an-
schließend sakramentsprozession um die
Kirche
für die Lebenden und +Ang. der Familien Diehl
und Kwoka/ Konrad Josef und Elisabeth Jose-
pha Rhiel

Amöneburg: 18.00 uhr keine!! Vesper in den sommerfe-
rien!!

Mardorf: 18.30 uhr Rosenkranzgebet
Montag, 10. Juli 2017
Erfurtshausen: 10.30 uhr Requiem für die Verstorbenen der

Kirchengemeinde, anschließend Gräber-
segnung auf dem Friedhof
für Karl Ried und +Ang.

Rüdigheim: 14.00 uhr Rosenkranzgebet an der Grotte
Mardorf: 19.00 uhr Rosenkranzgebet
Dienstag, 11. Juli 2017 – hl. Benedikt von nursia
Mardorf: 09.00 uhr Hl. Messe

für Karl Josef Kräling
Amöneburg: 18.15 uhr stille eucharistische Anbetung (bis

18.45 Uhr)
19.00 uhr Hl. Messe
für Cäcilia und Hermann Kleindopf und Kinder/
Paula Hübner

Roßdorf: 19.00 uhr Rosenkranzgebet für den Frieden in
der Welt

Mittwoch, 12. Juli 2017
Rüdigheim: 19.00 uhr Hl. Messe zur immerwährenden Hil-

fe
Mardorf: 19.00 uhr Rosenkranzgebet
Donnerstag, 13. Juli 2017 – hl. heinrich und hl. Kunigunde
Roßdorf: 19.00 uhr Hl. Messe

für Katharina Fischer (Jtg.)/ Joseph und There-
sia Kraus mit Tochter Maria

Mardorf: 19.00 uhr Rosenkranzgebet
Freitag, 14. Juli 2017
Amöneburg: 19.00 uhr keine!! hl. Messe
Mardorf: 17.45 uhr Rosenkranzgebet

18.15 uhr stille eucharistische Anbetung (bis
18.45 Uhr)
19.00 uhr Hl. Messe
für Hedwig Schraub (Jtg.)/ Peter Föth (Jtg.)/
Eheleute Elisabeth und Josef Viertelhausen, +
Söhne und Ehefrauen mit Schwiegersohn und
Sr. Klara-Maria/ Heinrich Schraub und +Ang./
Wilhelm und Anna Schick und +Geschwister

samstag, 15. Juli 2017
Amöneburg: 12.30 uhr trauung Adrian Gotthold und An-

gelika hildner (a)
14.00 uhr segensfeier des Ehepaares Rai-
ner herfurth und carinne Lamon (a)

Rüdigheim: Kollekte: für die Kirchengemeinde
17.30 uhr Vorabendmesse
2. Sterbeamt Wolfgang Dörr/ für Ella Gabriel/
Heinrich Bieker und Ehefrau, Sohn Rafael
und +Ang./ Norbert Biecker/ Heinrich Balzer/
Elisabeth und Josef Bieker/ Walter Mengel/
Gottfried Weber

Amöneburg: 18.00 uhr taizé-Andacht in der evangeli-
schen Kapelle

Erfurtshausen: Kollekte: für die Kirchengemeinde
19.00 uhr Vorabendmesse
für Theo Zimmer

sonntag, 16. Juli 2017 – 15. sonntag im Jahreskreis (A)
Kollekte: für die Kirchensanierung (Amöneburg)/

die Kirchengemeinde (Mardorf, Roßdorf)
Mardorf: 09.00 uhr hl. Messe

für Rudolf Hof, lebende und +Ang./ Josefine
Steinbrecher/ Winfried Nau/ Wilhelm und Elisa-
beth Gockel/ Hugo und Anna Gockel, lebende
und Ang./ zu Ehren der Mutter Gottes zum
Dank

Amöneburg: 10.15 uhr hl. Messe
für die Pfarrgemeinde/ für Philipp Ruhl und
+Ang.

Roßdorf: 10.30 uhr hl. Messe
3. Sterbeamt Reinhard Stranghöner/ Bernhard
Dörr, Eltern und +Ang./ Maria und Ludwig
Pack/ die Lebenden und +Ang. der Familie
Anton Kraus

Amöneburg: 18.00 uhr keine!! Vesper in den
sommerferien!!

Mardorf: 18.30 uhr Rosenkranzgebet
Stadtallendorf: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in Christkönig
Marburg: 18.00 Uhr Sonntagabendmesse in der Ku-

gelkirche

stromversorgung
EAM
Strom-und Erdgasversorgung 0561/9330-9330
Netz und Einspeisung 0800/32 505 32*
Entstörungsdienst:
Strom 0800/34 101 34*
Erdgas 0800/34 202 34*
*Kostenfreie Rufnummern

Beratungsstelle für das trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der An-
tragstellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für selbstbestimmung und Betreuung (s.u.B.) e.V.
Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037 Marburg

Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff, -14 Frau Knieß, -15 Frau Hering und
-32 Herr Hörwick
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -17:00 Uhr
Fachdienst für hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer Sprech-
zeiten.

samstag, 08. Juli 2017 – hl. Kilian
Rüdigheim: Kollekte: für die Kirchengemeinde

17.30 uhr Vorabendmesse
für Verstorbene der Familien Höpp und Preis/
Heinrich Riehl (Jtg.)/ Theresia Wieber (Jtg.)/
Pauline und Josef Schraub, Maria Schraub,
Anna und Paul Dörr, lebende und +Ang./ Peter
Lang und +Ang.

Erfurtshausen: 19.00 uhr keine!! Vorabendmesse
sonntag, 09. Juli 2017 – 14. sonntag im Jahreskreis (A)
Kollekte: für den Blumenschmuck (Amöneburg)/ ca-

ritas-sommersammlung (Mardorf, Roßdorf,
Erfurtshausen)

Mardorf: 09.00 uhr hl. Messe
3. Sterbeamt Thekla Schraub/ für Pauline
Steinbrecher (Jtg.)/ Ludwig Schick und Ang./
Maria Föth und Ang./ Heinrich und Konstantin
Mengel und Ang./ Anna Maria Kräuter und
+Ang./ Ludwig Müller und +Ang./ Katharina
und Ludwig Schick/
10.30 taufe Dario Vico Lanz (a)

Amöneburg: 09.00 uhr !!! hl. Messe
für die Pfarrgemeinde/zu Ehren der Hl. Edith
Stein
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Der seniorenbeirat der stadt Amöneburg
lädt ein zum spielenachmittag Roßdorf

am Mittwoch, 12. Juli 2017
von 14:30 uhr bis 17:00 uhr in der

sternstube Roßdorf

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren, die Spaß und Freude
daran haben, einen gemütlichen Spielenachmittag mit Gesellschafts-
spielen oder Skat zu verbringen.
Die ehrenamtlichen Helfer bieten in geselliger Runde Unterhaltung, Spiel
und Spaß.
Für Kaffee und Kuchen und sonstige Getränke ist natürlich gesorgt. Spie-
le können auch von zu Hause mitgebracht werden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Der Zugang ist barrierefrei!

Mittagstisch für die Kernstadt Amöneburg
ab Juni

Der Aufruf im Ohmtalboten war erfolgreich!
Aufgrund der positiven Resonanz fährt der Bürgerbus von

der Kernstadt Amöneburg
zum Mittagstisch in den treffpunkt Rüdigheim

Bei dauerhaftem Interesse und einer ausreichenden Zahl von
ehrenamtlichen Fahrern ist geplant, dass der Bürgerbus je-

den Dienstag zum Mittagstisch fährt.
Bitte bis zum Montag des Vortages, 12.00 uhr,

bei Frau Petra Becker
(Ortsbeirat Rüdigheim, tel.: 06429/7515) anmelden.
Die Gaststätte hofmann liefert das Mittagessen.
Der Menüplan wird im Ohmtalboten veröffentlicht.

Jede Mahlzeit kostet 5,00 Euro.
Die Fahrten im Bürgerbus sind kostenfrei. um eine spende

wird gebeten.
Der Bus startet um 11.30 uhr vor dem Rathaus

für die Bewohner der Altstadt.
Am Steinweg hält er dann anschließend dort, wo es der Mittags-

tischgast wünscht. Nach dem Essen bringt der Bürgerbus die
Gäste selbstverständlich wieder nach Hause.

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Wir laden ein zu den
Gottesdiensten im Juli:

9. Juli – 4. nach trinitatis
Amöneburg 11.00 Uhr
23. Juli – 6. nach trinitatis
Amöneburg 11.00 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf

und Roßdorf
Gottesdienst

sonntag, 9.7. 4. sonntag nach trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst
Wochenspruch
Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.
(Gal 6,2)
Gemeindeveranstaltungen
Dienstag 19.15 Uhr Flötenkreis

Evangelische Kirchengemeinde
schweinsberg

mit niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
sonntag, den 09.07.
10.00 Uhr Gottesdienst (Schweinsberg)

„Wünsche und Anregungen nehmen
wir gerne entgegen“

seniorenbeirat der stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485
Brunhilde Gondrum, Beiratsmitglied Tel. 06424/2270

seniorenbeirat der stadt Amöneburg
lädt ein zum Offenen seniorentreffpunkt in

Amöneburg
am Donnerstag, 6. Juli 2017

um 15:00 uhr in den Bürgerstuben Amöneburg, Karlstraße

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren, die Spaß und Freude
daran haben, einen gemütlichen Nachmittag mit Handarbeiten, Gesell-
schaftsspielen, Reden und mehr zu verbringen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg,
Tel.: 06422/857485

Aktuell | Erfolgreich | Informativ

Ihr Mitteilungsblatt
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Der Bürgerverein informiert:
umbau des schwesternhauses Mardorf!

Wie geht es nun weiter?
Es ist so weit, der Bürgerverein und die Bürgerhilfe ziehen um. Be-
reits im August startet der Umbau. Bis zum 30.07.2017 muss das
Schwesternhaus geräumt werden. Aufgrund der Umzugsvorberei-
tungen fällt daher der Mittagstisch ab 18.07.2017 aus.
Da ein großer Teil des Inventares nach dem Umbau nicht mehr
benötigt wird, findet am 17./18. und 19.07.2017, von 16.00 -20.00
uhr ein“ hausflohmarkt“ im Schwesternhaus statt. Wir hoffen auf
zahlreiche Interessierte.
so geht es weiter:
Ab 01.08.2017: Büro Bürgerhilfe im Gemeenshaus

(Vorbereitungsraum Backhaus)
Öffnungszeiten: Di. von 10 - 14 Uhr und
Do. von 16 -18 Uhr. Tel: 06429/8291541

Ab 01.08.2017: Mittagstisch im Bürgerhaus
Wir versuchen unseren Service und unsere Angebote, trotz des
Umzuges und den neuen Räumlichkeiten, in gewohnter Weise anzu-
bieten. Sollte uns dies nicht immer gelingen oder nur mit Einschrän-
kungen bitten wir schon im Vorfeld um Verständnis.

Foto: Mardorfer Esel im Umzugsstress.

sternstuben Roßdorf
Mittagstisch

Menüplan für Juli 2017

Mittwoch, 05.07.2017
Hähnchenbrust mit Tomate-Mozzarella überbacken,
dazu Thymiankartoffeln
Mittwoch, 12.07.2017
Hack-Kartoffel-Lauch Topf
Fruchtquark
Mittwoch, 19.07.2017
Gulasch , Nudeln und Salat
Mittwoch, 26.07.2017
Kasslerbraten „Florida“ mit Brocoli und Kroketten
Der Mittagstisch am Mittwoch beginnt um 11.30 uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind montags bis 16.00 uhr,
Abmeldungen sind bis 09.00 uhr desselben tages bei der tages-
pflegeeinrichtung AurA, tel.: 06424/964644, möglich.

Mittagstisch im treffpunkt
Rüdigheim

Menüplan für Juli 2017

Dienstag, 11.07.2017
Kleine Schnitzel mit Jägersoße und Zigeunersoße,
dazu Kartoffelgratin
Dienstag, 18.07.2017
Böhmische Nudelpfanne mit Dessert
Dienstag, 25.07.2017
Schweineschnitzel mit Kräuterschmand, Rösti und Salat
Der Mittagstisch beginnt ab 12.00 Uhr.
Mit Bitte um Anmeldung bis Montags 16.00 uhr bei Petra Becker
06429/7515
Bitte beachten:
Auch für die Teilnahme an der Gymnastik 60plus wird um Anmeldung
bis Dienstag, 20.00 Uhr, gebeten, da Stühle gestellt werden und Material
mitgebracht wird zum Sport.

Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Stadt Amöneburg
Bürgerhilfe

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf
E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06429 8291541

http://www.buergerverein-mardorf.de/mitglied-werden/

Beachten sie die Angebote
unserer Inserenten!
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Bürgerverein Mardorf
Menüplan für Juli 2017

Dienstag, 04.07.:
Kartoffeleintopf mit Würstchen und Brot - Dessert -
Donnerstag, 06.07.:
Putensteak mit Grilltomate und Ofenkartoffel
Dienstag, 11.07.:
Grüne Soße und Salzkartoffeln - Nachtisch -
Donnerstag, 13.07.:
Gulasch mit Nudeln und Salat
Dienstag, 18., Donnerstag, 20. und Dienstag, 25.07.17:
An diesen tagen fällt der Mittagstisch aus
Donnerstag, 27.07.: Grillen an der Grillhütte
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 - 14:00 Uhr)

Einladung zum Eltern-Kind-treff in
Rüdigheim

Jeden Montag von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr wird im Jugendheim Rüdigheim
ein Eltern-Kind-Treff angeboten.
In gemütlicher Atmosphäre können sich Eltern austauschen und Kinder
miteinander spielen.
Bei Nachfragen: Petra Becker, Tel. 06429/7515.

Brücker Verein
A Swinging Evening von ELLINGTON bis ELVIS

Samstag, 15. Juli ‘17 (19:30Uhr)
Live im Mühlenhof

Eintritt: 18EUR mit Voranmeldung

Jan Luley feat. Brenda Boykin (San Francisco/USA)
Programm: Von Ellington bis Elvis - Swing, Blues , Gospel
Brenda Boykin gehört zu den bemerkenswertesten Jazz-Sängerinnen
unserer Zeit. Ihr Stimmumfang ist außergewöhnlich, ihre Spontaneität
und Bühnenpräsenz von der ersten Minute an fesselnd. Schon nach we-
nigen Takten weiß der Zuhörer: Hier ist eine fantastische Jazz-Sängerin
wie aus der guten, alten Zeit am Werk – mit Swing und einer gehörigen
Portion Blues, mit Energie und einer wirklich eigenen Stimme und Aus-
strahlung. Lee Hildebrand (Musikkritiker und -historiker) sagte über sie:
„... die authentischste und kreativste Stimme dieser Generation.“ Sie war
weltweit auf großen Festivals zu Gast. 1998 erhielt sie eine BAMMY No-
minierung als „Best vocalist of the year“. Auf dem Montreux Jazzfestival
wurde sie 2005 als bester Vokalist ausgezeichnet. Sie spielte Konzerte
und tourte in Mittel- und Südamerika, Neuseeland, Japan und natürlich
unzählige Male in den USAund in Europa, insbesondere in Deutschland,
wo sie seit 2004 lebt.
Begleitet wird Brenda Boykin von Jan Luley – einem Pianisten, der zur
europäischen Spitzenklasse für traditionellen Jazz, Blues, Gospel und
New Orleans Style Piano gehört. Mehr als 1800 Konzerte spielte er in
17 Ländern Europas sowie in Afrika und den USA. Bis Ende 2009 war er
Pianist der Frankfurter Barrelhouse Jazzband. Seine stilistische Vielfalt,
seine musikalische Kreativität und seine Virtuosität machen ihn zu einem
der spannendsten Musiker der heutigen Zeit. Jan Luley lernte bei und
von den Pianisten in New Orleans, ist eng mit der dortigen Musiksze-
ne verbunden und organisiert regelmäßig Reisen in die Crescent City.
„Wenn man ihn spielen hört, dann hört man seine eigentlich schwarze
New Orleans Seele über die Tasten rasen, …“ schrieb die Presse über
ihn. 2018 feiert Jan Luley sein 35 Bühnenjubiläum.
PS: Vorankündigung für Samstag, den 12. August 2017 (20Uhr) am
gleichen Veranstaltungsort präsentieren wir zum Sommer-/Grillfest die
„Rhöner Säuwäntzt“ - Blues von den Baumwollfeldern der Rhön

Eintritt: 18EUR mit Voranmeldung

Werden Sie
Vereins-Redakteur!

www.wittich.de
➥ Artikel schreiben

Sie möchten für Ihren
Verein, Ihre Kirche oder
Ihren Kindergarten als
beauftragter Redakteur im
Mitteilungsblatt schreiben?
Melden Sie sich an unter:
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Mit abH gelingt es, jungen Menschen eine gute Existenzgrundlage zu
schaffen und Betrieben qualifizierte Mitarbeiter zu sichern. Manchmal tut
eben „Nachhilfe“ Auszubildenden und auch Arbeitgebern gut.“
Was macht abH aus
Jederzeit nach Ausbildungsbeginn sind abH möglich. Sie machen immer
dann Sinn, wenn Probleme in der Ausbildung eine Lösung verlangen.
Die Probleme gleichen sich erfahrungsgemäß immer wieder, weiß man
in der Arbeitsagentur: Die Berufsschulnoten stehen beispielsweise auf
der Kippe, Lücken in Fachtheorie und Fachpraxis werden deutlich, Lern-
hemmungen zeigen sich, Prüfungsängste sind unübersehbar, Probleme
mit der Deutschen Sprache liegen vor oder es gibt Schwierigkeiten im
sozialen Umfeld.
Und die dadurch verursachten Motivationsdefizite lassen Jugendliche
schon einmalüber den Erfolg der angefangenen Ausbildung nachgrübeln.
„Die Auszubildenden erhalten je nach Beruf und Ausbildungsjahr dif-
ferenzierten Fachunterricht in Kleingruppen, der sich an den Inhalten
der gültigen Ausbil- dungsordnungen und Ausbildungsrahmenplänen
der Ausbildungsberufe orientiert sowie eine kontinuierliche sozialpäd-
agogische Begleitung einschließt“ betont Aiko Grön, Teamleiter beim
BWHW. „Und es gibt individuell zugeschnittene Lern- unterstützung so-
wie sozialpädagogische Betreuung. Erfahrene Ausbilder, Lehr- kräfte
und Sozialpädagogen begleiten das Programm.“
Das abH-Team besteht aus qualifizierten Sozialpädagoginnen und Lehr-
kräften, die den Auszubildenden bei allen fachlichen und berufsbezo-
genen Problemen zur Seite stehen. Unabhängig vom Ausbildungsberuf
oder Lehrjahr, kann jeder Auszubildende mit erhöhtem Unterstützungs-
bedarf wie z.B. schlechte Noten in der Berufsschule, anstehende Zwi-
schen,- Wiederholungs- oder Abschlussprüfungen, abH in Anspruch
nehmen. Es werden sozialpädagogische Unterstützungsangebote zu
Themen wie Lerntechniken, Prüfungsangst, Stressbewältigung oder
Zeitmana- gement angeboten.
Eine enge Kooperation mit den zuständigen Berufsschulen und den Aus-
bildungsbetrieben ist ebenfalls fester Bestandteil der pädagogischen
Arbeit.
Für die Auszubildenden und die Ausbildungsbetriebe sind die abH ko-
stenlos.

Arbeitskreis Dorferneuerung
terminankündigung:

sitzung des Arbeitskreis Dorferneuerung Erfurtshausen

Am Freitag den 18. August um 19.30 Uhr findet im Bürgerhaus Er-
furtshausen die nächste Sitzung des Arbeitskreis Dorferneuerung Er-
furtsghausen statt.
Tagesordnung folgt.

sprechstunden
für ehrenamtliche BetreuerInnen (auch Angehörige)

und
Bürgerinnen und Bürger

Zu allen Fragen von rechtlicher Betreuung,
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung

z.B.
- Was passiert, wenn ich mal nicht mehr selbst entscheiden kann?
- Was muss ich als Betreuer für meinen Angehörigen/ Bekannten

beachten?
- Ich würde gern jemanden betreuen. Wer unterstützt mich dabei?
Wir beraten und informieren Sie als vom Regierungspräsidium anerkann-
ter und vom Landkreis Marburg-Biedenkopf geförderter Verein.
schwesternhaus Mardorf, Marburger str. 12:
jeweils am 2. Mittwoch im Monat von 16:00-18:00 Uhr
nächster termin: 12. Juli 2017
oder
Marburg, Frankfurter straße 59:
Mo.-Fr. 9-13:00 uhr, Di., Mi., Fr. 14-15:00 uhr
und nach Vereinbarung
tel. 06421-6972222
forumbetreuung@web.de, www.forumbetreuung-marburg.de

Arbeitsagentur unterstützt Auszubildende
und Betriebe

Die Ausbildung erfolgreich meistern - Arbeitsagentur unterstützt
Auszubildende und Betriebe mit ausbildungsbegleitenden hilfen
(abh*)
· Michael Gawlitza und Ausbildungsbetrieb Peter Dörr können berichten,
wie es gut läuft

Foto, v.l.n.r. Aiko Grön (Teamleiter BWHW), Michael Gawlitza (Ausbil-
dungsabsolvent), Peter Dörr (Geschäftsführer Firma Dörr Haustechnik),
Hartmut Findt (Arbeitsvermittler)

Mit Hilfe von abH soll die Aufnahme, Fortsetzung sowie der erfolgrei-
che Abschluss einer Berufsausbildung und die damit einhergehende
berufliche Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt ermöglicht werden.
Seit September vergangenen Jahres führt das Bildungswerk der Hessi-
schen Wirtschaft e.V. (BWHW) die ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH)
durch, und damit werden Auszubildende unterstützt, ihre Ausbildung
erfolgreich zu absolvieren.
abH–sinnvoll für Jugendliche: Michael Gawlitza hat erfahren, wie es
richtig gut läuft
Der Ausbildungsabsolvent Michael Gawlitza, 20 Jahre, aus Amöneburg,
nahm bis Januar 2017 an den aus-bildungsbegleitenden Hilfen teil. Mithil-
fe der individuell auf die Bedürfnisse des Auszubildenden abgestimmten
Angebote wurde er als Anlagenmechaniker für Sanitär- Heizungs- und
Klimatechnik zielgerichtet bis zum
Abschluss seiner Ausbildung begleitet und gefördert. Die Kosten für die
abH hat die Marburger Arbeitsagentur getragen.
Für Berufsberater in der Marburger Arbeitsagentur machen immer wieder
gute Erfahrungen mit abH. „Jugendliche profitieren enorm davon, oft
helfen schon ein paar Stunden „Nachhilfe“ den Jugendlichen schnell
dabei, sich wieder etwas zu- zutrauen und sich leistungsfähig zu fühlen;
Selbstwertgefühl und Leistungs- motivation werden gestärkt“ sagen sie.
abH-sinnvoll für Unternehmen: Ausbildungsbetrieb Dörr „gewinnt“ auch
In Abstimmung mit Peter Dörr, Betriebsinhaber des Ausbildungsbetriebs
Haus- technik Peter Dörr in Amöneburg-Mardorf, wendete sich der Aus-
zubildende an das Bildungswerk, um nach einer geeigneten Unterstüt-
zungsmöglichkeit zu suchen. Nach einem ausführlichen Einzelgespräch,
einem bedarfsorientierten Profiling sowie der anschließenden Klärung
der Fördervoraussetzungen mit der Agentur für Arbeit Marburg, nahm
Michael Gawlitza wöchentlich an einem fach-theoretischen
Stützkurs zur Aufarbeitung der Lerninhalte aus der Berufsschule teil und
konnte sich in diesem Rahmen intensiv auf seine Abschlussprüfung vor-
bereiten.
Neben dem leistungs- und binnendifferenzierten Stützkurs bekam Mi-
chael Gawlitza zusätzliche Hilfe durch sozialpädagogische Begleitung
sowie die Bereitstellung individueller Förderangebote durch die pädago-
gischen Mitarbeiter/innen des Bildungswerks, welche das erfolgreiche
Bestehen seiner Abschlussprüfung schließlich begünstigte.
Im Ausbildungsbetrieb Dörr ist man sehr zufrieden. Geschäftsführer Pe-
ter Dörr schätzt das Engagement und Durchhaltevermögen von Michael
Gawlitza. Peter
Dörr ist überzeugt von der Unterstützungsmöglichkeit der abH, „sie sind
geeignete und wichtige Maßnahmen, den Ausbildungserfolg von Auszu-
bildenden zu sichern und Ausbildungsabbrüche zu vermeiden. Michael
Gawlitza hat das Ganze gut gemeistert, hat gut mitgearbeitet, und die
Unterstützung mit abH half auch uns, denn wir wollen jeden Auszubil-
denden, für den wir uns entschieden haben, als Fachkraft qualifizieren“.
Peter Dörr weiß, wie wichtig gut ausgebildete Mitarbeiter sind, eine ab-
gebrochene Ausbildung eines Azubis ist immer auch ein wirtschaftlicher
Verlust für den Betrieb.
Gerhard Wenz, Bereichsleiter der Marburger Arbeitsagentur, ist sich
sicher: „AbH sind ein TOP-Angebot und ein praxisbewährtes Instrument,
um zu verhindern, dass eine Ausbildung abgebrochen wird, denn das
führt in der Praxis oft zu Arbeitslosigkeit. Das wollen wir unbedingt ver-
meiden, schließlich sind auf dem Arbeitsmarkt Leute mit fachkundigem
Wissen gefragt.
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sPD Ortsverein Amöneburg
stammtisch

Der SPD-Ortsverein lädt alle Mitglieder und Freunde der SPD ein zu
einem Stammtisch am Freitag, dem 7. Juli, 20 Uhr in das Gasthaus
Greib-Weber am Amöneburger Marktplatz. Wir wollen über die vielen
politischen Ereignisse der letzten Zeit reden und wieder einmal freund-
schaftlich miteinander sprechen. Es wäre schön, wenn viele von euch
kommen könnten.

Diethelm Reinmüller
(Schriftführer)

tischtennis-club Mardorf
Abschlussbericht über saison 2016/17

Der mit vier Senioren und einer Jugendmannschaft in die Saison gestar-
teter Verein, kann sehr zufrieden sein mit den hervorragenden belegten
Plätzen in ihren eingesetzten Spielklassen.
Unsere 1. Mannschaft in der Bezirksliga angetreten, kam nach Ende der
Spielzeit auf einen sehr guten 5. Tabellenplatz mit einer Punktzahl von
21:15 Punkten. Die in der Besetzung Martin Gockel, Andreas Schick,
Marcel Dommermuth, Tobias Felsmann, Thorsten Ihlenfeld, Marco Pöltl
und Dieter Engel. Ein dickes Lob für ihre gezeigten Leistungen.
Hervorzuheben die Leistung von Martin Gockel, der in der Topbilanz
seiner Klasse den ersten Platz mit einer Gesamtleistung von 26:8 Sie-
gen kam.
Die 2. Herrenmannschaft in der Kreisklasse Süd-Ost gestartet, krönte
ihre tolle Runde mit einem großartigen 2. Platz. Konnte noch in der
Vorrunde der Herbstmeistertitel geholt werden, musste man in der Rück-
runde krankheitsbedingt einzelne Spieler den Meistertitel hergeben. Aber
mit 35:9 Punkten wurde noch eine super Saison gespielt. Danke nochmal
an unsere Ersatzspieler für ihr Engagement.
Hervorzuheben die Top Bilanz der beiden Spieler Willi Dörr und Hermann
Brand, die von insgesamt 101 eingesetzten Spielern ihrer Klasse Platz
3 und 6 belegten.
Besonders erwähnenswert noch die Doppel Bilanz von Karl-Heinz Lauer
und Bernd Stähling, die einen tollen 3. Platz aller 56 gemeldeten Dop-
pelpaarungen belegte.
Mit 16:5 gewonnenen Doppeln kann man nur gratulieren.
Folgende Spieler waren an diesem Erfolg beteiligt:
Friedrich Grün, Willi Dörr, Hermann Brand, Bernd Stähling, Karl-Heinz
Lauer und Josef Gundrum
Unsere 3. Mannschaft, angetreten in der Besetzung. K. Alfons Görge,
Bernd Schick, Richard Krähling, Jörg Gundrum, Dirk Littauer, Albert
Schick, Klaus Ried und Joachim Nebel belegten mit 23:21 Punkten
Platz 5 ihrer Klasse. Damit war man sehr zufrieden mit ihren gezeigten
Leistungen im oberen Mittelfeld.

Alzheimer Gesellschaft
Marburg-Biedenkopf e.V.

Gesprächskreis für Angehörige von Demenzerkrankten
in Mardorf, Marburger straße 12, schwesternhaus
Viele Angehörige unterschätzen die Belastungen der Betreuung eines
Demenzerkrankten. Das Risiko, selbst zu erkranken oder in soziale Iso-
lation zu geraten, ist hoch.
Nutzen Sie den Erfahrungsaustausch, stärken Sie Ihre Kräfte und Ent-
scheidungen mit anderen betroffenen Angehörigen.
Unsere Gruppe besteht seit März 2011 und kann gut noch weitere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aufnehmen. Sie sind herzlich willkommen.
Nächster Termin:
Montag, 21. August 2017, 18.00 uhr
Anmeldung bei Frau Reichard, tel.: 06421/483130

Freitag:
80er & 90er Party mit NMC

SamStag:
16.00 Uhr Fußballturnier mit den Spielern des Clubs der Alt-

fußballer und einigen Teilnehmern ausWiesbaden.
19.30 Uhr Sternenmarschmit demMusikverein aus Erfurtshau-

sen, Mardorf und Roßdorf und den Teilnehmern des
Ringpartnerschaftstreffens der Stadt Amöneburg.
Startpunkte: Am Stein/Über dem Mühlengrund,
Ernstbach und Haarhäuserstraße/Ortseingang.

Anschließend im Festzelt:
Hüttenabend mit dem Vulkanexpress.

Sonntag:
Kirche um 10.30 Uhr. Ab 14.00 Uhr Familiennachmittag im Fest-
zelt mit musikalischer Unterhaltung vom Musikverein.
Anschließend ab ca. 16.30 Uhr Musik mit DJ Benny.

montag:
Kirche um 10.30 Uhr. Ab 12.00 Uhr Frühschoppen
(bis 13.00 Uhr Eintritt frei!) mit den Ottertalern.
Herzliche Einladung vom Sport- und Verschönerungsverein
Erfurtshausen.

Kirmes in
Erfurtshausen 07.-10. Juli

2017

naturschutz-Informationszentrum
Amöneburg

naturschutz-InfoZentrum Amöneburg
wandert zum „Wasserdrachen“

Wir wandern dieses Jahr zum ersten Mal von Kirchhain, Wohrasandfang
zum Erlensee und werden dabei von Libellen-Fachfrau Monika Schütz
in die spannende Lebenswelt unserer heimischen Libellen eingeführt.
Libellenarten sind an verschiedene Gewässertypen angepasst. Manche
mögen stille Teiche, andere brauchen munter plätschernde Bäche. Dabei
sind die Anpassungen so speziell, dass umgekehrt über das Vorhanden-
sein aber auch die Abwesenheit bestimmter Arten Rückschlüsse auf die
Eigenschaften und Güte eines Gewässers gezogen werden können. In
der InfoAkustikStation am Erlensee können die Teilnehmer Gefundenes
nochmal sprichwörtlich unter die Lupe nehmen und sich dann mit Kaffee
und Kuchen für den Rückweg nach Kirchhain stärken.
Treffpunkt: 9. Juli, 11 Uhr, Parkplatz am Sandfang
Die Wanderung dauert ca. 2 Stunden und ist kostenfrei. Wir bitten um
Anmeldung bis 7. Juli: NIZA@amoeneburg.de oder 0151 64613390. Bei
sehr ungünstiger Witterung fällt die Wanderung aus.

FAMILIEnAnZEIGEn
werden von
allen Lesern
beachtet!
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Kunst im Rathaus

Erika Feldpausch wohnt in Amöneburg und seit Anfang der
90iger Jahre ist das Malen zu ihrem großen Hobby geworden.
Feldpausch nahm zu dieser Zeit an einem Aquarell-Malkurs der
Volkshochschule, Stadtallendorf unter der Leitung von Frau Ger-
da Waha, teil und im Juli 1996 erfolgte die erste Ausstellung von
Aquarellen in Stadtallendorf.

Nachdem die VHS Gruppe sich aufgelöst hat, trafen sich noch
einige Teilnehmer zu privaten Kursen. Ab 2000 nahm Feld-
pausch an Treffen im Stud. Seminar für GHRS in Marburg, teil.
Dann folgte 2004 ein Auftrag der Volksbank Marburg zur Ge-
staltung eines Kunstkalenders mit Ansichten von vorgegebenen
Ortschaften des Kreises. Diese Bilder wurden 2005 in der Halle
der Volksbank ausgestellt.

Weitere Ausstellungen in Romrod, Oberrosphe, in der Blista in
Marburg, der Brücker Mühle Amöneburg, im Botanischen Garten
und in der alten Kirche in Niederweimar folgten.

Das Aquarellmalen wurde erweitert durch verschiedene Mal-
techniken z.B. mit Acryll in Verbindung mit Collagen, teils mit Tu-
sche oder Kreide usw. Eine Auswahl von schönen Landschafts-
Bildern, Blumen Motive und Acryll Bilder hängt nun im Rathaus
aus und sind zu den üblichen Öffnungszeiten zu besichtigen.

Auch unsere 4. Mannschaft, angetreten in der 3. Kreisklasse, wurde ih-
ren Erwartungen gerecht. Mit 12:32 Punkten, konnte man die Punktrunde
beenden. Angetreten mit Rudi Schick, Peter Gerlach, Marc Bözius, Nico
Schick, Rolf Plettstößer, Lothar Grün, Herbert Benner, Werner Meier
und Albert Schick.
Ein Lob für die oben gezeigten Leistungen.
Unsere Jugendmannschaft, gestartet in der 2. Kreisklasse mit Maximi-
lian Brozat, Hendrik Gockel, Leon Knauf, Enno Lemmer und Lia Mara
Lemmer, belegten in ihrer Klasse einen guten 4. Platz.
Allen Betreuern unserer Jugend und Schülern nochmals ein Danke-
schön. Dank an die Mannschaftskapitäne, die es wahrlich in der abge-
laufenen Saison nicht leicht hatten.
Der Vorstand in Personen von Karl-Heinz Lauer und Albert Schick be-
danken sich nochmal bei allen angetretenen Akteuren und wünschen
eine schöne Sommerpause.
PS: Runden Abschlussfeier aller aktiven Spieler am 15.07.2017, Einla-
dung erfolgt gesondert.

DER VORSTAND

Landfrauen Rüdigheim
Vortrag

Am Mittwoch, 05. Juli 2017 findet um 20 Uhr ein Vortrag statt. Herr Spiller
wird zu dem Thema: Allgemeine Erste Hilfe diesen Vortrag halten. Diese
Veranstaltung wird gemeinsam mit der Frauengemeinschaft durchge-
führt.
Am Sonntag, 09. Juli 2017 findet der jährliche Wandertag der Landfrau-
en Rüdigheim statt. Um 13.30 Uhr treffen wir uns an der Bushaltestelle
Rüdigheim zur Bildung von Fahrgemeinschaften. Wir fahren nach Hom-
berg, und werden dort wandern. Im Anschluss wollen wir im Cafe Roco,
Goldborn Kaffee trinken.
Zu beiden Veranstaltungen sind neben den Mitgliedern auch Gäste wie
immer rechtherzlich willkommen.

tauzieh- und Wanderfreunde 1980
Rüdigheim e.V.

EVG Wandertage in Rüddingshausen
Am Sonntag, den 9. Juli 2017 findet ab der Sport-u.Kulturhalle in Raben-
au-Rüddingshausen die EVG Wanderung der Lauf- und Wanderfreunde
Rüddingshausen statt. Gestartet wird in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr
Die markierten Strecken sind 6, 12 und 20 km lang.
Die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim laden ihre Mitglieder und
Freunde zur aktiven Teilnahme ein.

Weitere termine:
Juli 2017
15./16.07. IVV/EVG-Wanderung des TSV Ilbeshausen / DGH

Grebenhain-Ilbeshausen
Sa:13.00 bis 17.00 Uhr Bierwanderung / So, 7.00 bis
12.00 Uhr / 7,10,20 km

Sa, 22.07. EVG-Wandertage des WV Teutonia Staden /
Vereinsheim Florstadt-Staden, Parkweg 10.00 bis
15.00 Uhr / 6 und 13 km

22./23.07. IVV/EVG-Wanderung der WF Datteln / Gesamtschule
Olfen Sa: 7.00 bis 13.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr /
6,12 und 22 km

29./30.07. IVV/EVG-Wanderung der WF Siegen / Weißtalhalle
Siegen Kaan-Marienborn Sa: 7.00 bis 13.00 Uhr / So:
7.00 bis 13.00 Uhr / 5, 10 und 20 km

Rentenanpassung 2017
FRANKFURT AM MAIN. Zum 1. Juli 2017 erhalten die Rentnerinnen
und Rentner in den alten Bundesländern eine Rentenerhöhung von 1,9
Prozent, in den neuen Bundesländern von 3,59 Prozent. Dies hat der
Bundesrat in seiner Sitzung am 2. Juni 2017 beschlossen.
Die Deutsche Rentenversicherung Hessen weist darauf hin, dass die
Erhöhung bei den Rentnerinnen und Rentnern zu unterschiedlichen
Zeiten ankommt. Wenn die Rente im April 2004 oder später begonnen
hat, wird sie am Ende des jeweiligen Monats gezahlt. Die erhöhte Rente
wird in diesen Fällen erstmals Ende Juli auf dem Konto der Rentnerinnen
und Rentner sein. Wer bis März 2004 Rentnerin oder Rentner wurde,
erhält die Zahlung im Voraus. Die Rente für Juli wird dann Ende Juni
ausgezahlt.
Die Rentnerinnen und Rentner werden mit der Rentenanpassungsmit-
teilung über die Höhe der Anpassung informiert. Der Versand der An-
passungsmitteilungen und die Auszahlung der Renten erfolgt durch den
Renten Service der Deutschen Post AG.
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.deutscheren-
tenversicherung-hessen.de oder am kostenlosen Servicetelefon unter
0800 1000 480 12.
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Seniorenausflug
am Mittwoch,
den 30.08.2017
nach Mannheim

Tagesablauf:
- Busfahrt nach Schriesheim
- Fahrt mit der „Historischen Bahn“ (Sixty)
Schriesheim — Heidelberg — Weinheim — Mannheim

- gemeinsames Mittagessen im Seerestaurant Luisenpark
- Erkundung des Parks auf eigene Faust
- Rückfahrt von Mannheim

Anmeldungen zur Seniorenfahrt sind ab sofort bei der Gemeindeverwaltung Gemün-
den (Bürgerbüro) bei Viktoria Maininger (06634 / 9606-18) möglich.

Es gilt grundsätzlich die Reihenfolge der Anmeldungen, wobei seitens der Verwaltung
ausdrücklich darauf hingewiesen wird, dass bei Anmeldung auch der Kostenbeitrag
in Höhe von 30,00 Euro pro Person zu entrichten ist. In diesem Betrag enthalten sind
die Busfahrt, der Eintritt in den Luisenpark, sowie die gemeinsame Zugfahrt mit der
historischen Bahn.



Ohmtal-Bote - 33 - Nr. 27/2017

Siehe dazu ausführliches Schreiben des Orts-
vorstehers an den Gemeindevorstand vom
09.06.2017. Dieses ist Bestandteil des Protokolls
und dem als Anlage beigefügt.
Alternative Vorschläge, wie Finanzierung durch
Spendensammlung (OB Mitglied Gerhard
Fleischauer) oder eine Anfertigung von Repros
zum Aufhängen und Einlagerung der Originale im
Archiv (OB Mitglied Peter Krug), sind laut mehr-
heitlicher Meinung wenig erfolgversprechend
bzw. nicht günstiger, als die UV-Schutzfolien.

17.05.OB2.3 Antrag an die Gemeindevertretung zur Durchfüh-
rung einer Bürgerbefragung
Hier: Geplante Windkraftanlagen in der Gemar-
kung Burg-Gemünden
Der Ortsvorsteher nimmt ausführlich Stellung zu
diesem TOP. Die Meinungen zu einer Bürgerbe-
fragung zu diesem Thema gehen innerhalb des
Ortsbeirats auseinander. Insbesondere wird bei
den Widersprechern der finanzielle Vorteil für die
Kommune bei den geplanten WKA`s gesehen.
Auch der Bürgermeister spricht sich in seinen
Ausführungen gegen eine Bürgerbefragung aus,
insbesondere sei eine repräsentative Bürgerbe-
teiligung bei einer Befragung für ein Ergebnis
fraglich. Dem Anliegen aus dem OB, von einer
Abstimmung abzusehen, bis seitens des Ge-
meindevorstandes Einigkeit mit dem Investor der
WKA´s über die Veräußerung der Zufahrtswege
erzielt wurde, stimmte OV Albert nicht zu. Er bit-
tet, die Abstimmung gemäß Tagesordnung durch-
zuführen.
Der Ortsbeirat stimmt wie folgt ab:
Dafür: 2
Dagegen: 3
Enthaltung: 0
Somit abgelehnt.

17.05.OB2.4 Namensfindung für einer innerörtlichen Straße
Hier: Parallelstraße (Ortsberingweg) zwischen
Ohmstraße und Bienrodsberg
OB Mitglied Peter Krug schlägt vor, der Ortsbeirat
möge 3 Namensvorschläge für diese Straße den
betreffenden Anwohnern zur Auswahl vorgeben.
Nach einer Befragung (diese wird der Ortsvorste-
her persönlich vornehmen), soll der Vorschlag mit
den meisten Stimmen der Anwohnerschaft dem
Gemeindevorstand zur weiteren Veranlassung
vorgelegt werden.
Der Ortsbeirat schlägt zur Auswahl vor:
· Zum Burgblick
· Mondstraße
· Hinter den Gärten
Dafür: 5
Dagegen: 0
Enthaltung: 0

16.03.OB2.5 Verschiedenes
- es folgen keine Wortmeldungen
Als Termin für die nächste Sitzung des Ortsbei-
rats wurde Mittwoch, der 20.09.2017, 19:30 Uhr
festgelegt. Sollte sich zuvor ein dringender Be-
ratungsbedarf ergeben, wird ein früherer Termin
bekannt gegeben.

Für das Protokoll: Gemünden (Felda), den 08.06.2017
gez. Florian Albert gez. Peter Krug
Ortsvorsteher Schriftführer

Gemeinde Gemünden (Felda)
sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), Ot nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.
Der Bürgermeister, herr Bott, ist in dringenden notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120
Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0
telefax (06634) 9606-15
Zentrale E-Mail Adresse info@gemuenden-felda.de
homepage www.gemuenden-felda.de

4. sitzung des Ortsbeirates Elpenrod
Einladung

Die Mitglieder des Ortsbeirates Elpenrod, die Mitglieder des Gemein-
devorstandes, der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie die Ge-
meindevertreter/Innen des Ortsteils Elpenrod werden hiermit zu einer
öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Elpenrod am

Donnerstag, den 13. Juli 2017 um 20:00 uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod

eingeladen.
tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
17.04.OB4.01 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähig-
keit

17.04.OB4.02 Beratung über Gestaltung des Grundstückes
Ruppertenröder Straße 5 (Hang vor Friedhof)

17.04.OB4.03 Auswahl des zukünftigen Stellplatzes der Glas-
container

17.04.OB4.04 Erneuerung der Plakatwand bei Trafohaus
Ruppertenröder Straße 5
Hier: Beratung über Eigenleistungen durch die
Ortsgemeinschaft bei Übernahme der Materi-
alkosten durch die Gemeinde

17.04.OB4.05 Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod - Dämmar-
beiten des Dachbodens und der Decke über
dem Kellergeschoss durch die Ortsgemein-
schaft
Hier: Fragen zum Haftungsausschluss und Be-
ratung über Eigenleistungen durch die Ortsge-
meinschaft bei Übernahme der Materialkosten
durch die Gemeinde

17.04.OB4.06 Sachstand Landstraße Ortsdurchfahrt Rupper-
tenröder Straße => Ortenröder Straße

17.04.OB4.05 Verschiedenes
Gemünden (Felda), den 23. Juni 2017

gez. Henkel, Ortsvorsteherin

niederschrift
17.05.OB2

Gremium: Ortsbeirat Burg-Gemünden 11.
Legislaturperiode

Datum: 08.06.2017 19:30 uhr - 20:37 uhr im DGh
Burg-Gemünden

Mitglieder
Anwesende : Florian Albert, Peter Krug, Reinhard Sann,

Gerhard Fleischhauer, Mario Leipnitz,
Entsch. : Reinhold Rühl, Harald Stiehler
Unentsch.: -
Gemeindevorstand: BGM Herr Lothar Bott sowie die Beigeord-

neten Peter Gabriel und Christoph Schad
Gemeindevertretung: - 0 -
Gäste / Presse : Gäste: 1
Presse: 1 (AAZ)
Sitzungsleitung : Florian Albert Schriftführung: Peter Krug
tagesordnung:
TOP und Druck- Betrifft
sachennr
17.05.OB2.1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlußfähig-
keit
Der Vorsitzende des Ortsbeirats begrüßt die
Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße La-
dung und Beschlußfähigkeit fest.
Gegen die Niederschrift über die vierte Sitzung
des Ortsbeirats am 04.04.2017 im DGH Burg-
Gemünden, sind innerhalb der Frist gem. § 14
(3) der Geschäftsordnung der Ortsbeiräte der
Gemeinde Gemünden (Felda) keine Einwände
erhoben worden. Die Niederschrift ist somit in der
vorliegenden Form gültig.

17.05.OB2.2 Haushaltsplanung 2017/2018
Hier: Stellungnahme des Ortsbeirates
Der Bürgermeister beantwortet Fragen zum The-
ma Friedhofsmauer.
Der Ortsbeirat nimmt den Entwurf zum „Dop-
pelhaushalt der Gemeinde Gemünden (Felda) -
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2017/2018“
zur Kenntnis, wobei er jedoch die Mittelanmel-
dung für das Anbringen von UV-Schutzfolien an
den Fenstern zum Schutz der Dokumente bzw.
Bilder im kleinen Sitzungsraum nachdrücklich
erneut beantragt bzw. deren Anmeldung aufrecht
hält.
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Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda ) I - Burg-Gemünden
Ortsgerichtvorsteher: Bernd Deichert,
Weideweg 3, Tel. 06634 - 8464
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Arno Philippi,
Ohmstraße 10, Tel. 06634 - 1517
Ortsgericht Gemünden (Felda ) II - Nieder-Gemünden
Ortsgerichtvorsteher: Hartmuth Schäfer,
Hohlstraße 14, Tel. 06634 - 390
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Bodo Karnasch,
Homberger Straße 22, Tel. 0172 - 6422448
Ortsgericht Gemünden (Felda ) III - Elpenrod, Hainbach und Otterbach
Ortsgerichtvorsteher: Michael Weicker,
Am Zollstock 3, Tel. 06634 - 918987
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Gerhard Rühl,
Örtenröder Straße 27, Tel. 06634 - 8144
Ortsgericht Gemünden (Felda ) IV - Ehringshausen und Rülfenrod
Ortsgerichtvorsteher: Hans-Werner Heinl,
Gartenweg 6, Tel. 06634 - 716
Stellvertretender Ortsgerichtvorsteher: Wolfgang Beutlberger,
Birkenweg 16, Tel. 06634 - 1732

schiedsamt Gemünden (Felda)
zuständig für alle Ortsteile

Die Aufgaben des schiedsamtes werden bis auf weiteres von der
stellvertretenden schiedsfrau Frau Veronika Krajewski-Goralczyk
übernommen!
schiedsmann: Peter Krug
Am Oberborn 14, Tel.: 06634/91 94 67
stellvertretende schiedsfrau: Veronika Krajewsky-Goralczyk
Ehringshäuser Straße 24, Tel.: 06634/91 87 61
schiedsamt-gemuenden-felda(at)freenet.de
Terminvereinbarungen nach 18:00 Uhr

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Annahme von Elektro-Kleingeräten aus
privater herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten der gemeindlichen
Kindertagesstätte

Die gemeindliche Kindertagesstätte Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist von
Montag bis Donnerstag von 07.15 Uhr - 16.15 Uhr
und Freitags von 07.15 Uhr - 16.00 Uhr
geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie in der Kindertagesstätte unter der Telefon-
nummer: (06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPnV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-
Fernverkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

hauptverwaltung - Frau Birgit Böcher 9606-10
E-Mail: birgit.boecher@gemuenden-felda.de

hauptverwaltung - herr Daniel Wolf 9606-12
E-Mail: daniel.wolf@gemuenden-felda.de

Bürgerservice - Frau Viktoria Maininger 9606-18
E-Mail: viktoria.maininger@gemuenden-felda.de

Bürgerservice - Frau simone schmuck 9606-19
E-Mail: simone.schmuck@gemuenden-felda.de

Finanzverwaltung - Frau corinna Kern 9606-22
E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de

Gemeindekasse - Frau Bianca Reitz 9606-14
E-Mail: bianca.reitz@gemuenden-felda.de

Finanz- und Personalverwaltung -
Frau Mareike Musch 9606-13
E-Mail: mareike.musch@gemuenden-felda.de

Bauverwaltung - Frau Iris Rohrbach 9606-20
E-Mail: iris.rohrbach@gemuenden-felda.de

Kindertagesstätte 8166
E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de

Bau- und servicehof - Bauhofleiter
Herr Udo Richber 918481
telefax 918482
E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Internet
Homepage www.gemuenden-felda.de
zenrale E-Mail info@gemuenden-felda.de

Dorfgemeinschaftshäuser
Dorfgemeinschaftshaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer 0170 - 2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeister Herr Jan Schönfeld 96906030
- Vermietung Herr Lutz 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeisterin Frau Karin Braun 06634 8374
Feuerwehrhaus Rülfenrod
- Ansprechpartner Herr Christoph Klein 919942
- Hausmeister Herr Griesler 919943
Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Becker 0162-1301923

Ortsvorsteher / Ortsvorsteherinnen
Burg-Gemünden, Herr Albert 8099649
Ehringshausen, Herr Dr. Müller 919191
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Rülfenrod, Herr Klein 06634-237016
In den Ortsteilen Nieder-Gemünden und Otterbach konnte kein Ortsbei-
rat für die XI. Legislaturperiode gestellt werden. Bei Fragen diesbezüglich
wenden Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung unter 0 66 34 / 96
06-0.

Diakoniestation
Ohm-Felda

Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem
Anrufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.
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2. Zum Start schicken Sie uns eine WhatsApp-Nachricht (keine
SMS!) mit dem Wort „Start“. (Achtung: Bei manchen Smartphones
ist es notwendig, die Kontaktliste bei WhatsApp zu aktualisieren.)

3. Wenn Sie zwei Haken hinter der Nachricht sehen, war die Anmel-
dung erfolgreich. Sie erhalten keine Anmeldebestätigung. Dies
kann unter Umständen bis zu 24 Std. dauern.

4. Glückwunsch jetzt ist es schon geschafft! Von jetzt an erhalten
Sie bei wichtigen Ereignissen in der Gemeinde Gemünden (Felda)
eine Nachricht per Whatsapp.

Datenschutz hat bei uns allerhöchste Priorität: Alle Daten, darunter Ihre
Telefonnummer, Ihr Benutzername, Profilbild usw. das Sie verwenden,
werden nicht an Dritte weitergegeben und ausschließlich für diesen Ser-
vice verwendet.
Wenn Sie sich vom Service wieder abmelden wollen, senden Sie uns
einfach eine WhatsApp-Nachricht mit dem Wort „Stop“ und Sie erhalten
danach keine Nachrichten mehr.

Information: schülerticket hessen
Beschreibung:

Das Schülerticket Hessen ist ein günstiges Angebot für Schüler, Aus-
zubildende sowie Wehrdienstleistende und Teilnehmer an freiwilligen
sozialen/ökologischen Jahren. Diese Jahreskarte wird 365 € kosten und
gilt in allen 3 hessischen Verkehrsverbünden (RMV, NVV, VRN). Damit
kann für 1 € am Tag der ÖPNV in ganz Hessen genutzt werden. Das
Land Hessen subventioniert das Ticket im Rahmen einer dreijährigen
Erprobungsphase mit bis zu 20 Millionen Euro jährlich.
Gültigkeit:
Bestellungen sind ab dem 01.Juni 2017 möglich – gültig ist das Ticket ab
dem 01. August 2017. Es kann auch während des Schuljahres gekauft
werden. Der Bestellschein muss spätestens am 10ten des Vormonats
bei der VGO eingehen, damit das Schülerticket zum nächsten Ersten
gültig wird.
Hinweis: Die aktuellen Bestellscheine finden Sie in Kürze auf www.vgo.de.
Welche unterlagen werden benötigt, um das ticket zu kaufen?
Personen bis einschließlich 17 Jahre, die in Hessen wohnen, müssen
nur ihr Alter und ihren Wohnort nachweisen. Sofern der Wohnort nicht
in Hessen liegt, ist eine Schulbescheinigung der hessischen Schule not-
wendig. Ab 18 Jahren erfolgt der Nachweis auf dem Bestellschein durch
die Schule/ausbildende Stelle und ist mit der Bestellung einzureichen.
Das ticket:
Die Ausgabe des Schülertickets Hessen erfolgt auf einer neuen Chipkar-
te (siehe Grafik), auf der die elektronische Fahrkarte gespeichert wird.
Auf der Chipkarte werden die Fahrkarte sowie Name (maskiert) und Ge-
burtsdatum (Monat, Jahr) und das Geschlecht des Nutzers ausschließ-
lich elektronisch gespeichert.
Eine Chipkarte ohne die elektronische Fahrkarte berechtigt allein nicht
zur Fahrt.
Bitte beachten Sie, dass grundsätzlich alle Fahrkarten des schulweg-
kostenträgers auf Chipkarten mit neuem Design ausgegeben werden.
Neben diesem neuen Design des Schülertickets Hessen gibt es weiter-
hin die bisherigen Chipkartendesigns (zum Beispiel die „rote“ oder neue
„blaue“ Gestaltung der VGO). Wer die Fahrkarte selbst kauft und bisher
eine Chipkarte hatte, kann diese weiter verwenden und die neue Fahr-
karte wird darauf gespeichert. Generell gilt auch hier, dass die Chipkarte
– zum Beispiel nach Beendigung der Schul- oder Ausbildungszeit – wei-
ter für andere elektronische Fahrtberechtigungen (z.B. die Jahreskarte
für Erwachsene) im ÖPNV genutzt werden kann.
Zeitliche Gültigkeit
Das Schülerticket Hessen gilt ab dem 1. Tag eines beliebigen Kalen-
dermonats für 12 aufeinanderfolgende Monate (12-Monats-Periode).
Erstmals kann die Schülerkarte auch als „Abo“ gekauft werden. Bei Ab-
schluss eines Abonnements verlängert sich die Gültigkeit um weitere
12 Monate automatisch, wenn nicht bis spätestens zum 10. des letzten
Gültigkeitsmonats der laufenden 12 Monats-Periode gekündigt wird. Eine
automatische Verlängerung um weitere 12 Monate erfolgt nicht, wenn
der Nutzer der Fahrkarte zu Beginn der neuen 12-Monats-Periode 18
Jahre oder älter ist und nicht bis
spätestens zum 10. des letzten Gültigkeitsmonats erforderliche Nach-
weis über die Berechtigung erbracht wurde.

Antragsstellung für Dorferneuerung l
äuft aus!

Für die in der Dorferneuerung befindlichen Ortsteile Ehringshausen und
Rülfenrod läuft die Möglichkeit zur Antragsstellung am 30.09.2017 aus.
Für die Förderung durch die Dorferneuerung können Beratungsleistun-
gen unseres Architekten Herrn Dipl.-Ing. Michael Ruhl in Anspruch ge-
nommen werden. Die Kosten hierfür trägt die Gemeinde.
Er wird auch die entsprechenden Anträge vorbereiten.
Bitte bedenken sie, dass bis 30.09.2017 ein vollständiger Antrag bei der
Behörde vorliegen muss um noch eine Förderung zu erhalten.
Zu diesem Antrag gehören Angebote über die geplanten Maßnahmen
und eine eventuell erforderliche Denkmalrechtliche Genehmigung. Bei
der Denkmalrechtliche Genehmigung hilft Ihnen ebenfalls unser Architekt.
Kontakt:
Architekturbüro Ruhl & Geißler - Hersfelder Straße 46 - 36304 Alsfeld
Herrn Dipl.-Ing. Michael Ruhl
Telefon geschäftlich: 06631/73119

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zu-

rück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -

Ober-Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpen-

rod nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetsei-
ten der VGO unter www.vgo.de

Betriebsausflug der Gemeinde Gemünden
(Felda) am samstag, dem 2. september 2017
Zum diesjährigen Betriebsausflug werden neben den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern auch wieder alle aktiven Funktions- und Mandatsträger
herzlich eingeladen.
Geplant ist, nach einem gemeinsamen Frühstück mit der Hessischen
Landesbahn nach Gießen zu fahren und dort den botanischen Univer-
sitätsgarten zu besichtigen. Im Anschluss wird ein Bierseminar in der
Hausbrauerei Alt-Giessen besucht. Nach einem geselligen Ausklang
erfolgt die Rückfahrt ebenfalls mit der Hessischen Landesbahn.
Aus organisatorischen Gründen möchten wir Sie bitten, ihre Teilnahme
bei der Gemeinde-verwaltung, Frau Reitz (06634/960614 oder bianca.
reitz@gemuenden-felda.de), bis spätestens 07.07.2017 anzumelden. Hier
können auch die Modalitäten (Kostenbeteiligung, Beginn der Veranstal-
tung etc.) erfragt werden.
Gemünden (Felda) 21.06.2017

gez. Bott, Bürgermeister

Versicherungsamt
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten sich zwecks Rentenbera-
tung und Antragstellungen an den Versichertenältesten der Deutschen
Rentenversicherung, Jürgen Klein zu wenden.
Herr Klein hält jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13:00 bis
17:00 Uhr Sprechstunden im Familienzentrum, Frankfurter Str. 1, 35315
Homberg (Ohm) ab.
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmeiches@
web.de

Weitere Auskunfts- und Beratungsstellen:
Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5a (alte Jägerkaserne) Terminvereinbarung unter (06421)
8041000, Fax: (06421) 163109
E-Mail: kundenservice-in-marburg@drv-hessen.de
Deutsche Rentenversicherung in Gießen,
Leihgesterner Weg 35, 35292 Gießen
Terminvereinbarung unter (0641) 97789005,
Fax: (0641) 9729-190
E-Mail: kundenservice-in-giessen@drv-hessen.de
Deutsche Rentenversicherung in 36304 Alsfeld,
Färbergasse 3,
Montag und Dienstag von 8:00 bis 12:30 Uhr und 13:30 bis 16:00 Uhr
Terminvereinbarung unter Tel. (0661) 960 931 20, Fax: (0661) 4803979
190
E-Mail: kundenservice-in-fulda@drv-hessen.de

Öffnung des sammelplatzes für die
Annahme von Grüngut in Gemünden (Felda)
Die Sammelstelle in Nieder-Gemünden, Hinter dem Kahlen Berg ist je-
den Samstag von 10:00 Uhr - 12:00 Uhr geöffnet.

Digitales Bürgerinformationssystem
Die Gemeindevertretung hat mit Beschluss vom 03.11.2016 festgelegt
ein Bürgerinformationssystem in der Gemeinde Gemünden (Felda) zu
installieren, um die Bürger bei besondere Ereignissen umfassend und
möglichst direkt informieren zu können.
Hierzu hat sich der Gemeindevorstand dazu entschlossen dieses Infor-
mationssystem auf Basis des Nachrichtendienstes Whatsapp zu ein-
zurichten.
In der heutigen Zeit ist die Nutzung von Messenger-Services für den
schnellen und direkten Informationsaustausch unerlässlich geworden.
Aus diesem Grund haben sich viele Unternehmen oder auch lokale
Dienstleister bereits dazu entschlossen einen sog. Broadcast-Service
für dieses Kommunikationsmedium anzubieten. Dem will die Kommu-
nalverwaltung, welche sich immer mehr als Dienstleister versteht, auch
Rechnung tragen und dem Bürger aktiv die wichtigsten Nachrichten
übermitteln.
Um die öffentliche Verwaltung nach außen dem Bürger transparent zu
machen und vor allem einen schnellen Informationsfluss zu gewährlei-
sten, hat man sich in den Gremien dazu entschieden diesen innovativen
Weg für die öffentliche Verwaltung zu wählen.
So melden Sie sich für die WhatsApp-News an:
1. Fügen Sie die Nummer +49 15161147670 ihrem Adressbuch hinzu.
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Überprüfung der Grabmale auf
standfestigkeit

Die Friedhofsverwaltung ist verpflichtet, die aufgestellten Grabma-
le laufend auf ihre Standfestigkeit zu überprüfen. Diese Überprüfung
findet nach Ende der Frostperiode statt. Die Friedhofsverwaltung der
Gemeinde Gemünden (Felda) lässt diese Standfestigkeitsprüfung 2017
auf allen gemeindlichen Friedhöfen am Freitag, den 14. Juli 2017 durch
ibb Ingenieurdienstleistungen GmbH durchführen.
Für die Prüfung entstehen den/dem Nutzungsberechtigten keine Prüf-
kosten. Die Standsicherheitsprüfungen der Grabmalanlagen erfolgen
nach den Vorgaben der VSG 4.7 § 9 der Unfallverhütungsvorschrift der
Gartenbau - Berufsgenossenschaft.
Nach Abschluss der Prüfung erhalten wir als Auftragsgeber einen detail-
lierten Prüfbericht in dem das Prüfergebnis der nicht standsicheren Grab-
male mit Angabe der jeweiligen aufgebrachten Prüflast dokumentiert
wird. Alle nicht standsicheren Grabmalanlagen werden zur Sicherheit
zusätzlich fotografiert, erhalten einen aufgeklebten Warnhinweis und
sind Bestandteil des Prüfberichts.
Die Nutzungsberechtigten der beanstandeten Grabmalanlagen werden
durch uns benachrichtigt.
Prüfungstag: Freitag, den 14. Juli 2017
Friedhof Burg-Gemünden 09.00 Uhr
Friedhof Nieder-Gemünden 09.40 Uhr
Friedhof Rülfenrod 10.00 Uhr
Friedhof Ehringshausen 10.20 Uhr
Friedhof Otterbach 11.00 Uhr
Friedhof Hainbach 11.15 Uhr
Friedhof Elpenrod 11.45 Uhr
Die Anfangszeit des ersten Friedhofs eines jeden Tages ist fest.
Die weiteren Anfangszeiten können sich geringfügig verändern aufgrund
der auf den vorherigen Friedhöfen vorgefundenen Verhältnisse.
Gemünden (Felda), Juli 2017

gez. Bott
Bürgermeister

Israelis in nieder-Gemünden
auf den spuren ihrer Vorfahren

Gemünden/Nieder-Gemünden (ek). Einen besonderen Besuch konnten
dieser Tage Bürgermeister Lothar Bott und die ehrenamtlichen Mitar-
beiter des kommunalen Archives, Karl Pitzer (Leiter), Norbert Raitz und
Roland Albert im Rathaus begrüßen. In Begleitung des Alsfelder Stadtar-
chivars Dr. Hansen waren eigens aus Israel für wenige Stunden angereist
Omri und Nurit Rothschild (Ehepaar) mit ihren Kindern Shaked und Reat
Rothschild, sowie mit Margalit Rothschild (Schwester von Omri) und Orr
Bildner. Die Gäste aus Tel Aviv waren auf den Spuren der Vorfahren.
Über eine Nachfrage beim Stadtarchiv in Alsfeld erfolgte von dort zu-
nächst die Information an das Gemeindearchiv in Gemünden. Inhalt der
Nachfrage war, ob man in Gemünden die vormaligen Häuser der Familie
Jacob identifizieren könnte. Diese Anfrage war durch die Archivmitarbei-
ter sehr sorgfältig recherchiert und dann auch vorbereitet worden. Roland
Albert hatte die entsprechenden Unterlagen vorbereitet und sie voll-
ständig ins Englische übersetzt. „Wer eine solche Reise auf sich nimmt,
wer tausende von Kilometer zurück legt, um nach seinen Vorfahren zu
forschen, den muss man unterstützen, so Albert im Vorfeld des Besuchs
und zur Motivation der umfänglichen und auch zeitintensiven Vorberei-
tungen. Zur Familiengeschichte der Rothschilds hatte man viele Details
belegbar ermitteln können. Danach stammte Omri Rothschilds Mutter
Else aus Nieder-Gemünden. Ihre Eltern waren Erna und Wilhelm (Willi)
Jacob. Else, ihre Tochter, heiratete einen Rothschild, die aus Angenrod
stammten (daher auch die erste Kontaktaufnahme zum Stadtarchiv Als-
feld) und wanderten im Jahr 1936 ins damalige Palästina aus.
Die Gäste aus Israel waren eigens für diese Nachforschungen nach
Deutschland gereist, waren am Tag zuvor in Frankfurt gelandet und mit
einem Mietwagen „mal schnell“ nach Gemünden gefahren. Sie wollten
damit die Orte ihrer Vorfahren real sehen und besuchen, die theoreti-
schen Informationen hatte man ja schon im Vorfeld erhalten und zu-
sammengetragen. Am gleichen Tag für den Abend musste man bereits
wieder in Frankfurt am Airport sein, von dort ging es um 18:00 Uhr direkt
wieder zurück nach Israel.
Im Anschluss an die Begrüßung durch Bürgermeister Bott, der sich eben-
falls beeindruckt von diesem besonderen Engagement zeigte, führten die
Mitarbeiter des Archivs die israelischen Gäste durch Nieder-Gemünden
und zeigten ihnen dort die 12 Häuser, beziehungsweise die Grundstücke,
wo Angehörige der in Nieder-Gemünden wohnhaft gewesenen Familie
Jacob ansässig waren und gewohnt hatten. Die entsprechenden Recher-
chen der Archivare in Gemünden waren sehr akribisch vorbereitet, so
dass die Gäste äußerst umfassend informiert werden konnten. Roland
Albert übernahm während des gesamten Besuchs die Aufgaben eines
Dolmetschers und konnte so zu einer umfassenden Informationswei-
tergabe entscheidend beitragen. Ein ganz besonderer, emotional auch
sehr tief gehender Moment für die Gäste aus dem Nahen Osten war der
Anblick des Geburts- und früheren Wohnhauses ihrer Mutter/Großmut-
ter im Brühlweg. Heute wird das Haus von Burkhard Martin und seiner
Ehefrau bewohnt, die aber spontan und ohne Zögern den Gästen einen
Besuch im Haus selbst ermöglichten und sie dort auch umherführten.
Natürlich ist dieses Haus inzwischen umgebaut und alles anders gestal-
tet, als dies in den 30er Jahren des letzten Jahrhunderts der Fall war,
aber es war das unbeschreibliche Gefühl der Mutter nahe zu sein, wie
Omri Rothschild ihre innersten Gefühle in diesem Moment beschrieb.
Ihre Mutter habe immer viel von Nieder-Gemünden erzählt.

seniorenausflug
Gemünden (ek). Inzwischen abgeschlossen sind die Vorplanungen und
vor allem die Zielentscheidung für den diesjährigen Seniorenausflug der
Gemeinde Gemünden (Felda). Waren die Senioren in den vergangenen
Jahren vielfach mit Bus und Schiff unterwegs, so steht in diesem Jahr
erstmals eine Kombination von Bus- und Zugfahrt auf dem Plan. Termi-
niert wurde der Ausflug für Mittwoch, den 30. August 2017.
Das von Viktoria Maininger im Bürgerbüro der Gemeinde erstmals in
eigener Verantwortung zusammengestellte Programm verspricht viel
Abwechslung, einen unterhaltsamen und äußerst kurzweiligen Tag. Ab
07:00 Uhr werden die Senioren in den Gemündener Ortsteilen abgeholt.
Anschließend führt die Busfahrt nach Schriesheim, ein kleines, roman-
tisches Weinstädtchen an der Bergstraße in Baden-Württemberg. Dort
heißt es dann umsteigen in die „historische Bahn“ - Sixty. Mit dieser hi-
storischen Eisenbahn, eine besondere Attraktion in dieser Gegend, geht
es dann in rund 2,5 Stunden bei gemütlichem Tempo über Heidelberg
und Weinheim nach Mannheim. Ziel dort ist der bekannte Luisenpark,
wo gegen 12:30 Uhr ein gemeinsames Mittagessen im Seerestaurant
„Luisenpark“ auf die Gemündener Senioren wartet. Danach besteht noch
individuell die Möglichkeit den sehenswerten Park auf eigene Faust zu
erkunden und die Schönheiten der Natur in vollen Zügen zu genießen.
Gegen 16:00 Uhr ist dann die gemeinsame Rückfahrt von Mannheim
mit dem Bus vorgesehen, so dass die Senioren gegen 19:00 Uhr wieder
heimatliche Gefilde erreichen werden.
Anmeldungen zur Seniorenfahrt sind ab sofort bei der Gemeindeverwal-
tung Gemünden (Bürgerbüro) bei Viktoria Maininger (06634 / 9606-18)
möglich.
Es gilt grundsätzlich die Reihenfolge der Anmeldungen, wobei seitens
der Verwaltung ausdrücklich darauf hingewiesen wird, dass bei Anmel-
dung auch der Kostenbeitrag in Höhe von 30,00 Euro pro Person zu
entrichten ist. In diesem Betrag enthalten sind die Busfahrt, der Eintritt
in den Luisenpark, sowie die gemeinsame Zugfahrt mit der historischen
Bahn.

stellenausschreibung
Die Gemeinde Gemünden (Felda) stellt zum 01. August 2018

eine/n Auszubildende/n
für den Beruf als Verwaltungsfachangestellte/r ein.
Die Ausbildung in diesem Beruf dauert 3 Jahre und schließt mit der
Abschlussprüfung in dem staatlich anerkannten Ausbildungsberuf
einer/eines Verwaltungsfachangestellten ab.
Für die Ausbildung ist mindestens der Realschulabschluss oder ein
gleichwertiger Bildungsabschluss Voraussetzung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, wenn Sie
· zuverlässig und motiviert sind
· Interesse an der Arbeit im Büro haben
· gerne mit Computer arbeiten
· über gute Noten in Deutsch und Mathematik verfügen
· und sich für die Belange unserer Bürgerinnen und Bürger ein-

setzen möchten.
Bei gleicher Eignung werden Bewerberinnen und Bewerber mit
Schwerbehinderung bevorzugt berücksichtigt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Bewer-
bung bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsan-
schreiben, lückenloser tabellarischer Lebenslauf, Kopie des letzten
Schulzeugnisses bzw. Abschlusszeugnisses) bis zum 22.08.2017
an die folgende Adresse:

Gemeindevorstand der
Gemeinde Gemünden (Felda),

Rathausgasse 6, 35329 Gemünden (Felda)

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Musch, Tel. 06634/9606-13 zur
Verfügung. Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung nicht in Schnell-
heftern, Bewerbungsmappen oder ähnlichem. Eine Büroklammer
genügt und hat keinen Einfluss auf Ihre Bewerbung.
Auf eine Eingangsbestätigung und auf Zwischennachrichten wird
aus Kostengründen verzichtet. Anfang September 2017 werden wir
uns mit Ihnen schriftlich in Verbindung setzen. Die Rücksendung
der Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens
ist uns nur dann möglich, sofern der Bewerbung ein ausreichend
frankierten Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht der Fall,
werden die Bewerbungsunterlagen vernichtet.
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Beratung des VdK im Familienzentrum
homberg (Ohm)

Jeden 3. Donnerstag im Monat ab 17.00 Uhr bietet der VdK - Kreisver-
band Alsfeld - durch Frau Helma Schnell- Kretschmer die Möglichkeit,
sich in allen sozialrechtlichen Angelegenheiten (z.B. Schwerbehinder-
ten-, Bundessozialhilfe- und Arbeitsförderungsgesetz, Kriegsopferver-
sorgung sowie der gesetzlichen Renten-, Kranken-, Pflege- und Unfall-
versicherung) im Familienzentrum beraten zu lassen.
Terminvereinbarungen unter Tel.: 06631 - 3556

Diese Erzählungen waren sehr intensiv und auch bildreich, denn nur
dadurch war es möglich, dass die Familie Ortskenntnisse von Nieder-
Gemünden erworben hatte, ohne jemals zuvor dort gewesen zu sein. Mit
diesen Ortskenntnissen und viel Detailwissen überraschten sie immer
wieder.
In einem schon etwas älteren Bildband von Nieder-Gemünden hatte man
sogar noch ein Bild entdeckt, auf dem der Großvater von Omri Rothschild
zu sehen war. Er war damals Mitglied der örtlichen Theatergruppe.
Nach dem sehr intensiven und rund vier stündigen Besuch in Nieder-
Gemünden unternahmen die Gäste aus Israel noch eine Fahrt nach
Homberg, zum dortigen jüdischen Friedhof, wo alle jüdischen Bürger
aus Nieder-Gemünden damals beigesetzt wurden.

Das Foto zeigt die Gäste aus Israel mit Bürgermeister Bott (Bildmitte
hinten) Norbert Raitz (mit Hut), Roland Albert (rechts neben dem Bürger-
meister) und Karl Pitzer (rechts).

Geburten
Mia Maraj Röhrich, geb. 19.06.2017 in Gießen, Tochter von Yvonne und
Mario Röhrich, wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Burg-Gemünden,
Hohe Straße 21a.
Carl Schmidt, geb. 25.06.2017 in Gießen, Sohn von Margarete und
Robert Schmidt, wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Ehringshausen,
Hauptstraße 7.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

Ot Ehringshausen
Dieter Specht, Hauptstraße 122, am 09.07. 70 Jahre
Helmut Lang, Birkenweg 4, am 10.07. 70 Jahre

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zur silbernen hochzeit

den Eheleuten Olga und Anatolij Kolesnik, Untergasse 7,
35329 Gemünden (Felda), OT Ehringshausen, am 11.07.2017.

Bereitschaftsdienste
siehe stadt homberg!
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Daniela Jensen dankte Krystian Skoczowski und Bernhard Münchbach
für dieses Konzerterlebnis der Spitzenklasse.

Kulturring Gemünden
3. Gemündener Kulturwochen
nehmen konkrete Gestalt an

Gemünden (ek). Die Planungen befinden sich auf der Zielgeraden, einige
Gespräche und Abstimmungen stehen noch aus, gleichwohl können sich
noch interessierte Vereine und Gruppen bis spätestens Ende des Monats
melden, um sich mit einem Angebot bei den 3. Gemündener Kulturtagen
einzubringen. Dies ist die Zusammenfassung eines ersten Präsentations-
gespräches mit Karl Pitzer, dem Vorsitzenden des Kulturrings Gemünden
und dessen Stellvertreter Bürgermeister Lothar Bott im Rathaus.
Der Kulturring Gemünden habe in vielen Abstimmungsgesprächen ei-
ne umfassende Vorarbeit geleistet, wie Vorsitzender Pitzer im Rahmen
dieser Vorstellung der Kulturwochen 2017 erläuterte. Dabei machten
beide Vertreter des Kulturrings auch deutlich, dass sich noch interes-
sierte Vereine oder Gruppen in den kommenden Wochen gerne melden
können. Allerdings sei dies nur noch bis zum Ablauf des laufenden Mo-
nats möglich, da danach der Flyer mit dem vollständigen Programm der
Kulturwochen gedruckt werden müsse. Der Zeitraum der 3. Gemünde-
ner Kulturwochen wird auch diesmal durch die Programmangebote und
deren zeitliche Vorgaben bestimmt. Dementsprechend würden die 3.
Gemündener Kulturwochen den Zeitraum vom 09. September 2017 bis
10. Dezember 2017 umfassen, also eine Zeitspanne von drei Monaten
umfassen. Dabei versprechen die bereits terminierten Veranstaltungen
kurzweilige Angebote und eine große Vielfalt von kulturellen Aktivitäten
in sehr unterschiedlichen Bereichen. 11 Einzelveranstaltungen stehen
inzwischen bereits fest, so der Kulturringvorsitzende weiter. Nach der-
zeitigem Plan würden die Kulturwochen 2017 mit den Feierlichkeiten
zum 125-jährigen Bestehen des Obst- und Gartenbauvereins Nieder-
Gemünden am 09.09.2017 beginnen. Für den 15. 09. ist eine Lesung mit
Krimiautorin Friede Westerholt im Theatersaal Ehringshausen terminiert
und am Tag darauf ein Konzert mit Michele Alberti, wobei diesbezüglich
noch die Örtlichkeit offen ist. Am 17.09. dürfen sich die Bürger über ein
Wanderangebot freuen. Auf dem Terminplan steht dann eine geführte
Wanderung durch die „Kurzen Hessen“ von Burg-Gemünden zum Krey-
lingskreuz. Folglich ein Ausflug in die Schönheit der heimischen Natur,
verbunden mit einem Blick auf die Geschichte. Am 08. Oktober öffnet
das Heimatarchiv seine Pforten im Rahmen eines „Tag des offenen Ar-
chivs“ und von 14. - 15. Oktober steht eine Vernissage mit Kaffeemusik
in Elpenrod auf dem Programm.

„Oberhessischer Orgelsommer“
Konzert für Orgel und trompete

in nieder-Gemünden
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Einen musikalischen Genuss und
ein Event der Extraklasse boten Krystian Skoczowski an der Orgel und
Bernhard Münchbach mit verschiedenen Trompeten, beim Konzert für
Orgel und Trompete, das im Rahmen des „Oberhessischen Kultursom-
mers“, kürzlich in der katholischen Filialkirche „Erscheinung des Herrn“
in Nieder-Gemünden stattfand. Gleich beim Eingangsstück „Processio-
nal“ des amerikanischen Komponisten David N. Johnson für Orgel und
Trompete, war jedem klar, dass ein phantastisches Klangerlebnis zu
erwarten ist. Klänge, die man in der Nieder-Gemündener Kirche so noch
nicht gehört hat. Er freue sich, dass der Oberhessische Orgelsommer
in diesem Jahr im nördlichen Bereich Osthessens stattfinde, so Orga-
nist Krystian Skoczowski, Initiator und künstlicher und organisatorischer
Leiter der Konzertreihe in seiner Begrüßung, der anschließend einige
Erläuterungen zum nachfolgenden Programm gab. Es folgten im Rah-
men einer „kleinen Suite“ die im Wechsel dargebrachten Stücke auf der
Orgel „Favoritta. Con discreton“, „Con Affetto und Vivace“ und „Presto“,
aus dem „musikalischen Kirchenschatz“ des Hanauer Barock-Komponi-
sten Johann Martin Spieß, sowie die Bach-Kompositionen „Sarabande“,
das ursprünglich für Streichinstrumente geschrieben wurde und nun
von Bernhard Münchbach auf dem Flügelhorn zu hören war sowie das
weitere phantastisch dargebrachte Flügelhorn-Solo „Bourrée Anglaise“.
Danach erklangen in abwechslungsreicher Folge Georg Philipp Tele-
manns „Trompetenkonzert Nr. 1 D-Dur“ (Trompete und Orgel) und nach
einer kleinen Pause Georg Friedrich Haendels „Air and Variations B-Dur“
(Trompete und Orgel), Georg Böhms „Vater unser im Himmelreich“ (Or-
gel) sowie „Allégre“ aus der „Toot Suite“ des Jazz-Komponisten Claude
Bolling, noch einmal Trompete und Orgel im Dialog.
Nach herzlichem frenetischem Applaus und Bravorufen sowie der Bitte
des Publikums um eine Zugabe ließen die beiden Interpreten nochmals
David Johnsons „Processional“ erklingen und sorgten somit abschlie-
ßend nochmals für „Gänsehautfeeling pur“.
„Wir hatten ja schon viele tolle Konzerte hier in der Kirche, aber was wir
heute hier erlebt haben, war etwas ganz Besonderes“, betonte Daniela
Jensen, Geschäftsführerin und Chorleiterin vom „Verband katholischer
Kirchenmusiker in der Diözese Mainz“, die Krystian Skoczowski und
Bernhard Münchbach für dieses unvergessliche Klangerlebnis der Spit-
zenklasse dankte. Man hätte am liebsten noch lange zugehört. Großes
Lob von den Gästen für die beiden Musiker. „Schön, einfach nur schön“,
oder „es war ein Erlebnis für mich, so etwas Schönes und Perfektes
hören und erleben zu dürfen“, wie auch „phantastisch, danke für dieses
Erlebnis“, waren nur ein paar der Zuschauerreaktionen in persönlichen
Gesprächen mit den beiden Musikern in der Pause und am Ende des
Konzertes. Krystian (Orgel) ist Kantor an der Pfarrkirche St. Elisabeth
in Hanau und unterrichtet am Institut für Kirchenmusik im Bistum Mainz.
Bernhard Münchbach (Trompeten) aus Weisweil (Kaiserstuhl) unterrich-
tet an der Musikschule Offenburg/Ortenau und ist als Solist in unter-
schiedlichen Sparten zuhause. Er ist sowohl als klassischer Trompeter
wie auch als Jazzmusiker gefragt.
Seit 2015 findet der Oberhessische Orgelsommer statt. Ziel ist es, die
besonderen Qualitäten der Orgeln in den Kirchen der Region vorzustel-
len. Dabei stehen vor allem die kleineren Instrumente im Mittelpunkt,
denn gerade dabei zeigt sich die Orgellandschaft Oberhessen beson-
ders vielfältig und beachtenswert.
Die Orgeln der diesjährigen Reihe stammen aus drei Jahrhunderten
und stehen repräsentativ für die Vielfalt der Orgellandschaft. Die Orgel
der Nieder-Gemündener Kirche wurde im Jahr 2005 als Meisterstück
von Kilian Gottwald gebaut. Obwohl sie mit zehn Registern recht klein
ist, sind diese so geschickt intoniert und auf zwei Manuale und Pedal
verteilt, dass das Instrument über eine erstaunliche Vielfalt an reizvollen
Farben verfügt.
Die Konzertreihe „Oberhessischer Orgelsommer“ ist eine ökumenische
Initiative, die von den beteiligten Kirchengemeinden in diesem Jahr
erstmals in Zusammenarbeit mit dem Landesverband evangelischer
Kirchenmusiker in Hessen und Nassau sowie dem Verband katholischer
Kirchenmusiker in der Diözese Mainz getragen wird. Der Eintritt zu den
Konzerten ist frei.
Das Konzert in Nieder-Gemünden, ein herausragendes Erlebnis für alle
die dabei waren, ein Konzert der Spitzenklasse, das erheblich mehr
Besucher verdient hätte.

Freude am gemeinsamen Musizieren - Bernhard Münchbach und Krystian
Skoczowski sorgen für ein unvergessliches Klangerlebnis in der katholi-
schen Kirche in Nieder-Gemünden.
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dass es den Menschen, im Vergleich zu den zurückliegenden Jahrzehn-
ten, heute sehr gut geht. Aber auch, dass immer mehr spürbar werde,
wie sich viele aus dem aktiven Vereinsleben zurückziehen. So auch am
Beispiel des Obst- und Gartenbauvereins. Zähle er derzeit 97 Mitlieder,
so seien es auch heute, nach 125 Jahren, wenn es hoch kommt wieder
rund 20, die aktiv dabei sind und den Verein mit ihrem Einsatz am Leben
erhalten und für die Pflege in der Natur ihre Freizeit opfern.
Doch genau, wie es in der Bibel bei Lukas im 5. Kapitel zu lesen sei,
dass Petrus und Simon die Hoffnung auf einen Fischfang vorschnell
aufgaben und Jesus sie ermutigte es nochmals zu versuchen. Simon
lässt sich darauf ein, gibt die Hoffnung nicht auf, denn er kann eigentlich
nur verlieren, wenn er nichts tut. Hier treffe sich die christliche Ethik und
das Leben in einer Gemeinschaft, für beide gelte: „Ich darf und kann
aktiv werden, weil es für mich und andere gut ist!“
Letztendlich bleibe der Wunsch, dass sich auch weiterhin Menschen für
den Obst- und Gartenbauverein engagieren mögen und man immer wie-
der erleben dürfe, sich an dem Gestalten und dessen Gelingen zu freuen.
Ehrungen und Ansprachen
Nach einer Pause und der Gelegenheit zum Mittagessen, mit den vom
Obst- und Gartenbauverein angebotenen Spezialitäten vom Grill und
einem reichhaltigen Salatbuffet, hieß Vorsitzende Luise Müller unter
den Gästen insbesondere Bürgermeister Lothar Bott, Ortsvorsteher Flo-
rian Albert und Abordnungen befreundeter Obst- und Gartenbauvereine
willkommen.
Bewusst habe man an diesem Tag auf ein Unterhaltungsprogramm ver-
zichtet, da die Jubiläumsfeier ganz im Sinne des geselligen Beisammen-
seins stehen solle, so Vorsitzende Luise Müller. Gerne übernehme sie
aber im Rahmen der Feier die Aufgabe, Mitglieder für ihre langjährige
Treue zum Obst- und Gartenbau zu ehren und Mitglied Peter Sann nach-
träglich im Namen des Vereins zu seinem 80. Geburtstag zu gratulieren.
Nach der Ehrung von Ehrentraud Reitz und Bernd Deichert für ihre je-
weils 25-jährige Mitgliedschaft, übermittelten Ortsvorsteher Florian Al-
bert und Bürgermeister Lothar Bott die Glückwünsche des Ortsbeirates
und der Gemeinde.
„Was ist denn eigentlich ein Obst- und Gartenbauverein“, habe ihn sein
Sohn gefragt, so Ortsvorsteher Florian Albert und gerade auch beim
Beantworten dieser Frage sei ihm der Einsatz, den der Obst- und Gar-
tenbauverein für die Natur leiste, bewusstgeworden.
Um die Jahrhundertwende, damals 1892, habe man erkannt, dass man
besser fährt, wenn man etwas zusammen anpackt um von den gegen-
seitigen Erfahrungen zu profitieren. Der Frage: „Braucht man heut noch
einen Obst- und Gartenbauverein? Es gibt doch alles in den Supermärk-
ten“, stehe die Erkenntnis gegenüber, dass der Verein sich auf vielfältige
Weise für den Naturschutz einsetzt. Insbesondere hob Albert in diesem
Zusammenhang den Anbau und die Pflege der zahlreichen Obstbaum-
sorten in der Obstbaumplantage „Betzbach“ als „schützenswertes Bio-
top“ hervor. Die Wichtigkeit des Naturschutzes und der Obstbauman-
pflanzung habe schon Luther erkannt, von dem der Satz überliefert sei:
„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt untergeht, würde ich heute
noch ein Apfelbäumchen pflanzen“.
Bei der Gründung des Vereins vor 125 Jahren sei das Auto gerade erst
erfunden gewesen und Maschinen habe man im dörflichen Alltag noch
nicht gekannt, so Bürgermeister Lothar Bott. Damals hätten sich Men-
schen zusammengefunden, um etwas für ihr Leben, ihr Dorf und die
Gemeinschaft zu tun. Er sprach die stetigen gesellschaftlichen Verän-
derungen im Laufe der langen Vereinsgeschichte an. Ebenso ging er
auch auf die nachlassende Bereitschaft ein, sich aktiv in Vereinen oder
für die Gemeinschaft insgesamt zu engagieren. In diesem Zusammen-
hang gab er unter anderem mit dem Kennedy-Zitat: „Frage nicht was
dein Land für dich tun kann, sondern, was du für dein Land tun kannst“
zu bedenken, dass nachlassender Gemeinschaftssinn und geringes
Engagement gleichzeitig Stillstand bedeuten würde.
Bott dankte den Mitgliedern des Obst- und Gartenbauvereins für die
Hege und Pflege der Obstbaumanlagen sowie die Gestaltung und Pflege
verschiedener Pflanzflächen im Dorf und gab den Gästen mit auf den
Weg, „die Früchte des heimischen Bodens zu achten“.
Luise Müller hob abschließend nochmals das herausragende Engage-
ment des im letzten Jahr verstorbenen Karl Schultheiß hervor, der den
Obst- und Gartenbauverein über Jahrzehnte mit seinen Ideen und sei-
nem Einsatz wesentlich geprägt und große „Fußstapfen“ hinterlassen
habe.
Die Vorsitzende dankte allen, die zum Gelingen der Veranstaltung beige-
tragen hatten sowie den Gästen für ihr Kommen und meinte: „Wenn es
euch gefallen hat, dann sagt es weiter und wenn nicht, dann sagt es uns“.
Mit einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen klang die Jubiläumsfeier am späten Sonntagnachmittag aus.

Von links: Sylvia Vogel, Luise Müller und Pfarrerin Ursula Kadelka erinner-
ten im Gottesdienst an die langjährige Vereinsgeschichte des Obst- und
Gartenbauvereins.

Die Geschichts-AG möchte alte Geschichten im Sportheim Ehringshau-
sen am 22.10. präsentieren und am 28.10. dürfen sich die Bürger auf
einen Abend der Musik und des Lichtes auf dem Rathausplatz und in
der Kirche von Nieder-Gemünden freuen. Dieses besondere Angebot
steht im Zusammenhang mit dem Lutherjahr. „Mein Steckenpferd“ ist
eine Ausstellung rund um die Liebhaberei, die am 29.10. in der Mehr-
zweckhalle in Nieder-Gemünden zu sehen sein wird. Fest steht ferner
ein Dorfkinoabend am 17.11. in Nieder-Gemünden und schließlich die
Theateraufführungen der Ehringshäuser Laienspielgruppe vom 24.11.
- 10.12. mit der Komödie „Süßer Senf und saure Gurken“, Weitere An-
gebote im Rahmen dieser 3. Gemündener Kulturwochen bedürfen noch
einer Konkretisierung und Abstimmung, wie Pitzer und Bott weiter aus-
führten. So findet in diesen Tagen ein weiteres Abstimmungsgespräch
statt, um mit Vereinen und Gruppen, die dazu ihre Bereitschaft bereits
signalisiert hatten, Zuordnungen zu Veranstaltungen vornehmen zu kön-
nen. Im Gespräch sei man demzufolge noch in Bezug auf Lesungen,
zum Thema „offene Bühne“, ebenso wie zu einer Vortragsveranstaltung
„Redensarten“. Aber auch ein Vorlesetag im Kindergarten sei in der
Planung, ferner ein Angebot „Kindertheater“, sowie gerne auch noch
andere Dinge, die man zum jetzigen Zeitpunkt noch unproblematisch in
das Programm einbinden könne. Sowohl Vorsitzender Pitzer, als auch
Bürgermeister Bott gaben sich zuversichtlich, dass auch die 3. Gemün-
dener Kulturwochen wieder ein lukratives Gesamtangebot und damit
einen tollen Querschnitt bieten werden. Das Konzept jedenfalls, mit einer
wechselnden Präsentation der Kulturwochen zwischen Frühjahr und
Herbst hat sich bereits jetzt bewährt und ermöglicht eine Einbindung
ohnehin geplanter Vereinsaktivitäten in das Kulturwochen-Programm.
Dies komme den Vereinen, die „ihre“ Veranstaltung ohnehin durchgeführt
hätten, natürlich zu Gute, wie Pitzer betonte. Es gibt vor allem zusätzliche
Werbung, ein gemeinsamer Flyer ist dafür nur ein sichtbares Beispiel.
Auch habe man mit dem speziellen Logo der Gemündener Kulturwochen
einen ganz besonderen Wiedererkennungswert, wenn Veranstaltungen
damit in der Vorstellung gekennzeichnet werden.
Bürgermeister Bott verwies auch darauf, dass die Gemeinde ein wichti-
ger Kooperationspartner für den Kulturring und damit für die Ausrichtung
der Kulturwochen sei. Als Beispiel nannte er die Bereitstellung vorhande-
ner Infrastruktur. Zugleich machte er aber auch deutlich, dass die Durch-
führung und die Zusammenstellung eines solch komplexen Angebotes,
wie es Kulturwochen nun einmal mal sind, nur mit dem Engagement
und der Unterstützung heimischer Vereine und ehrenamtlicher Helfer
möglich sei. Ein Verein „Kulturring“ könne solches nicht allein leisten, er
könne nur bei der Koordinierung unterstützen und letztendlich die Fäden
in der Hand halten. Abschließend appellierten die beiden Vertreter des
Kulturrings an noch interessierte Bürger, an Vereine oder Gruppen, die
sich ein Angebot im Rahmen der Kulturwochen vorstellen könnten. Sie
sollten sich im Laufe der nächsten Tage und Wochen, bis spätestens
Ende Juli 2017 beim Kulturringvorsitzenden Karl Pitzer melden, um mit
diesem die noch bestehenden Möglichkeiten auszuloten.

Obst- und Gartenbauverein Burg-Gemünden
Feier 125 Jahre

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Mit einem gut besuchten gemeinsa-
men Gottesdienst mit Pfarrerin Ursula Kadelka im Gemeinschaftsraum
auf „Foxe Hof“, begann am Sonntag die offizielle Geburtstagsfeier zum
125-jährigen Bestehen des Obst- und Gartenbauvereins (OGV) Burg-
Gemünden.
Unterstützt von der Vorsitzenden Luise Müller und der zweiten Vorsit-
zenden Sylvia Vogel des Jubiläumsvereins, erwähnte Pfarrerin Kadelka
nochmals einige Stationen aus der langjährigen Vereinsgeschichte, ins-
besondere auch in Bezug auf die verschiedenen politischen Gegeben-
heiten und im Vergleich zur heutigen Zeit.
125 Jahre Obst und Gartenbauverein Burg-Gemünden, das sei schon
was. Und daher sei es ein schöner Brauch gemeinsam einmal inne zu
halten und in einem Gottesdienst zu danken.
Es seien damals nicht die Massen gewesen die strömten, sondern ein-
fach 20 Menschen, die sich zu einem Verein zusammenschlossen. Aber
das sei gerade das Neue gewesen: Ein Verein. Heute eine Selbstver-
ständlichkeit, damals, Ende des 19. Jahrhunderts aber etwas überaus
Fortschrittliches und Innovatives.
„Es hatte mit der neu aufstrebenden Demokratie zu tun“, so Pfarrerin
Kadelka. In dem Verein trafen sich Menschen, die ein gemeinsames
Interesse hatten, die Zeit, ja sogar Freizeit miteinander verbrachten. Das
sei neu gewesen: Freizeit geplant zu verbringen und dabei die Pflege
und Betreuung von Obstbäumen und Sträuchern im Heimatort als Ziel
vor Augen zu haben.
Das Besondere daran sei gewesen, dass nun zum ersten Mal demokra-
tische Formen umgesetzt und eingeübt wurden. Seither gibt es einen
gewählten Vorstand, der den Verein vertritt, aber auch allen Mitgliedern
gegenüber einmal im Jahr Rechenschaft ablegen muss. In den damali-
gen Vereinen sei Demokratie gelebt worden. Was heute in Deutschland
selbstverständlich ist, sei damals vollkommen neu gewesen und musste
erst gelernt und erarbeitet werden. Wichtig sei damals auch gewesen,
dass das Mitmachen und Eigeninitiative gewünscht war.
Vereinsleben hieß und heiße immer noch: „Ich treffe Menschen, das tut
mir gut. Und wir gestalten etwas miteinander. Ich setzte mich für eine
Aufgabe ein“.
Angesprochen wurden auch die Veränderungen, mit all ihren Höhen
und Tiefen, die der Ort im Laufe der Zeit erlebt hatte, mit der Feststellung,
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Zu einem gemeinsamen Foto stellte man sich vor dem Sportheim des
TSV auf, ein immer wieder besonderer Moment, der auch immer wieder
deutlich vor Augen führt, dass die Zeit nicht stehen bleibt, dass wieder
ein Jahr vorbei gezogen und damit alle auch ein Jahr älter geworden
sind. (Foto: ek).

VdK Burg-Gemünden
Informationen zum thema „Palliativmedizin“

beim VdK-sommerfest am 23. Juli
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Der VdK Ortsverband Burg-Gemün-
den macht schon jetzt auf das kommende Sommerfest am 23. Juli, im
Dorfgemeinschaftshaus in Burg-Gemünden aufmerksam und lädt alle
Mitglieder mit Partnern oder Begleitpersonen herzlich dazu ein.
Die Veranstaltung beginnt um 11.30 Uhr. Ein gemeinsames Mittagessen
ist für 12 Uhr vorgesehen und danach wird es ein paar kurze wichtige
Infos zum Ortsverband gebe und anschließend Zeit für ein gemütliches
Schwätzchen sein.
Ab 14 Uhr gibt es einen Vortrag zum Thema „Palliativmedizin“, zu dem
alle Interessierten Bürgerinnen und Bürger (auch Nichtmitglieder) herz-
lich eingeladen sind.
Unheilbar Kranken unnötiges Leid ersparen und ihnen ein selbstbe-
stimmtes Leben ermöglichen, darum geht es in der Palliativmedizin. „Es
geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben, sondern den Tagen
mehr Leben“. Diese Worte werden Cicely Saunders zugesprochen, einer
englischen Ärztin, die 1918 geboren wurde und als die Begründerin der
modernen Palliativmedizin gilt. Ihre Aussage fasst ziemlich gut zusam-
men, um was es in diesem Konzept der Krankheitsbegleitung geht.
Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit zur Unterhaltung
und fröhlichem Miteinander bei Kaffee und Kuchen für alle Gäste.
Anmeldungen zum Mittagessen und auch zur Teilnahme am Vortrag
„Palliativmedizin“ nimmt bis zum 15. Juli, Vorstandsmitglied Luise Mül-
ler, sowohl telefonische unter der Telefonnummer: 06634-918957, als
auch direkt im Getränkemarkt bei „Foxe“ in Burg-Gemünden entgegen.
„Über eine rege Teilnahme würde sich der Vorstand sehr freuen“, so
der amtierende Vorsitzende des Burg-Gemündener VdK Ortsverbandes
Burkhard Reitz.

Ehrungen für 25-jährige Mitgliedschaft.
Von links auf dem Bild: 2. Vorsitzende Sylvia Vogel, Bernd Deichert, Eh-
rentraud Reitz und Vorsitzende Luise Müller.

Bürgermeister Lothar Bott sprach an die Vorsitzende Luise Müller die
Glückwünsche zum 125-jährigen Bestehen des Obst- und Gartenbauver-
eins aus und dankte den Mitgliedern des Vereins für die Hege und Pflege
der Obstbaumanlagen sowie für die Gestaltung und Pflege verschiedener
Pflanzflächen im Dorf.

tsV Burg/nieder-Gemünden
Ehemalige Fußballer trafen sich beim tsV

Gemünden/Nieder-Gemünden (ek). Es waren wieder tolle gemeinsame
Stunden, die am Samstagnachmittag im Sportheim des TSV viele früher
aktive Fußballer gemeinsam erlebten. Dieses Treffen ehemaliger Fuß-
baller des TSV Burg/Nieder-Gemünden wird schon seit vielen Jahren
einmal jährlich von Artur Großhaus organisiert und es ist immer wieder
ein ganz besonderes Erlebnis für all jene, die dieser Einladung folgen
und ein paar Stunden gemeinsam verbringen. Die Treffen bieten viel
Raum für den Austausch gemeinsamer Erinnerungen, für Gespräche und
vor allem bieten sie Gelegenheit lieb gewonnene Freunde, Sportkollegen
und frühere sportliche Gegner auf dem Rasen wieder einmal zu treffen,
sich einfach nicht aus den Augen zu verlieren. Für diese Möglichkeit, für
die Bereitstellung dieser Plattform, für den organisatorischen Einsatz im
Vorfeld, darüber waren sich alle Anwesenden einig, gelte ein besonderer
Dank dem unermüdlichen Organisator Artur Großhaus, der mit diesem
Engagement dafür sorgt, dass man sich nicht aus den Augen verliert.
Viele tolle Gespräche waren das eine, eine fortlaufende Bildpräsentation,
mit unzähligen, digitalisierten und damit im Großformat auf der Leinwand
anzusehenden Bildern und Zeitungsausschnitten aus dem vorigen Jahr-
hundert waren das andere, das viel Beachtung fand und natürlich für
viel Gesprächsstoff sorgte. Dabei wurden viele Erinnerungen geweckt,
wurden unzählige Erlebnisse aus längst vergangenen Jahren lebendig,
sportliche Highlights waren plötzlich wieder präsent und wurden natürlich
eifrig diskutiert. Mit dabei auch in diesem Jahr wieder ehemalige Fußball-
kollegen aus Homberg und Nieder-Ohmen, früher sportliche Gegner um
das rund Leder, heute immer noch fußballbegeistert und der Einladung
nach Nieder-Gemünden gerne gefolgt. Lesen Sie weiter auf Seite 42
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Mit eigener 
Ausstellung

Bad- und Balkonmodernisierung
Fliesenfachbetrieb · Trockenbau

Beratung · Planung · Verkauf · Service

Auf der Höll 20 · 35435 Wettenberg
Tel. 06406-8303281 · Fax 06406-72634

Mobil 0179-5215112
www.fliesenleger-wettenberg.de

Heizung

Badplanung

Wärmepumpen

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
inderDreihäuserStr. 12, 35085Ebsdorfergrund-DreihausenundAufderHöll 20, 35435Wettenberg

VHS-M 14

www.uwe-klehm.de

Zur Schmiede 4b
35112 Fronhausen-Bellnh.

SCHALLREDUKTION DURCHSCHALLREDUKTION DURCH
FLÜSTER-MANAGEMENT

Europa
.uwe-klehm.de

Schmiede

SCHALLREDUKTION DURCH

Golf Maxi (plus)Golf Maxi (plus)(plus)
VHS-M 14VHS-M 14

Europa 250 DKLEuropa 250 DKL
www.uwe-klehm.dewww.uwe-klehm.de

Zur Schmiede 4bZur Schmiede 4b
35112 Fronhausen-Bellnh.35112 Fronhausen-Bellnh.

SCHALLREDUKTION DURCHSCHALLREDUKTION DURCH
FLÜSTER-MANAGEMENTFLÜSTER-MANAGEMENT

Europa 323 DKEuropa 323 DK

Tel.: 06426 /930550Tel.: 06426 /930550
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Die „hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

Wartung von heizanlagen
„Wenn die Heizung im Sommer pausiert, lohnt sich ein Blick auf die An-
lage. Sommerzeit ist Wartungszeit für Kessel und Brenner. Auch wenn
die jährliche Abgasmessung bestanden ist, kann der Kessel unnötig
Energie verlieren. Eine Funktionsprüfung der Heizung vor der nächsten
Heizperiode verhindert ebenfalls Überraschungen und laut EnEV besteht
die Pflicht zur Wartung und Instandhaltung von Heizungsanlagen“, sagt
Florian Voigt, Projektmanager der „Hessischen Energiespar-Aktion“.
Die HESA empfiehlt:
· Den Heizungsinstallateur des Vertrauens mit der Wartung der

Heizanlage beauftragen. Fachbetriebe unter www.shk-hessen.de.
· Mit Hilfe der Bedienungsanleitung die einwandfreie Funktion der

außentemperaturgeführten Steuerung und der Umwälzpumpe
kontrollieren und Mängel durch den Wartungsdienst beseitigen
lassen.

· Die Reinigung des Heizkessels macht sich bezahlt. Bei Ölkesseln
erhöht eine 1 mm Rußschicht im Brennraum den Ölverbrauch um
etwa 5 Prozent.

· Die Einstellung der Zeitschaltuhr der Zirkulationspumpen für das
Warmwasser prüfen. Eine Abschaltung für acht Nachtstunden
spart beim Einfamilienhaus 30 bis 100 Liter Heizöl pro Jahr.

· Die Wärmedämmung ungedämmter Heizungsrohre bringt schon
bei 3 cm dicker Dämmung eine Einsparung von 20 Litern Heizöl
pro Meter und Jahr.

· Der Austausch der Heizungsumwälzpumpe gegen eine neue
Stromsparpumpe senkt die Stromkosten der Heizanlage. Heutige
Pumpen haben 5 bis 20 Watt elektrische Leistung statt früher 85
bis 100 Watt.

· Ein Betriebsstundenzähler zeigt die Laufzeit des Brenners an. Er
sollte mindestens 1.600 bis 2.000 Stunden im Jahr in Betrieb sein,
sonst ist der Kessel zu groß und der Heizbetrieb unwirtschaftlich.

· Im Herbst die Höhe der Vorlauftemperatur soweit senken, wie das
Haus noch behaglich beheizt werden kann.

· Laut Energiesparverordnung benötigen sämtliche Heizkörper in
zentral beheizten Wohngebäuden Thermostatventile. Stellung der
Thermostatventile an den Heizkörpern prüfen und in der Über-
gangszeit kaum genutzte Räume unbeheizt lassen.

· Entlüftung „gluckernder“ Heizkörper. Sonst wird die Wärmeabgabe
in den Raum behindert.

· Die Zeiten für die Nachtabsenkung oder -abschaltung überprüfen
und evtl. Wochenend-Heizprogramme festlegen.

· Unnötig warmes Heizwasser verursacht in den Rohren Wärme-
verluste. Wird die Heiztemperatur nachts abgesenkt oder der
Heizkessel außerhalb der Frostperiode nachts ganz abgeschaltet,
lassen sich bis zu 10 Prozent Brennstoff sparen.

· Der Austausch von älteren Heizkörpern ist nur sinnvoll, wenn die
Heizkörper Roststellen zeigen oder undicht sind. Meist sind die
Heizkörper viel zu groß. Das ist ideal bei Brennwertkesseln, die bei
niedriger Heizwassertemperatur am effektivsten arbeiten und nun
keine Vergrößerung der Heizkörper benötigen.

Weitere Informationen bietet die HESA-Homepage unter www.energie-
sparaktion.de, über die auch www.energieland.hessen.de, die „Ener-
gieseite“ des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr
und Landesentwicklung sowie der „Förderkompass Hessen“ mit allen
aktuellen Förderangeboten direkt zu erreichen ist.
Informationen zum Energieberatungsangebot der Verbraucherzentrale
Hessen unter www.verbraucher.de.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mini-
steriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung.

Runder tisch Mundart
Guten Tag, liebe Freundinnen und Freunde des Runden Tisches Mundart
Die Zeit schreitet voran und damit nähert sich auch der Termin für unser
nächstes Treffen.
Gemeinsam wollen wir einmal mehr Mundartpflege betreiben.
Wir treffen uns am Samstag, den 8. Juli 2017 um 15 Uhr im Bürgerhaus
Eichelsachsen, 63679 Schotten-Eichelsachsen, Forstgartenstr. 9a
Wer Unterhaltendes und/oder Informatives zum Ablauf beitragen will,
sollte mir das bitte mitteilen, damit ich die zur Verfügung stehende Zeit
ein wenig einteilen kann. Bitte keine falsche Scheu - jeder Beitrag ist
willkommen. Es dürfen auch gerne Fragen zur Mundart gestellt werden.
Wir bemühen uns, diese zu beantworten.
Ihr erreicht mich per e-Mail an: stiggsteagge@t-online.de oder telefo-
nisch unter 06634/400 - bitte nach 18 Uhr.
Bleibd beas dohi geasond ean mondear ean brengd goaurea Launea
med.

Karl-Heinz Theiß

sportverein 1921 Ehringshausen e.V.
herzliche Einladung zum schluck am Freitag,

den 7. Juli im sportheim des sVE
Die Gymnastikabteilung lädt zu Schnitzel mit selbstgemachtem Kartof-
felsalat, frisch gezapftem Pils und Sekt mit leckeren Erdbeeren ein und
freut sich auf zahlreiche Besucher.

Burschenschaft Edelweiss 1963 nieder-
Gemünden e.V.

Kirmes in nieder-Gemünden
Nieder-Gemünden. Am kommenden Wochenende feiert die Burschen-
schaft „Edelweiß 1963 e.V.“ mit ihren Gästen wieder die traditionelle
Zeltkirmes in Nieder-Gemünden auf dem Festplatz am Sportplatz. Die
Kirmes startet am Freitagabend, den 07. Juli, mit einer 90‘s vs. NOW
- Party. Für musikalische Stimmung sorgt an diesem Abend Star-DJ
Raphael Schlosser, der die größten Partykracher des absoluten Feier-
jahrzehnts mit den aktuellen Charts vereint und somit das Festzelt zum
kochen bringt. Als Highlight wartet auf die Gäste eine große Promotion-
Theke von „Der Ekliche“ mit vielen verschiedenen Specials.
Mit der Partyband „HOLIDAYS“ wird traditionell am Samstagabend, den
08. Juli, ein Burschenschaftstreffen für befreundete Vereine ausgerichtet.
Von Partymusik bis hin zu aktuellen Rock/Pop Hits ist für jeden Musik-
geschmack etwas dabei.
Der Kirmessonntag beginnt um 11:00 Uhr mit einem Zeltgottesdienst.
Dieser wird von dem örtlichen Kirchenvorstand, sowie dem Gesang-
verein „Eintracht“ Nieder-Gemünden gestaltet. Im Anschluss findet der
traditionelle Kirmesfrühschoppen mit der Tanzkapelle „Coronas“ statt.
Um auch den kleinsten Kirmesbesuchern eine Freude zu machen hat die
Burschenschaft eine Hüpfburg und einen Schausteller organisiert, der
mit Karussell, Schießbude und weiteren Attraktionen einiges zu bieten
hat. In diesem Jahr richtet die Burschenschaft zudem einen kleinen Ver-
einswettbewerb aus, bei dem es tolle Preise zu gewinnen gibt. Hierfür
kann sich bei joanna_fensch@web.de angemeldet werden.

Fotograf: Björn Stroh

Auf dem Bild: Vertreter der Burschenschaft Edelweiß Nieder-Gemünden
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Familienrecht:
Sorgerecht
Das OLG Nürnberg hatte in seinem Beschluss vom 30.11.2016
–7 UF 1309/16– einen Fall zu entscheiden, in dem nach Scheidung
zunächst die elterliche Sorge für die zwei gemeinsamen Kinder
auf den Kindesvater übertragen, sodann die alleinige Sorge auf
die Kindesmutter zurückübertragen wurde und der Vater erneut
die Rückübertragung der elterlichen Sorge beantragte. Nach den
gesetzlichen Vorgaben kann eine Abänderung einer Sorgerechts-
entscheidung nur dann erfolgen, wenn triftige, das Kindeswohl
nachhaltig berührende Gründe vorliegen. Es müssen sich des Wei-
teren die tatsächlichen Verhältnisse wesentlich geändert haben,
so dass der Abänderungsgrund von solcher Bedeutung ist, dass
dieser den Grundsatz der Erziehungskontinuität übertrifft. Die
Vorteile der Abänderung müssen also die damit verbundenen
Nachteile deutlich überwiegen. Da dies im vorliegenden Fall nicht
gegeben war, wurde der Abänderungsantrag des Vaters zurück-
gewiesen, wobei auch dessen Beschwerde ohne Erfolg blieb.

Nadine Pitz, Rechtsanwältin

– Anzeige –

Sprechzeitenin derHomberger Straße 16a
35325 Mücke-BernsfeldDienstag und Donnerstag

08.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Ausschluss des Versicherungsschutzes auf Rennstrecken
Die Kaskobedingungen für Kfz sehen Ausschlussklauseln vor, wonach der
Versicherungsschutz für Touristenfahrten auf offiziellen Rennstrecken ausge-
schlossen ist. Gegenstand der Überprüfung der Wirksamkeit dieser Versiche-
rungsbedingungen war eine Klage, bei der sich im Bereich der Nordschleife
des Nürburgrings ein Unfall ereignet hatte. Der Betroffene war der Auffassung,
dass die vertragliche Ausschlussklausel mit der Überschrift Touristenfahrten un-
wirksam ist. Dem ist das OLG Hamm jedoch entgegengetreten und hat deutlich
darauf hingewiesen, dass eine solche Klausel in den Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen der Versicherung wirksam ist, da sie unzweifelhaft für den jeweiligen
Versicherungsnehmer erkennbar ist.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt

Je

www.raiffeisen-warendienst.de

Holzpellets | Union Brikett | Flüssiggas

Wir beraten Sie gerne!
Jetzt Heizöl bestellen

Im Froschwasser 20 - Schweinsberg
Tel. 06429 /9231 -16 /9231 -17

Grünberger Str. 52 - Alsfeld
Tel. 06631 /801 -140 /801 -141

Raiffeisen
Alsfeld-Kirchhain

Landwirtschaftliche Flächen gesucht !
Pacht oder Kauf.

E-Mail: land2016@t-online.de

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt von EURONICS XXL,
Lauterbach, bei.

Wir bitten um Beachtung!

MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DERTAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne,

Boot fahren, Angeln, Kanutour, Picknick,

Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Ferienhäuser und Ferienwohnungen

Ferienpark Lenz
Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201
17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

www.ferienpark-lenz.de
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Weinstr. 13 · 36251 Bad Hersfeld
Tel. 06621-798622
Mobil: 0151-40172263

Wir suchen
examiniertes Pflegepersonal
oder sonstige im Gesundheitswesen tätige
Berufsgruppen zur Erstellung von Pflegegutachten.

Freiberuflich und gute Bezahlung!

Bewerbungen bitte telefonisch, schriftlich oder
auch per E-Mail an: e.utesch@comitor.org

Wir suchen Verstärkung

für unser Team.

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unter-
nehmen imVerlagswesen und geben wöchentlich über
100 Amts- und Mitteilungsblätter für Städte und Ge-
meinden in Hessen sowie verschiedene Sonderpub-
likationen heraus.

Wir suchen für unseren Verlag in Herbstein
eine(n) qualifizierte(n) Mitarbeiter(in) als

Mediengestalter/in
ab sofort.

Diese Aufgabe wartet auf Sie:
• Gestaltung, Layout, Umbruch von Zeitungen/
Sonderpublikationen
• Anzeigensatz in der Zeitungsproduktion

Ihr Profil umfasst:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung als
Mediengestalter(in) im Printbereich
• idealerweise Berufserfahrung in der
Zeitungsproduktion, Anzeigensatz und der Erstellung
von Sonderprodukten (Magazine, Flyer, Plakate)
• einen geübten Umgang mit InDesign CS5,
Photoshop CS5, Illustrator CS5
• Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft und Lernfähigkeit

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

LINUSWITTICH Medien KG
z. Hd. Herrn Böttinger
Industriestr. 9-11, 36358 Herbstein
Tel. 06643 9627-0, r.boettinger@wittich-herbstein.de
www.wittich.de

Jetztbewerben

Sie möchten Ihre Fähigkeiten beweisen und neue Perspektiven
für die Zukunft nutzen? Wir freuen uns auf vertriebsaffine
Persönlichkeiten für den Innendienst. Willkommen im Team!

Das erwartet Sie bei uns:
Vom ersten Tag an werden Sie Schritt für Schritt mit den
Abläufen im Tagesgeschäft vertraut gemacht.

Sie erledigen die anfallenden Bürovorgänge, bearbeiten und
kontrollieren Vertragsangelegenheiten und sind zusammen mit
Ihren Kollegen erste/r Ansprechpartner/in für unsere Kunden.

Sie erstellen im Laufe der Zeit selbstständig Angebote im
Privatkundengeschäft.

So überzeugen Sie uns:
Sie haben ein sicheres, sympathisches Auftreten und ver-
fügen über Eigeninitiative.

Idealerweise haben Sie eine Ausbildung zur/-m Kauffrau/
-mann für Versicherungen und Finanzen oder eine vergleich-
bare Ausbildung bzw. Berufserfahrung in der Finanzbranche.

Berufserfahrung im Innen- oder Außendienst in der Versiche-
rungsbranche ist von Vorteil.

Weitere Informationen finden Sie auf www.AXA.de/Karriere.

Innendienstmitarbeiter (m/w)
und Vertriebsassistenz

AXA Generalvertretung Julia Braun-Seibert
Ihr Ansprechpartner: Julia Braun-Seibert
julia.braun-seibert@axa.de

Bewerben Sie sich – wir freuen uns auf Sie!

Einstieg für
Aufsteiger.
Im Vertrieb
für AXA.

StellenmarktaktuellStellen Anzeigenannahme 06643-9627-0
anzeigen@wittich-herbstein.de

Erfolg

Bildung
Beruf

Zukunft

+++ WWW.WIttIch.DE +++
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| Herzlich willkommen zu
unserem Leitfaden, um
online Zeitungsanzeigen
zu schalten. Auf dieser
Seite werden wir Ihnen
Schritt für Schritt zeigen,
wie einfach Sie über das
Internet Ihre persönlichen
Grüße gestalten
können.

| Kontakt:

LINUS WITTICH
Medien KG

Industriestraße 9-11
36358 Herbstein

Telefon:
06643 /9627-0

E-Mail:
zentrale@
wittich-herbstein.de

Internet:
www.wittich.de

Gestalten Sie Ihre

Familienanzeige online.

Öffnen Sie Ihren Browser und gehen Sie auf:

anzeigen.wittich.de
01.

Wählen Sie nun das Erscheinungsgebiet aus.
Klicken Sie auf den eingegebenen Titel in der angebotenen Auswahl.

03.

Wählen Sie die Art und das Thema der Anzeigenschaltung aus.

private Anzeigen | Familienanzeigen

04.

Wählen Sie den Erscheinungstermin aus.
Klicken Sie im Kalender die gewünschten Erscheinungstermine an.

05.

Buchungsübersicht/Anzeigenvorschau
Hier überprüfen Sie die Angaben der gebuchten Anzeigenschaltung.

07.

Zahlungsmodalitäten
Bitte geben Sie nun Ihre Rechnungsadresse sowie Kontoinhaber-
daten ein und bestätigen Sie das Lastschriftverfahren.

09.

Möchten Sie uns noch etwas mitteilen?
Gerne können Sie uns noch unter Bemerkungen etwas mitteilen

11.

Vielen Dank für die Buchung Ihrer Anzeige bei
LINUS WITTICH Medien.
Sie erhalten weitere Informationen auf Ihre E-Mail-Adresse.

12.

Erstellen Sie Ihre Anzeige.
Nach Auswahl des Anlasses können Sie im Editor Ihre Anzeige
ganz individuell erstellen.

06.

Hinweise zum Datenschutz + AGBs
Lesen Sie sich die Hinweise zum Datenschutz und unseren AGBs
durch und bestätigen Sie diese.

10.

Nutzerdaten
Bitte geben Sie nun Ihre persönlichen Daten vollständig ein.

08.

Familienanzeige online.

anzeigen.wittich.de

Schritt für Schritt:

Haben Sie ein Kundenkonto?02.

weiter ohne Anmeldung >anmelden >
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SIE HEIRATEN BALD?

... dann erzählen Sie es der Welt –
mit einer Hochzeitsanzeige in Ihrem Mitteilungsblatt.

www.wittich.de/hochzeit

06643-9627-0

Industriestr. 9-11 | 36358 Herbstein
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Unterricht:
Amöneburg, Am Markt 11 Donnerstag, 18.30–20.00 Uhr
Homberg, Ernst-Ludwig-Str. 16 Mittwoch, 18.30–20.00 Uhr

Ferienkurs
in den Sommerferien
Theorie-Kompaktkurs ab Mittwoch, 12.07.2017,

von 9.00 – 12.00 Uhr

Anfragen/Anmeldung telefonisch oder vor dem Unterricht
Tel. 06429-532 • Mobil 0172-6922532

www.fahrschule-fundrive.de

Vogelsberger Frisch-Hähnchengrill GmbH
35325 Mücke-Atzenhain • Telefon 0 64 01 / 46 00
info@gaumenschmaus-vogelsberg.de

Leckeres frisch vom Grill
gibt‘s wieder am Donnerstag, 06.07.2017,
in Mardorf bei Bäckerei Dickel

Karosserie + Lack
35315 Homberg/Ohm Tel. 0 66 33 / 50 77

www.vogel-lackierungen.de

Unfallreparatur
Autolackierung

Industrielackierung
Autoglasreparatur

Norbert Lein
Kfz-Meister

Berliner Straße 12
35315 Homberg (Ohm)

Tel. 06633 911288
Handy 0173 8577718

norbert.lein@t-online.de

· Kfz-Reparatur aller
Fabrikate

· Kfz-Inspektion
· HU/AU
· Klimaservice
· Reifenservice
· Verkauf von Jahres- und
Gebrauchtwagen

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Teppiche • Brücken
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GmbH & Co. KG

mit
Fachberatung • Bedienung • Qualität
Fassadenfarbe

UV-beständig
hoch wasserabweisend

sehr ergiebig, diffusionsoffen

2,5 l .. 10,30 €
5 l .... 17,80 €
10 l ... 31,45 €

Ein Markt

LINUS WITTICH Medien KG
Industriestraße 9-11 · 36358 Herbstein

Info
für unsere Leser
Anzeigen-Annahmeschluss beim Verlag
montags, 8.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Ihre persönlichen Ansprechpartner für:

Geschäftsanzeigen Beilagen-Werbung
Infobroschüren Flyer

Zuständig für Amöneburg:

Hartmut Stamm
Mobil: 01 75. 5 95 10 99
Tel.: 0 66 43. 96 27 - 0
Fax: 0 66 43. 96 27 - 78
Mail: anzeigen@wittich-herbstein.de

Zuständig für Homberg (Ohm)
und Gemünden (Felda):

Daniel Wandner
Mobil: 01 75. 5 95 10 98
Tel.: 0 66 43. 96 27 - 0
Fax: 0 66 43. 96 27 - 78
Mail: anzeigen@wittich-herbstein.de

www.wittich.de +++ www.wittich.de +++ www.wittich.de


